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Macdonald über die Zukunst Europas .
Das Forlfchretten

- er Friedensbewegung .
Die Durchführung des SachverftSn- igengntachlens —

das große Problem.
WTB . 14 . Mai . Macdonald erklärte in einer Rede

^ der Alberthall über die auswärtige Politik : Wenn heute das"
cht in Europa anbreche, so sei dies der Fall , weil der Arbeiterregie -

die Behandlungen der auswärtigen Angelegenheiten geändert
lt *3 eine Politik im neuen Geist angenommen habe . Er habe dar -
>ag^ f>ach gestrebt, Vertrauen in die Politik der Arbeiterregierung zu

Er habe auch darnach gestrebt, die Politik Großbritanniens
llig l «ine Grundlage freundschaftlicher Vernunft zu lenken . Die Lage
* “

1!, sich bessern und zwar nicht durch Einschüchterung, nicht durch
Drohung, sondern weil ruhige Vernunft beginne , di« Gedanken aller
Kationen Europas zu beeinflussen. In der .großen Politik des Wie-

W ^ raufbaues von Europa seien ein« ob« zwei Rationen nicht genug.— l^ ankreich , Velgieu , Italien und Großbritannien genügten nicht , es
W auch nicht genug, wenn Deutschland und Rußland hinzukämen.

Macdonald sagte, fein Herz sei bei den kleinen Rationen Euro -
^ts , die für di« Friedenspolitik ebenfalls ins Gewicht fielen Nie¬
mand wisst bess« als die kleinen Nationen , daß eine Militär -
Politik sich nicht bezahlt mache . Große Staaten könnten
Me Heeve wie riestge Dampfwalzen über die kleinen hinweggehen

u iviWfcn . Der Schwache müsse die Beute des Starke » werden, wenn
iw 4L * Welt allein d« Glaube an die Gewalt beherrsche . Sein

» ppell an die Welt sei : Verlaßt Euch nicht auf diese Art
J»tt Hoffnung . Diese Art 00« Hoffnung müßt« ga Europa , Zer-
Eorung führe«.
^ Macdonald fuhr fort , einig« Kritiker hätten gefragt , weshalb di«
2 ' ffienin8 nicht eine internationale Konferenz einberufe.

t \u> "ton könne eine Konferenz nicht «rnberuf« z« einer Zett , wo fie kei -
antj! W Erfolg haben würde . Und ein Mißerfolg würde sehr verhängnis -
M A sein . Die Regierung bereite jedoch de« Weg vor . Sobald das

£ ^wgendst« Problem Zentraleuropas aus dem Weg geschafft sei — er
'^Stoffe , dies werde nicht mehr sthr lange dauern — so glaube er , daß
sijWe Schwierigkeiten , di« jetzt bestehen, durch denselben Geist überwun -

iü
.. .. - - - - - — -

!*> werden , der schon die Schwierigkeiten in der Vergangenheit Lber-
Hb ^ nden hat . Die Regierung bitte lediglich um die notwendige Zeit ,
fl *rnten wüttte man nicht im Frühjahr und im Sommer , sondern im
^ « kbst. Die Regierung müßte in ihrer Politik de« Gesetzen der Ratur
iaid horcht werde« . Er bitte um B ert rau en . Die Friedensbewegung
" WWnite langsam und ruhig vorwärts . Di« Arbeiterpartei sti nicht die
lekMMrige Partei , die fie verfolge« könne . Aber keine andere Partei könne
^ * mft derstlben Begeisterung fortfllhren . Di« Arbeiterregierung habe
AM ^ "als das Volk in dieser Frage verraten .
ssss MacdonÄd fogte weiter , dar große PrabLe « der R«s « -
g §9 tagg in der Gegenwart sti , den Eachverstäudigrabericht
9 U

' Aszuführen . Es gebe «rnige Dinge in dem Bericht, deretwegen
91 ^ argwöhnisch sti. Weder Deut Belgien

M Großbritannien könnten jetzt auf Einzelheit « Siingehen. Es
■>9 «

* sich nur um die Annahme des ganzen Berichts . Wenn man
1» bei der Durchführung auf Schwierigkeiten stoße, könne dl« Ben

*»nst immer noch Einzelheiten regeln . Er Sitte alle anderen Nationen .
®r dem Wege weiter m schreiten , den die britische Regierung be-

^ !l? *n habe , den Bericht als Ganzes zur Ausführung zu brmgen und
A Bestes zu tun , «m die durch den Bericht auserkegten Berpffich-

tli ^"Sren zu erfüllen ." '2 Henderson , der « ach Macdonald dar Wort ergriff , verwies
gA den wunderbaren Fortschritt in der Richtung des Friedens infolge

*** Ausfalles der französischen Wahlen .

Englmt- m»- die kommende französische Politik .
TU. London, 14. Mai . (Drahtbericht .) Der Entschluß Poincarös ,

^ t Juni zurückzutreten, wird in London so ausgelegt , daß nur
Wenige Fortschritte zur Lösung des Reparationsproblems erzielt wer¬
tst können, bis das neue französische Kabinett das Amt angetteten''e . Es besteht d« Ansicht , daß Ramfay Macdonald seine Ein -
^ ung zu einer Konferenz dem Nachfolger Poincarös schon aus Höf-
^hkeit wiederholen müsi«, doch scheint man in amttichen Kreisen°blige Zweifel zu haben , ob eine persönliche Unterredung wirklich
Wände kommen wird . Wenn in seiner Erklärung über sein poli-
hches Programm der neue französische Ministerpräsident ankündigen
Wte , daß stine Regierung gewillt sei, nicht an der Besetzung des
L^hrgebiets festzuhalten, bis die Maschinerie zur Durchführung des
^awes-Planes vollständig hergestellt ist, so würde nach Ansicht hiefi -
j
**t Kreist bereits alles erreicht stin , was von der Aussprache erhofft
Werden konnte. Das heißt zwar nicht, daß dadurch sofort der Weg
W «in« interalliierte Konferenz geebnet sein wert« , t« ch würde es
Ir Einberufung einer solchen Konferenz westntlich die Wege ebnen,
^sagen, wie der interalliierten Schulden urrd der Verteilung der Ge-
Wrne aus der Fortführung des Dawes -Planes werden bestimmt er-
Itert , doch verlautet , daß Großbritannien auf Annahme
? * r Sachverständigungsplän « al , Vorbedingung
°*jtehen wird .
, Im allgemeinen besteht hier di« Anficht , eine Folge der
ranzösischen Wahlen werde sein , daß Frankreich jetzt eben-

7 wie die anderen Alliierten im allgemeinen eineverköhnliche
baltung Deutschland gegenüber annehmen wird . Gleich -
^ itig wird m amtlichen Kreisen das Gerücht als lächerlich hinge-
teUt , daß Macdonald bei der Konferenz mit Theunis vor zehn Ta -
W zu keinem Resultat gekommen wäre und daß die Verhandlungen
'U einer ernsten Versttmmung zwischen beiden Parteien führten .
. In amtlich wie nichtamtlichen Kreisen bildet di« endgülttge We -
7*rlage Poincarös noch immer das einzige Tagesgespräch. Es ist
s möglich,,z« bestteiten , daß dst Kreise der Liberalen und der
Arbeiterpartei durch diesen Vorgang in Frankreich recht erfteut find ,"loyd George hctt bereits seine Ansicht in einer Rede ausgedrückt.
A der er erklärte , die ftanzöstschen Wahlen stellen einen Sieg des
^ beralismus vor und sind ein gutes Vorzeichen . Der Vollzugsrat
°*r Arbeiterpartei hat an den ftanzöstschen Linksblock Glückwünsche
^ seinem Sieg übermittelt .

3. London, 14 . Mai . (Drahtmeldring unsere» B«r >cht« statters .j
Die >tx t m e 5“ macht heute in Bezug auf den Dawesbericht Aeuße-
^ Ngm , die, falls ihnen bestimmte Unterlagen zugrunde liegen , große
Achtung verdienen . Das Blatt bezeichnet die Sicherheitsfrage als

Kern der bisherigen ftanzöstschen Außenpoliük und sagt voraus ,
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daß auch nach dem Verschwinden Poincarös diest verwickelt « Frag «
immer wieder auftauchen werde. Der Dawesckericht beschäftigt « sich
zwar nur mit wirtschaftlichen und finanziellen Fragen , aber es sti
nicht stin geringster Vorzug, daß er , iitt«m er die Grundlage für eine
wirtschaftliche Verständigung lege, zugleich auch günstige Vorbe¬
dingungen für eine Losung der politischen Pro¬
bleme biete , die sonst fafi unlösbar erscheinen müßten. Der eng¬
lischen Regierung falle jetzt die Veranttvottung zu , die in dem Be¬
richt liegenden Keime zu entwickeln .

Hier wird also z«m ersten Male von englischer Sette auf den
Zusammenhang M»isch«n den wirtschaftlichen und polittschen Pro¬
blemen hingewiesen, der für die Durchführung des Berichtes Voraus¬
setzung ist, und es wird vorsichtig angedeutet , daß das ein« ohne das
andere kaum zu lösen sein wird . Es wird interessant sein zu beob¬
achten, ob diese Auffassung der „Times " vereinzelt bleiben wird ,
oder ob fie in maßgebenden Kreisen ein Echo findet . Im letzteren
Falle ist unter deutschem Gesichtspunkte ein wesentlicher Schritt zur
Klärung der gegenwärtigen Lag« gegeben.

Im übrigen fährt die englische Presse fort , den Wahleinflutz
auf den ftanzöstschen Regierungswechstl und auf die auswärtige Po¬
litik zu untersuchen. Man wird dabei jedoch über bloße Vermutungen
nicht hinauskommen . Vorläufig scheint nichts sicher zu stin , als daß
die Verhandlungen zwischen London und Paris auf 3—4 Wochen
unterbrochen sind , sodaß die Beratungen über den Bericht, dessen An¬
nahme in allen Tonarten als die einzige Rettung Europas gspriesm
wurde abermals eine erhebliche Verzögerung erleidet .

Die DerhanSlungen in Ehequers.
Anfiehenerregende Beröfftntkichungen.

TA . London, 14 . Mai . (Drahtber .) „Evening Standard "
macht aufsehenerregende Angaben über die Anterhaltung in Ehequers
zwischen Macdonald und den belgischen Ministern . Das Blatt schreibt ,
daß di« Anterhaltung äußerst frostig und vollkommen er¬
gebnislos verlassen wäre , und daß nur der unerwartete Ruck
Nach links in Frankreich einen Bruch der Entente und einen Fehl¬
schlag des Dawesgutachtens und damit die Möglichkeit einer euro¬
päischen Neuordnung überhaupt verhindert habe. Das sei eine Tat¬
sache . di« noch kaum verstanden werde, da Poincar « und der bloc
national gerade in dem Augenblick eine Niederlage erlitten hätten , wo
es im Interesse Franlreichs , Europas und der Entente , die nur noch

an einem Faden fett Ebeauers gehangen habe. Macdonald habe The»
nis und Hymans bei der Unterredung in nachhaltiger Weise über dst
Täuschung ihrer Auffassung von der englischen Politik aufgeklärt . 238»
sonders ist di« Haltung der Wallstreet ausschlag *
gebend gewesen . Denn dort hätte man eistrn ans dem Standpunkt
gestanden, daß kein Dollar nach Europa gehe , wenn der Versuch unte»
nommen werde, die Forderungen der Sachverständigen abzuändern , « st
MM Beispiel Frankreichs auf Sanktionen und die AufrechterHaltung
der Eisenbahnregie . Für London machte diese Haltuna der Wallstreet
keinerlei Schwierigkeiten, wohl aber sür Frankreich.

Me Mac Kenna-Zölle.
TU . London. 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Im Anterhan »

wurde gestern abend die Resolution Baldwin , die in gemäßig¬
ten Ausdrücken gehalten war , mtt 317 gegen 252 Stimmen abgo »
lehnt . Damit bleibt es bet dem Beschluß der Regierung , dst
Mac Kenna -Zölle am 1 . Slugnst aufzuheben. Di« liberal « Prefst
triumphiert über den Erfolg .

Baldwim begründete seinen Antrag mtt der Bemertung . daß
es «n einem Augenblick äußersstr Rot unklug stii . diest Zölle « rtz>"
heben, bst «ine Mehrbeschästiguug der englische« Arbetterschast g»
ranttert hätten . Dst Regierung Hab« bereits bttannt gegeben, daß sst
anläßlich dieses Antrags die Vertrauensfrage stellen werde. Ei «
nächt abzustreitender Erfolg der Mac K « nnazöllB >
sei dst Steigerung der engMchem Antomobilproduktion gewesen. Dies«
habe sich ständig gebessett iswb dem Lande ständige Einkünfte gesichert .
Er fürchte , daß mit der Aufgabe der Mac Kmmazölle dst Arbeits¬
losigkeit zurückkehren werde. Der Schatzkomzler Snowden erwiderst
hierauf . Baldwin habe dst letzten Rerrwahst« m dst Frage der
Ächvtzzöll« ab» der einzigen Löstmg der Arbeitslostnftage erzwwm«
und dabei ei« RstderLaae erkitkon . Dst vorbedingnugen » dst
dst Erhestmg der Mar « « rnaMst während des Kriegs aerechtfettiatz
hätten , fei« ntcht « ehr vsrhanden . Dst Oppostriou versuch«
mnKh , fie zu Zwecken a uszmlutzen, dst niemals beabfichttgt gewesen »
seien. In Wirklichkeit habe dst Aütomobikinbustrst ihre Gewinne nicht
dstftm Zöllra . sondern dem Abbau der ArbettSlofigkott zu verdanken.
Di « Regierung fiehe und falle mit dem Bald « : »
fchen Anträge . Er harr « der Entscheidung des H«»ulse» im De»
tvauen nnd der Erwartnny . daß dst Mehthett Sst Stelluagnahme h«
Regierung VtMgen werde.

Die kommenden Männer in Frankreich.
Sterrtot oder Brian - ?

Der Amfang der Nie-erlage Poincarös. — Die
Kauptsorderrrngen der Sozialiften . — Am das

Schicksal MMerands .
F . H . Pstis , 14. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichteestatter».)

Dst Niederlage PoincarSs bei den letzten französischen Kammerwah -
len ist größer als «ach den ursprünglichen Statistiken angenommen
werden konnte. Für Porncare wurden 264 und gegen diesen SÜ6 Wb-
aeordnet« gewählt . Poincarö bleibt also mit 41 Stimmen
, n der Minderheit .

Die Frage der netten Kabinettsbildung wnrde
gestern bereits in den Wandelgängen der Kammer eingehend eröttett .
Teilweise waren neugewählte Abgeordnete erschienen . Dst allgemeine
Anschauung aebt weiter dahin , daß nur zwei Persönlichkeiten als Mi¬
nisterpräsidenten in Betracht kommen , Herriot und Briand

Herriot dürfst das Kabinett nur unter der Voraussetzung
billten . daß die Sozialisten in dieses eintreten . Merdings besteht sett
dem Jahre 1916 ein Kongreßbeschluß der sozialistschen Partei Frank¬
reichs. an keinem bürgerlichen Kabinett teilzunehmen . Aber in de«
nächsten Tagen soll ein «euer Kongreß der sozialiMchen Partei *»=
sammentreten , um endgültigen Beschluß zu fassen . Das Hauptblatt der
Sozialisten . „P 0 p « l a i r e"

. drückt sich über di« Angelegenheit der
Teilnahme der Sozialisten an einem bürgerlichen Kabinett sehr vor-
stcktta aus . Irgend eine bestimmt« Aeußerung unterläßt das Blatt .
In der llmgebung Herriot » war man gestern abend berett ,
anzunehmen, daß die Sozialisten , um den Sieg vom H . Mai voll¬
kommen auswirken M lassen, in das Kabinett eintreten würden . In
dieftm Falle denke man an den Mgeordneten Leon Blum als künf¬
tigen Finanzminisstr . an den Abgeordnete B 0 c u l als Iustizminister
und vielleicht an den Abgeordnete Renaudel als Minister fiir
öffenttiche Arbetten . Die Frage des Zusammengehens zwischen
Radikalsozialisten und Sozialisten bei der neuen Kabinettsbildung
wird allerdings in besonderer Weise davon abhängen , ob die Radikal?
sozialisten sich berett erklären werden, drei Hauptforderun¬
gen der Sozialisten z» erfüllen, nämlich :

t . Sofortige Zurückziehung der sranzösischen
Truppen aus dem Ruhrgebiet .

2 . Wiederaufnahme der Beziehungen mit Sow¬
ie trußi and .

3. Allgemeine Amnestie für «MepolittschVerurteilte ».
Ueber de» zwetten und dritten Punkt würde sich das Einverneh¬

men sehr leicht Herstellen lassen . Schwierig ist aber Punkt 1 . denn
zahlreiche Radikalsozialisten hatten für die Ruhrbesetzung gestimmt,
und auch der Abgeordnete Herriot hatte eigentlich Poincarö in seiner
Außenpolitik niemals großen Widerstand geleistet. Di« Sozialisten
müssen aber auf der Forderung nach Zurückziehun« der Truppe « w
dem Ruhrgebiet bestehen , weil sie sonst mit der stärksten Gegnerschaft
der Kommunisten zn rechnen hätten . Deren Organ , die „H u m a n i t
droht bereits hente den Sozialisten «ich erinnert daran , daß Mil¬
lerand . Briand und Biviani ursprünglich auch Sozialisten waren und
in ein bürgerliches Kabinett eintraten . Dabei habe es sich nicht um
einen Kollektivverrat . sondern um einen einzelnen Borrat gehandelt.
Diesmal scheine di« sozialiMsche Partei berett m sein , eine Kollektiv-
verräterei zu begehen. _

Solang « die Entscheidung des sozialistischen Kongresse « Wer di«
Beteiligung an einem Kabinett Herriot aussteht , muß mtt der Mög¬
lichkeit einer andere« Ministerkonchination gerechnet werden, die, sich
nur auf die Radikalsozialisten. aber nicht auf die Sozialisten stutzen
würde. Dies wäre ein Kabinett Briand . welches die Oppo-
fttion der äußersten Linken und der äußersten Rechten zu erdulden
hätte Ein Kabinett Briand könnte di« Mehrheit in der neuen
Kammer finden , die aber nur aus wenigen Stimmen bestehen wurde .
Ob es sich bei wichtiaen Abstimmungen gegenüber dem Ansturm der
Rechten und Linken behaupten kann, muß als zweifelhaft erscheinen ,

, und infolgedessen wird aus Seiten der Linken weiterhin der lebhafte

Versuch gemacht, die Sozialisten mm Eintritt i« das Kabinett HerriM
z» beweg«».' Sollte « aber btt Sctzttrftste » ihr « Befchltttz von ISkv
wiederhol« »»d t* «in bürgerliches Kabinett nicht ««»trete» wollotz
so gilt « als stch« . daß Herriot » » « PrSsld « » » » » der
Kammer aewälstt werden würde , roähresd Briand das Kabinett
bildete und auch da» Mßs »nttnffi«rmm Wernähme . AWrtgens v« s
lavtett dich frE in einem Kabinett Herriot Briand der ne«« Buße»
minister wäre , während Herriot sich da » Iunenmi ni stmiw» vorbchab-
te» würde.

Ein « große Schwierigkeit ist «och imneer »icht gelöst , nämlich da»
Verbleibe » » der dir Demiffio » Mlklerand ».
. Da ilvMai l" und JD « « »* e' zufolge habe Millerand erklärt , daß
er ein Kabinett der Linken unbedingt unterstütze» würde , nur drei
Fordernnge « erhebe er. nämlich, daß da» Ruhrgebiet besetzt
bleibe, daß die Beziehungen mtt Sowjetrußland Nicht ausgenommen
werde» und daß die französische Botschaft beim Vatikan bestehen
bleibe . Das Oeuvre " erttärt . dich gerade bei diesen drei Bedingung«
ein weiteres Verbleiben Millerands i « Elnfoe
als ansgefchloffen « stherne« müsse.

Me Opfer -er Mederlage .
f . H. Paris , 14. Mai . (Drahtmeldung unsere« Nettchterfiatt ers ^

Di« Opfer» der Niederlage vom 11. Mai gedenken sich für die näkMe
Zeit aus dem öffentlichen Leben vollkommen znrüch »
zuziehen . Dies gilt nach einer Mitteilnng des . Matts " tm
allem Poincarö , der sogar als Senator Urlaub nehme« will,
um an den parlamentarischen Debatten nicht teilnehmen zu müsse».
Poimarö soll zahlreiche Anträge aus Amerika erhalte » haben, um a»
dortigen Blättern mitzuarbeiten , insbesondere soll er über fttn« Re»
gierungstätigkeft Bericht erstatten . Poincars will aber davon nicht»
wissen , sondern will sich von politischer Tätigkeit vollkommen fern-
halten .

Der frühere Abgeordnete T a r d i e u stellt di« Herausgab »
ßrines „ Echo National " mit dem 16. Mai ein und schifft sich
nach de» Vereinigten Staat « ein , wo er Geschäfte mach« will .

Bei dieser Gelegenheit möchte unser Korrenfpond« t wenigsten»
andeutungsweise von einer Unterredung sprechen , die er v«
etwa einem Monat mit ihm hatte . Er sah den Zusammenbruch de»
Rational « Blocks voraus und erklärte , daß er nienmls «ine solche
Versammlung von Dummköpfen gesehen habe , die sich von Poincar ^
förmlich auf die Schlachtbank tteiben ließ« . Auf die Frage unser«
Korrespondent« , wie er über Poincarös Ruhrpolttik denke, erklärte
er . daß so wie die Ruhe besetzt wurde , es keinesfalls gemacht werd«
dürfte . Entweder müsse vom erst« Äug« blick an mit schärfster Ge->
walt zugegrrffen werden, oder es müßte vom erst« Augenblick an
mit den Deutschen verhandett werden.

Der frühere Abgeordnete Mandel unterzieht fich einer Kechk«
kopfoperation und reist sodann nach Japan ab.

Neutzerungen -er Führer -er Linken.
WTB . Paris , 14 . Mai . (Drahtbericht .) Das .Oeuvre " hat die

Führer der drei siegreich« linksstehend« Parteien Painlev «,
Herriot und Leon Blum über die Wührungsftage in Frankreich
nttervBewt. Painleve erklärte , es sei lügenhaft und unvernünftig
zu behaupt« , daß ein kinksstehendes Ministerium eine PoKtik des
Defizits , also des wirtschaftlich« Ruins für Frankreich mit sich brin -
g« wvche . D« auswärtige Politik der linksstehenden Pm ?»
tei« verlange einen ständigen Frieden . Man trete
ein Mr eine Friedenspolitik , um die Lasten des Budgets , insbesondere
die miMSrisch« Last« zn verringern , und um von Deutschland
stubtemtielle Zahlungen zu erlang « , die nicht im Voraus durch Aus-
iühmngsausgab « überstieg« würden (gemeint sind offenbar die Be¬
setzungskost« ) . Endlich müsse di« internationale Stabilität sicher-
gestellt werd« durch di« innere Stabilität , die dem französisch«
Franken ein« ständig« unveränderlichen Wert geben würde ,

Herriot hat aus Lyon telegraphiert . die '
Defiirchtunoen. die

man zu weck« versuche, sei« völlig ungerechtfertigt. Die Partei «
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der Linken würden keine lebhafter « Sorge haben als M* Stabilität
der Finanzen aufgrund internationaler Verständigung und die Siche¬
rung de » allgemeinen Friedens .

Leon Blum erklärte , die finanzielle Campagne mit Faust¬
schlägen . die im Frühjahr d. I . betrieben worden fei . habe nur eini¬
gen großen Banken etwas genutzt , deren Huld Poirwccr « fich habe
erwerben wallen .

«»Scho de Paris " jammert .
WTB . Paris , 1t . Mai . Ueber die internationale Lage , wie sie

durch den gestrigen Beschluß des Ministerrats geschaffen wurde ,
schreibt das „E ch o d e P a r i s " : In fast sämtlichen Ländern sei man
der Auffassung , daß die aus den Wahlen vom 11 . Mai hervorge¬
gangen « Kammer nicht unbedingt mit der Poltik vom
11 . Januar 1923 werde brechen » ollen . Es fei zu wünschen ,
daß sobald wie möglich die neuen Abgeordneten di « Zweifel zer¬
streuen , di « in dieser Hinficht herrschten und bald offen zutage treten
würden .

Bis zum 15 . Juni werde wahrscheinlich die französische Regierung
außerstande sein , mit der nötigen Autorität zu sprechen . Das sei .
bedauerlich . Die Micumverträge seien am 15 . April nur auf
zwei Monat « erneuert worden . Wenn man sie fallen laste , bevor man
hinsichtlich der Bedingungen , unter denen man dem Sachverständigen -
bericht beitrat , sich durchgeseht habe , so werde ein wirksames Instru¬
ment zur Verteidigung der französischen Jnteresten bei weiteren Ver¬
handlungen fortfallen . Desgleichen fei es bedauerlich , daß die mit
Bukarest und Belgrad aufgenommenen Verhandlungen über den Ab¬
schluß von Verträgen ähnlich dem mit der Tschecho -Slowakei abge -
schlostenen notgedrungen vertagt würden . Die Gelegenheit , die man
fich entgehen laste , käme nicht so leicht wieder . Französischerseits könne
man sein « Zeit nicht mit einem Jntereqnum , mit Experimenten und
Tatversuchen verschwenden . Die Wahlen vom 11 . Mai brächten
Frankreich bereits einen Verlust von einem ganzen Monat . Abge¬
sehen von allen anderen Erwägungen müßte man sie für « ine Ka¬
tastrophe halten , wenn sie nach 10 oder 12 Monaten unnütze Ver¬
handlungen brächten .

Sian- i- alen für die Kammer- rüsi- enlfchafi.
WTB . Paris , 14 . Mai . (Drahtbericht .) Als Kandidaten für

di« Präsidentschaft der Kaminer werden nach dem „Echo de Paris "
in erster Linie Franklin Bouillon , Justin Godart und der
ehemalige Ministerpräsident P a i n l Sv 6 genannt , sämtlich Radikal -
Sozialisten .

Aeberraschung in Matten.
TU . Mailand , 14 . Mai . ( Drahtbericht .) Die italienisch « Preste

zeigt sich überrascht über das französische Wahlergebnis . Die faszisti -
sche Preste , die bei den deutschen Wahlresultaten mit Befriedigung
feststellte , daß der Zug der Zeit nach rechts gehe , ist besonders er¬
staunt und hatte die starke Linksschwenkung in Frankreich nicht für
möglich gehalten . Die Veranlastung hierzu erblickt man hauptsächlich
in Gründen der inneren Politik . Auf jeden Fall aber mißt man in
Italien dem Ergebnis eine sehr große Bedeutung bei . Der „Cor -
riere della Sera " hat über das , was nun in Frankreich folgen
wird , folgende Ansicht : Er sagt , es sei klar , daß in einigen Wochen
Briand und Herriot im Quai d '

Orsay ihren Einzug halten werden
und man dürfe nicht erstaunt sein , wenn der radikale Präsident des
Senats Doumergue später ins Elysö einziehe . Es sei nicht un¬

wahrscheinlich , daß sich selbst der Präsident der Republik durch den
Ausgang der Wahlen betroffen steht , obwohl ihn die Verfastung
über die Parteien stellt .

Das Deutschtum in der Tschechoslowakei .
T . Prag , 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Auf dem Reichs¬

parteitag der Deutfchnarionalen Partei der Tschecho¬
slowakei wurde in einer Entschließung das Verhältnis der Su¬
detendeutschen zur Tschechoslowakei festgelegt In der Entschließung
heißt es u . a . : Der Parteitag der Deutschnationalen Partei in der
Tschechoslowakei erklärt de« Gründung und dieBestimmung
des tschechoslowakischen Staates als ein Mittel der
französischen Machtpolitrk zur Sicherung der Pariser Frie¬
densverträge , welche die ewige Versklavung des Deutschtums in
Europa bedeuten . Sie zu beseitigen ist de« Aufgabe jeder groß¬
deutschen Politik , mag sich dies innerhalb oder außerhalb der Gren¬
zen des Deutschen Reiches betätigen . Die Sicherung eines wahren
Friedens in Europa wird nur erfolgen , wenn es seinen Völkern ver¬
gönnt ist , in Freiheit zu leben . Ihre Freiheit ist aber nur gewähr¬
leistet , wenn st« ihr staatspolitisches und damit auch nationales ,
wirtschaftliches und kulturelles Selbstbestimungsrecht erlangen . Der
Parteitag lehnt es ab . sich unangebrachten Ergebenheitskundgebungen
deutscher Vertreter anzuschließen . Die Befreiung oder auch nur Be¬
rücksichtigung des Sudetendeutfchtums ist eine Frage der politischen
Macht und wird niemals durch den ergebenen Hinweis auf fein
politisches Wohlverhalten erlangt werden .

Die polnische Entteulschungsyolilik .
Ueber 900 000 Deutsche verdrängt .

TU . Stettin , 14 . Mai . ( Drahtbericht .) Durch planmäßig « und
ttelbewußte Entdeutschungspolitik in den von Deutschland zugefal -
« nen Gebieten haben die Polen , wie der „ Pommersche Lan¬
despressedienst " erfährt , bis Ende 1923 aus Posen und West¬
preußen 826 323 , aus Ostoberschlesien 80 600 zusammen 906 323
Deutsche verdrängt . Nach Polen sind aus Deutschland rund 30 000
Personen ausgewandert . Die Vertreibung der Deutschen aus ihrer
Heimat und ihre Schädigung an Hab und Gut gehört zu den tra¬
gischsten Völkerbewegungen der Weltgeschichte .

Der Wehrgedanken in der Schweiz .
Der schweizerische Bundesrat hat über die Aufstellung

einer neuen Truppenordnung an die Bundesversamm¬
lung eine Botschaft gerichtet , in der es u . a . heißt :

Wir sind nach wie vor der Ansicht , daß wir auf « ine wirk¬
sam « Landesverteidigung nicht verzichten dürfen
und alles aufbieten mästen , was uns in den Stand fetzt , gegebenen¬
falls die Unabhängigkeit unseres Landes mit Erfolg zu verteidigen .
Jeder , der fein « Augen den Tatsachen mcht absichtlich verschließt , muß
es sehen : der Friede und die Ruhe zwischen den Völkern sind leider
noch nicht in dem langersehnten Maße eingekehrt , und es ist nicht aus¬
geschlossen . daß die Gegensätze trotz allen Anstrengungen nicht
auf dem Wege der Verständigung versöhnen lasten ,
sondern zu einer nochmaligen gewaltsamen Auseinandersetzung süh -

reu . Wie rasch in einem solchen Fall die Prüfung an uns heran -
ttiü und wie statt wir uns anstrengen müsten , um sie mit Ehren zu
bestehen , das haben wir alle noch in lebhafter Erinnerung . Wir
misten , daß wir von einem Tag auf den andkln bereit fein müsten ,
und daß es ausgeschlossen ist , im letzten Augenblick dasjenige nach¬
zuholen , was wir aus allzu großem Vertrauen oder aus Mangel an
Entschlußfähigkeit versäumt haben , rechtzeitig zu tun . Unser Bestreben
muß auf die Erhaltung guter Beziehungen zu allen Völkern gerichtet
sein . Die Wohlfahrt der Schweiz ist davon abhängig , daß auf die
Dauer der Verkehr r!m Zeichen des Vertrauens und der Sicherheit
vor sich gehe . Wir haben deshalb allen Grund , alles zu unterstützen ,
was die Herbeiführung und die Erhaltung eines dauernden Friedens
fördern kann . Diesen Verhältnisten und Erwägungen entspricht auch
unsere Politik . Wir denken weder an di « Herrschaft über fremdes
Land noch über fremde Völker , sondern wünschen nur . daß mau uns
in Frieden die Aufgaben erfüllen laste , die unferm Staatswesen sich
selber gegenüber und rm Verhältnis zu der gesamten Menschheit ge¬
stellt sind .

Die Vorlage stellt sich grundsätzlich auf den Standpunkt , daß
jeder taugliche Schweizer zum Militärdienst heran¬
gezogen wird . Auch soll die Landwehr wieder in nähere Berbin -

' dung mit den Auszugstruppen gebracht und insbesondere die Land -
wehrmfanterie den Divisionen zugeteilt werden . Für die Verteidi¬
gung tritt immer wieder der Vorteil gebirgigen Gelände » in die
Erscheinung . Das führt zu dem Schluß , daß man in der Schaff¬
ung von Gebirgstruppen noch weiter als bisher gehen muß .
Jetzt schon soll eine neue EebirgsbNgade in der 4 . Division aufgestellt
und die Gebirgstmippen der 5 . Division durch ein weiteres Gebirgs -
Jnfanterieregiment verstärkt werden . Für etwas später ist auch die
Schaffung einer Eebirgsbttgade in der 2 . Division in Aussicht ge¬
nommen . Man müste unbedingt so weit kommen , nötigenfalls mit
der ganzen Armee im Gebirge kämpfen zu können ,
wozu natürlich auch eine zweckentsprechende Umgestaltung des Trains
erfordettich ist . Die Vottago trägt auch der Entwicklung Rechnung , die
Telegraph , Fernsprecher ufw . genommen haben , und berücksichtigt die
neuen Hilfsmittel der Artillerie , Licht - und Schallmessung , Wetter¬
dienst ufw . Auch soll der Ausrüstung mit leichten Maschinen¬
gewehren und neuen Flugzeugen besondere Auftnettsamkeit
geschenkt werden . Die Bataillone sollen aus drei Kompagnien und
einer Mitrailleuttompagnie bestehen . Die Aufhebung der vierten
Kompagnie der Bataillone gibt die Möglichkeit , bei der Infanterie
9 bis 18 fechtende Radfahrerkompagnien des Auszuges
aufzustellen Alle werden mit Karabinern und leichten Maschinen¬
gewehren bewaffnet , während der Kavallerie auch schwere Maschinen¬
gewehre zugetetlt werden . Welche Wirkung diese Maßnahmen auf
die Ausgaben haben werden , ist zur Stunde schwer zu sagen : jeden¬
falls ist Mr nächstes Jahr mit einer Ausgabe zur Beschaffung von
Kriegsmaterial von mindestens 15 Millionen Franken zn rechnen .

Jnkernolionale Schiffahrlskon ?erenz.
WTB . London » 14 . Mai . ( Drahtbericht .) Auf der zweiten Ta¬

gung der internationalen Schiffahrtskonferenz find 14 Länder , dar¬
unter Deutschland , Spanien , Schweden , Norwegen Holland ,
Italien , Belgien und Frankreich vertreten . In der gesttigen Sitzung
nturde eine Anzahl technischer Fragen eröttett , die bereits während
der vor drei Jahren hier abgehaltenen ersten Tagung besprochen
worden waren . Wie der Präsident der btttischen Schiffahrtskammer
Allen Anderson in seiner Begrüßungsansprache erklärte , lassen
sich die gesamten Probleme , mit denen sich die Konferenz
beschäftigt , nämlich die der Ladelinie , der Deckladung , der Rettungs¬
boote und der drahtlosen Telegraphie in die Wotte zusannnenfasten :
Sicherheit des Lebens auf See .
Sine inlernattonale Diskussion

über den Achtstundentag.
Z. London, 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht.) „Manchester

Guardian " berichtet , daß die Eewerkschaftskonferenz , die vom 2.
bis 7 . Juni in Wien stattfindet und an der sämtliche Gewerkschaft «»
Vertreter mit Ausnahme der amerikanischen Föderation teilnehmen
werden , ein interestantes Thema behandeln wird . Es handelt fich
um eine Diskussion über den Achtstundentag , wobei
Mothoden empfohlen werden sollen , durch die die Gewettschaften An -
griffen der Regierungen und Unternehmer gegen den Achtstundentag
begegnen könnten . Weiter soll die Frage diskutiert werden , ob die
internationalen Gewerkschaften den Ktteg und den Militarismus ver¬
hindern könnten . Der Vorsitzende des englischen Trade - llnion -
Kongrestes Purcell , der eine zehngliedrige englische Delegation
führt , dürfte als Nachfolger Thomas Präsident der inter¬
nationalen Föderation werden .

Das lachende Gold.
Von

Hans -Joachim Frhrn . v . Reitzen st ei « .
Jeder Mensch hat seine empfindlich « Stelle , an die man nicht

rühren soll . Meine ist Eoldfteld , Nevada Wenn man mich auf
Goldfield , Nevada bringt , dann beginne ich meist mit dem Stoßseuf¬
zer : „Ja , das waren noch Zeiten !" Um dann eine Flut von Episo¬
den und gut pointierten Erlebnissen auslaufen zu lassen , daß meinen
Zuhörern dtp Augen funkeln . Wenn st« mich fragen , wie die » und
jenes dort wäre und die Sachlichen sich nach der Technik des Gold¬
proben « ettundigen , dann antworte ich wissenschaftlich und bericht «
eingehend über „Vorkommen " und Schürfverfahren , bis ich zu dem
logischen Schluß gelange , daß , wenn man nicht trintt , nicht spielt und
di« Gesellschaft gewisser Damen von eminent ausziehendem Wesen
meidet , man dort oben in kurzer Zeit zwangsläufig ein beliebig
reicher Mann werden muß .

Regelmäßig fragt dann jemand , warum ich selbst nicht reich ge¬
worden je, , trotzdem ich doch nicht - . Und regelmäßig erzähle ich,
der Wahrheit gemäß , warum nicht - , trotzdem ich nicht - .
Und zwar ging das folgendermaßen zu :

Goldiiesd . Nevada , war damals noch nicht die große , reich « Stadt
mit öffentlicher Ordnung und allem sonstigen Ueberfluß .' "'Cnzig Jahren war Goldsield ein armselige » Eoldgräber -
fotu" gelten und Bretterbuden , da» dreihundert Meilen ablag
v !" " ' " Welt , hoch oben auf einem Wüstenplateau zu Füßen der
j. ypftt'K starrenden Zackenkron « der Sierra Nevada . Ein gott -
vercanvne» Nest war es . das Not litt an Master und Nahrung für
Mensch und Tier , und das nur Ueberfluß hatte an Whisky und Gold .
Gold aber gab es in solchen Mengen , daß die winzige Bankfiliale
laufend einen größeren Bestand davon besaß als manch « Staatsbank .

Harry Clew . einer der Clerks dieser Filiale , war mein Freund .
Harry Clew war fabelhaft tüchtig und umsichtig und dabei nüchtern
wie eine Ratte .

Ich pflegte abends in seiner Office zu fitzen . Wir legten dann
die Beine aufs Pult , rauchten unsere Pfeifen und dösten auf die
Eoldsäcke und -barren , während wir unsere Witze darüber rissen oder
uns ausmalten , wie man draußen tn der Welt wohl dies tote Zeug
guietschlebendig machen könnte. — E » war « ine sehr geistreiche Be¬
schäftigung .

Eine » Abend « fand ich die Bankleute in sehr nervöser Verfastung .
Sie hockten umher und kauten an de » Lippen . Ich glossierte ste « nc.

Weile . Sie ließen mich unter verlegenem Grinsen gewähren . End¬
lich verrieten sie mir unter dem Siegel der Verschwiegenheit , daß
eine große Sache im Gange sei.

Draußen rn der Wüste , wohl noch fünfhundert Meilen jenseits
von Reno , liegt „ the hole in the wall “

, eine sagenhafte , kleine Oase
in einem Talkessel , der von schroffen Felsenpalisaden « ingeschlossen
ist. Rur «in einziger , schmaler Zugang führt in dieses Paradies .
Flüchtige Verbrecher haben es vor langen Zeit « , entdeckt und den
Sioux -Indianern abgekämpft . Flüchtige Verbrecher sammeln sich
dort noch heute . Und diesse uneinnehmbar « Räubernest bildet einen
förmlichen Staat im Staate . Eisern « Gesetze , wie kein Volk und
kein Land sie sonst kennt , herrschen dott . Und der damalige König
war der gefürchtete „dlooäz - Jack “

.
Durch Zufall hatte man davon Kenntnis erhalten , daß bloodv

Jack , dieser Teufel , leibhaftig und persönlich sich ausgemacht habe
und mit den erlesensten seiner Schar im Anmarsch sei , um unser « be¬
scheidene Bankfiliale mit den Säcken und Darren , die da vor un » cm
Boden lagen , ausznnehmen . Wahlich für Goldfield und di « Bank
eme große Ehre , aber ern zweifelhaftes Vergnügen .

Ich hielt das ganz « für Goldgräberklafich und Wüstenphamtafie .
Aber Harry Elew erzählte mir ausführlich , wie der Anschlag heraus¬
gekommen war ' Sein Magen hatte gegen die ewigen Bohnen mit
ranzigem Speck revoltiert , sodaß er gestern abend ganz spät noch und
entgegen seiner sonstigen Gewohnheit nach dem Salon gehen wollt « ,
um einen Whisky zu trinken . Unterwegs hatten leise Stimmen ihn
aufmetten lasten . Minendiebstähle waren zwar noch nicht vorgekoni -
men , aber man konnte nie wissen . Und Harry Elew war sehr wach¬
sam .

Als er sich näherschlich , entdeckte er hinter einem Felsblock im
motten Sternenschein zwei Männer , von denen der ein « ein Pferd
am Zügel hielt . Der andere war ein harmlos ausfehender Mensch ,
der vor einigen Wochen im Lager crngekommen war . Der Harmlose
teilte seine Beobachtungen dem Fremden mit . Ueber Goldfield .
über die Arbeitsgewohnheiten der Miners und ganz besonder » über
die Bank . Der Fremde dagegen gab dem Harmlosen di « Instruktio¬
nen und Befehle von Bloody Jack : Bloody Jack beabsichtigte nach
seinem altbewährten Plan zn arbeiten . Uebermorgen vormittag um
zehn Uhr sollt « auf einem Hügel am Ende de » Lager » eine weithin
sichtbar « Hütte in Flammen anfgehen . Neugierig und hilfsbereit ,
wr« de Miners sind , würden st« alsbald dort zufammenst - ömen . Da¬
raufhin würde Bloody Jack vom anderen Ende her in Kartter « mit
seiner Band « in » menschenleere Camp fege « und in dt« Bank etn -

11 Separatisten vor dem Südd. Senat des
Slaatsgenchtshofes .

TU . Stuttgart , 14 . Mai . (Drahtbericht .) Vor dem Zweiten ( Süd¬
deutschen ) Senat des Staatsgerichtshofes zum Schutz der Republll
nehmen morgen die auf drei Tage berechneten Verhandlun¬
gen gegen die Separatisten im hiesigen Schwurgerichtssaal
ihren Anfang . Angeklagt sind : 1 . Ernst F e t t , Kaufmann aus Diel¬
kirchen, ' 2 . Karl Eietzler , Fabrikarbeiter aus Pirmasens ; 8 . Io «

Hann Heinrich Wild , Arbeiter in Mannheim ; 4 . Hermann Gli¬
ch e r , Kaufmann aus Metz ; 5 . Emil N e ß , Gärtner aus Offenburg,

'

6 . Max Wagner , Hafenarbeiter in Ludwigshafen ; 7 . Emil Wald
Schneider , zuletzt in Ludwigshafen ; 8 . Ludwig Steinbrecher ,
Kaufmann aus Ludwigshafen ; 9 . Karl Brüggemann aus FraM
kenthal ; 10 . Ernst Schumann , Bautechniker aus Brühl -RohrdoN
i . Baden ; 11 . Otto Weinbrecht , Eisenbahnbeamter in Durlach -

Berichterstatter in dem Prozeß sind die Reichsgerichtsräte Doeh *>

und Dr . B a u m g a r t e n . In die Verteidigung teilen sich die Rechts¬
anwälte Christlieb , Dr . Malte , Dr . Schilling l und Marum .

Killer über die völkische Bewegung.
O . München , 14 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Adolf Hitler

hat eine ihm nahestehende Seite zu einer Erklärung ermächtigst
die dem „Fränkischen Kurier "

zufolge besagt , der Kampf
der völkischen Bewegung gehe nach der Ueberzeugmvg Hit¬
lers gegen den Marxismus allein und alles , was dam »
Zusammenhänge . Aufgabe der Bewegung sei die Gewinnung marxr
stischer Volksteile für das deutsche Bolkstum . nicht das Heranziehe »
einzelner Nationaler au » anderen Lagern oder gar di « Zerschlagung
anderer nationaler Patteien . Hitler wolle auch keinen Kamp !
gegen die Bayerische Volkspavtei . Im Gegenteil , <*

genüge der Kampf gegen den Mariismus .
Dre „S1 a a i s z e i t u n g " wirst die Frage auf . was die übrigen

Anführer der völkischen Partei zu dieser Erklärung zu sagen habe »
und bemetti , 1er gegenwärtige Terror der völkisch « , Bewegung J *
Bayern habe sich unter Einflüssen gebildet , die scheinbar nicht m »
den Zielen Hitlers in Einklang ständen .

Sine völkische Einheitsfront.
£ Berlin . 14. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Reichstags

abgeordneten der nationalsozialistischen Arbeiterpar¬
tei und der deutschvölkischen Freiheitspartei habe *
sich zn einer Einheitsfront unter dem Namen Nationalsoziale
stische Freiheitspart « , zusammengeschlossen . Sie rechnen mw
auf den Anschluß der vier Abgeordneten der Deutschsozial « *

b . Berlin . 14 . Mai . Wie das „B . T ." hött , hat das preußiW
Ministerium des Innern zu der in Breslau für nächsten Sonnig
angekündigten großen nationalistischen Kundgebung di « Erlauf
nis versagt . Zugelassen ist nur ein « Versamlimmg im Saal *
die vorschriftsmäßig angemeldet wurde .

Eln Block - er Rechten ?
r
<5 Berlin , 14 . Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Die rechtsstehend «*

Spätabendblätter kündigen als Gegenmaßnahme gegen den geplante *
Block der Mitte die Errichtung etnes Abweh rb lock » de<
Rechten an , bestehend aus Deutschnationalen , Völkischen und Deutsch
sozialen , der , wenn nicht stärker als der Mock der Mitte , so dach wWj
dcsten » ebenso statt sein werde . J

Die Geschäftsordnung -er Reichsregienmg.
TU . Berlin , 14 . Mai . (Drahtbericht .) Der Reichspräsident

der Reichsregierung jetzt eine Geschäftsordnung gegebe *
Der Z 1 ermahnt die Minister , die vom Reichskanzler gegebenen Riü ^
linien innezuhalten und vor allem zu verwirklichen . Auch wünsch*
der Reichskanzler dauernd aus dem Geschäftsbereich der einzelne *

Reichsminister auf dem Laufenden gehalten zu werden . Entwürst
der Reichsministetten dürfen nach 8 10 den Mitgliedern de « Reichs
tags oder seinen Ausschüssen vor der Verabschiedung durch die Reichs
regterung grundsätzlich nicht vorgelegt werden . Verhandlungen nw
dem Ausland und im Ausland sollen nur mit Zustimmung Wj
Außenministers geführt werden . Die Minister sollen über Meinung «:
Verschiedenheiten nicht immer der Reichsregierung in den Oh «

^
liegen , sondern fich zunächst untereinander verständigen (8
Ebenso dürfen Interview », die auch di « auswärtige Politik f**

rühren , trat nach vorherigen Benehmen mit der Presseabteilung W*

Auswärtigen Amts gegeben werden . Jeder Reichsminister hat fern « »

bevor er fich auf mehr als einen Tag von Berlin entfernt , de»

Reichskanzler Anzeige zu erstatten .

Lei 8TUHLVERSTOPFUNO
nimmt man die echten Anotheher Rieh . Brandt »

SCHWEIZERPILLEN .
Erhältlich In allen Apotheken. Schutzmarke aelt dem Jahre 1877
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brimöen. „Hände np “ und unter dem Schutze d«r Revolver all«*

Gold aufladen . Nichts zurücklassen als di « äußerst sachverstan ^
»

geknebelten Bankleute . In spätestens fünf Minuten müßten ste 9"

tei der nächsten Wüstendüne wieder verschwunden jem .
Nachdem alles festgelegt war . trennten sich die beide »

feilen . Den Fremden verschluckt « die Dunkelheit . Und der
schlich sich zwischen den Zelten und Buden davon . , w

Und nun saßen die Cletts und ihr Boß und überlegten nnt !» .
genvollen Mienen , was zu tun fei . Der Plan , aus den man H
einigte , war einfach : Der Smon . dieser Sck,» rke mit dem harmicux ,
Gesicht , durfte keinen Verdacht schöpfen . Desbnlb konnte keine
sammlung einberufen werden . Heimlich , von

^
Mund zu Mund . nE

ten die Miner » eingeschworen werden , mußten die Justruftwoe
ausgegeben und die Rollen zum festlichen Empfange Bloody Ja ^

SpieE
Harmlafi

teilt werden .
Rur eme Frage blieb noch offen ' Es war doch immerhin n' ögl '

A
; Bloody Jack siegt « . — Sollte man dieses schöne Gold , dieses ^
reßliche Vermögen , an dem ich mit dem ganzen Camp teil ban
er soliden Gelabr aussetzen ^ — Lieber nicht . — Aber wer fällte
seit « schaffen ? Wer würde wobl eine so kitzlige und gefährliche A - i

übernehmen ? — Da nab es mit einen der dem gewachsen w

Clew . , . t
Harry Clew grinste einen Augenblick geschmeichelt . Dann

liate er « in , ohne Ziererei . Harry Clew war ein Teufelskerl . ^
Aber allem könne er das nicht machen , meinte er . Er brauch « «VL ,
Begleiter einen zuverlässigen Kerl , der Schneid bätie . — Er blw „
sich prüfend um . Niemand drängte sich . Sein Blick blieb auf
hasten : „Na , Johnny , wie wär 's !" .

Abenteuerlust und Eitelkeit trieben mich an . Aber übermorll
vormittag . ~ Ich wollte doch gern dabei fein !

Harry Clew wußte Rat : Ich bnauchte ihn nur bis zur Dahnstatf
begleiten Von dort könnte er das Gold ohne große Gefahr al >«
rar Bankzentrale nach San Franziska bringen . Freilich , die " 0^
Station in Tonopah wäre zu auffällig . Bis Hawthorne müßten tv .
tchen fahren . Aber wenn ich mich beeilte könnte ich übermorgen iCWf
mit Sonnenaufgang zurück fein . — Ich nahm an .

Ms es dunkel genug war , ftchr an der Rückseite der Dankban '*

ein Wagen vor . Sack für Sack und Barren für Darren wurde
laden . Und al » da« letzte Stück Gold hinanSgetrogen war
wtx unsere Büchsen um und schüttelten den Zurückbleibenden
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Baötfkye Presse <AVenS<nrSsaVe7

Aus Basen.
Dem Badischen Landtag

begen noch verschiedene Anträge vor , mit denen er sich wohl in der
Ochsten Zeit befassen wird , die bisher noch nicht veröffentlicht wor -

sind .
. Von der Zentrum sfraktion liegt ein Antrag vor , der
yt Abbaumaßnahmen auf dem Gebiet des Hochschulwesens zum Ee-
Wstaitt » hat und von der Regierung u. a . wünscht , daß die Grund -
??r , die bei der Anstellung von Hochfchulassistentcn maßgebend sind ,
Ungeteilt werden und ebenso deren Besoldungsverhältnisie im Ver¬
nich zu anderen Ländern . Ein weiterer Antrag des Zentrums
Mnscht , die Regierung wolle alsbald nach Durchführung der haupt -
Michsten Abbaumaßnahmen durch die Ministerien dem Landtag
Mm Gesetzentwurf vorlegen , durch welchen die Zahl und der Ge -
Mftskreis der Ministerien in Weitersührung der Staatsverein -
?chung gemäß 8 52 der badischen Verfassung neu geregelt wird . Im
Mammenhang mit diesem Antrag steht ein weiterer der Zentrums -
Mtion über die Wiedereinstellung der auf Grund der Personal -
Uauverordnung in den einstweiligen Ruhestand versetzten Beamten ,"wie entlassenen Beamten . Beamtenanwärter und Arbeiter ,
w Vom Landbund liegt ein Antrag vor , wonach für Jagden ,tn der Zeit der Geldentwertung verpachtet wurden und die Le¬
rnenden Pächter sich weigern , den Friedenspachtzins zu zahlen , der
Mchtpreis nicht vom Pachteinigungsamt festgesetzt wird , sondernMort eine Neuverpachtung stattfinden muß . Eine förmliche Anfrage
? 5 Landbundes hat die steuerlichen Erleichterungen für die immre 1923 so schwer vom Hagel betroffenen Gemeinden des Finanz-
Mtsbezirks Lahr zum Gegenstand .
»9. Derbandslag des Badischen Gasiwirkeverdandsin Mannheim.
. Heute Mittwoch vormittag begannen in M a n n h e i m die Ver -
Mndlungen des Badischen Gastwirteverbandes anläßlich
.
"er 89 . Jahresversammlung . , Es handelt sich um eine auch für" Aem - ine wirtschaftliche Leben bedeutsame Berufsgruppe , die

J> 78 Vereinen 4500 Mitglieder zählt und eine gut gegliederte Or -« msatwn darstellt . Den zweitägigen Verhandlungen des Eastwirte -« bandes ist ein guter Erfolg zu wünschen . In diese Tagung fällt4 0 1 ahr , ge Bestehen der Ga st wirteverein i -
^ ng ( Freie Innung ) M annheim . das am Dienstag abend im^ belungeniaale durch ein Festbankett gefeiert wurde .

Schlageler -GedenKseier in Schönau.
Am Sonntag , 2 5 . Mai , wird in Schönau im Wiesental

Gedächtnisfeier in großem Umfange zu Ehren des vor
^ em Jahre von den Franzosen erschosienen Albert Leo Schlageter
wttfhtbcn . Der Jungdeutsch « Orden , der Schlageter zu den Seinen
^ len durfte , hat die Vorbereitungen getroffen zu einer solchen
Gedenkfeier im Heimatsort des Gefallenen . Am 24 . Mai abends
Mrd eine Begrüßung der bis dahin erschienenen Teilnehmer
Mffinden . Der Sonntag Vormittag umfaßt die eigentliche Gedenk -
M«r . Feldgottesdienst beider Konfessionen , Gedächtnisrede , Kranz -
^ derlegung der verschiedenen Abordnungen . Billige Quartiere und
^ stenquartier « ebenso billige Verpflegung sind vorbereitet . Sams -

den 24 . Mai , nachmittags , und Sonntags , den 25 . Mai , vor -
mttags , sind von Freiburg billige Fahrgelegenheiten mit den aur -

^ eichneten Reichspostkraftwagen vermittelt . Nähere Auskunft und
^ Meldungen bei Herrn R . Bauer , Freiburg i . B ., Erwinftr . 4ia .

wird gebeten , Massen - und Einzelguartiere sobald als möglich
^ stn Vorstand des Kriegervereins Schönau , H : Gutmann , zum
Mieten Löwen " anzumelden .

*
b . Phklippsbnrg , 14 . Mai . ( Nachahmenswert ! ) In der Stadt -

Meinde Philippsburg wird am 25 . Mai in nachahmenswerter
ein Heimattag veranstaltet , zu welchem alle auswärts

Ahnenden Philippsburger und alle die , welche durch irgend welche
Müde mit Philippsburg verknüpft sind , eingeladen werden . Im
Minen einer schlichten , dem Ernst der Zeit angepaßten Feier soll
Ns Auswärtigen ein gemütliches Beisammensein mit all ihren
Milippsburger Freunden , Verwandten und Bekannten geboten wer -
N >. Dieser Heimattag soll dann für alle Zukunft jeweils am
Men Sonntag des Mai stattfinden . Es ist zu wünschen , daß das
.̂ ispiel der Stadtgemeinde Philippsburg auch anderwärts Nach -
^Mung findet .

y . Bammental (A . Heidelberg ) , 18 . Mai . ( Ertrunken ? ) Ver¬
glich ertrunken in der hochgehenden Elfenz ist der Betriebsleiter des
hefigen Elektrizitätswerks Heinrich Kochhafen . Er war auf
?Nem Dienstgang von Maue nach Bammental und ist vermutlich in

stürmisch -regnerischen Nacht des letzten Mittwochs vom Fußpfad
gerutscht und in die angeschwollene Elfenz gestürzt . Bis jetzt find
Mtliche Nachforschungen ergebnislos gewesen . Der Vermißte war
^ r 80 Jahre bei der Rheinelektra tätig .
, X Baden -Baden , 14 . Mai . ( Tagung .) Am 10 . und 11 . Mai d . I .

in Baden - Baden die diesjährige Bezirkstagung des Bundes
gtfcher technischer Zollbeamten , Bezirksverband Baden , statt . Die
Mgung , die einen in allen Teilen harmonischen Verlaus genommen
Ns , erfreut « sich einer reiten Beteiligung der Zolltechniker aus ganz
?^ >en, - auch die Bezirksverbände Württemberg und Hesien hatten
Ate Vertreter entsandt . Rach eingehender Behandlung der Standes '
?^ en wurde der bisherige 1 . und 2 Vorsitzende , Zollinspektor H o f f-
gnn und Oberzollruspektor Mack sowie der gesamte übrige Dor -
Mhd einstimmig wiedergewählt . — Am Nachmittag vereinigte ein ge¬
meinsames Mittagessen die Teilnehmer mit ihren Damen im Sänger¬

heim Aurelia . Das gute Gelingen des gesellschaftlichen Teiles des
Bezirkstages war das Ergebnis der erfolgreichen Vorbereitungen des
Herrn Oosrzollsekretärs Kuttruff . Vorsitzender der Ortsgruppe

Baden -Baden , 14 . Mai . ( Einbrüche .) Mit unerhörter Frech¬
heit wurden hier in der Nacht auf Sonntag Einbrüche ausgeführt .
Ein Unbekannter kletterte an der Außenseite dreier Häuser empor ,
stieg im 2 . Stock in die offenstehenden Zimmer und entwendete den
schlafenden Zimmerbcwohnern Brieftasche und Wertsachen . In der
nächsten Nacht wurde an drei andern Stellen ein gleicher Versuch
unternommen . Der Dieb wurde aber gestört und entfloh .

— Ofsenburg , 14 . Mai . Der Bürgerausschuß » hat in
seiiwr gestrigen Sitzung die stadttätliche Vorlage über die Erwerbung
des Unionsaales in namentlicher Abstimmung mit 55 gegen 15 Stim¬
men angenommen . Der Unionsaal gehörte , seither dem Kinobesitzer
Hof in Karlsruhe , welcher ihn 1920 von der Saalbaugefellschaft
Union erworben hatte . Der Kaufpreis beträgt 80 000 Mark , wovon
35 000 Mark in bar , der Rest mit 45 000 Mark in neun gleichen
Jahresraten von je 5000 Mark bezahlt werden sollen . Zur Bezah¬
lung des bar zu entrichtenden Teils des Kaufpreises ist ein Dar¬
lehen von 35 000 Mark verzinslich zu 6 Prozent , rückzahlbar in 5
Jahren aufzunehmen . Die Tilgung dieses Kapitals sowie des ge¬
stundeten Teils des Kaufpreises hat , soweit der Ertrag aus dem
Saalbetrieb hierzu nicht ausreicht , durch Einstellung entsprechender
Beträge in den Voranschlag zu erfolgen .

— Kappel a . Rhein . 14 . Mai . Volkskchauspiel . In dem schmucken
Bauerndorf Kappel a . Rhein , von den frischen Wassern der Elz durch¬
rauscht . wohnt ein helles , wackeres , theaterlustiges Volk von zähem
Unternehmungswillen erfüllt , dessen Seele der „Theatc -r -Vorein " bil¬
det . welchem fast die aanze Einwohnerschaft angehört . Einige Wege¬
minuten hinter dem Wcstausgang des Dorfes — dem Rheine zu —
steht eine große , luftige , gedeckte Halle , welche 800 Sitzplätzen Raum
bietet und im schönsten Wiesengrunde ist ein schlichter Spielplatz her¬
gerichtet . von Heckengrün und Bach flankiert , und eine improvisierte
Ritterburg und kleinere Hütten vollenden eine den Zwecken entspre¬
chende glückliche Szenerie . Hier wurden schon in zwei vorhergegange¬
nen Sommern „Freischütz " und „Preziosa " aufgcsührt , und die Lei¬
stungen der Kappeler Theatergruppe trugen Lob und Anerkennung
weit hinaus in das badische Heimatland ! In schweren , kritischen Zei¬
ten wurde das Werk unternommen und ausgebaut , und diesen Som¬
mer soll es weiter ausgebaut werden und das Volksstiick „R o s a v o n
T a n n e n b e r g zur Aufführung gelangen . Hier pulsiert guellsrisches
Volksleben und Volksvoesie . vom Volke selbst aus - und vorgeführt ,
und die leitenden Persönlichkeiten , welche auch vor gewagten finan¬
ziellen Bedenken nicht zurückschlicken , allen voran der Gründer und
Leiter dieses Volksschauspiels . Herr Hauptlehrer Friedrich Stehlin ,
verdienen höchstes Loh und Anerkennung . Darum sollte man nickt
versäumen , das Kappeler Volksschauspiel „Rosa von Tannenburg "

,
das vom 25 . Mai bis Oktober jeden Sonntag nachmittag zur Auffüh¬
rung gelangt , durch zahlreichen Besuch zu unterstützen .

. ! . Neustadt i. Schw ^ 14 . Mai . ( Eisenbahnunfälle .) Am Freitag
und am Samstag ereigneten sich auf der hiesigen Bahnstrecke zwei
Unfälle . Beim Manöverieren des am Freitag mittag von Donau -
eschingen eingelanfenen Güterzuges lösten sich auf dem Gleise gegen
Hölzlebruck die beiden mit Holz bezw . Kohlen beladenen Wagen und
durchfuhren den Bahnhof . Sie konnten trotz Legens von Radschuhen
nicht angehalten werden , und wurden deshalb in ein Nebengleise ge¬
leitet , wo sie ein Prellholz überfuhren und bei der Kohlenüberführung
in der Schützcnstraße umstürzten . Der entstandene Sachschaden ist
nicht bedeutend . — Der zweite Unfall ereignete sich am Samstag um
3 Uhr mittags . Eine Maschine , die auf dem Hauptgleise nach Hölzle¬
bruck zufuhr , sollte bei der Rückfahrt auf ein anderes Gleise ge¬
leitet werden . Beim Ueberfahren des Gleises wurde die Maschine
infolge falscher Weichenstellung zur Entgleisung gebracht . Der Ver¬
kehr wurde durch Umsteigen aufrechterhalten .

: : Radolfzell , 14 . Mai . ( Autounfälle .) In der letzten Zeit meh¬
ren sich die Autounfälle infolge unsinnigen Fahrens im Stadt -
innern in erschreckender Weise . So wird ein neuerlicher Unfall von
hier gemeldet . Zimmermcister Blum , der aus der Radolfzeller
Bank kommend , eben sein Fahrrad besteigen wollte , wurde von dem
mit großer Geschwindigkeit um die Ecke fahrenden Motorrad des
früheren Bankbeamten Auer derart angefahren , daß er bewußtlos
liegen blieb ; er hat sich verschiedentlich Verletzungen zugezogen .

Gerichtszeitung .
- Mannheim , 14 . Mai . Die Verhandlung gegen deu Landuckrt

Georg Keck von Weinheim wegen Ermordung des Dienstmädchens
Elisabeth Radel beginnt am Montag den 19 . Mai vor dem hiesigen
Schwurgericht .

st . Freibwrg , 13 . Mai . ( Eine Raubaffäre vor dem Schöffen¬
gericht . ) Des gewalttätigen Verbrechens des Straßenraubs , für oef -
sen Aburteilung bisher das Schwurgericht zuMndig war , hatte sich
der 55jährige Ernst Friedrich Böhler aus Liel schuldig gemvcht .
B ., der das Gewerbe eines umherziehenden Korbmachers amsübt ,
überfiel am Abend des 31 . Januar auf dem Wege zwischen den Ort¬
schaften Schallbach und Mappach im Bezirk Lörrach den 81 Jahre alten
Taglöhner Tobias Storz , einen schwächlichen und hinfälligen Mann .
Böhler warf ihn zu Boden und nahm ihm unter Todesdrohungen aus
dem Rucksack zwei Hemden und einen Gehrock weg . „Wenn du mir
nachgeW , schlage ich dich tot !" rief er dem Beraubten als Abfchieds -
gruß zu , und enffernte sich eiligst mit den geraubten Kleidungsstücken .
Zufällig war an jenem Abend der Landwirt Friedrir . Echopfer «r aus
Schallbach unterwegs , dem der Beraubte feine Not klagte . Der Land¬
wirt eilte in raschen Schritten dem vierschrötigen Räuber nach , stellte
ihn und verhalf durch sein entschiedenes Auftteten dem Bestohlenen
wieder zu seinem Eigentum . Böhler wartete damals mit einem fal -

Harry Clew stieg auf den Bock und ich auf meinen Gaul ,
dann ging es m di « Nacht hinein .

«h,. Es war eine herrliche , aufregende Fahrt . Durch die weglofe
Mte , ohne Karte , nur ein vages Gefühl von der Richtung , in der
^ wthorne liegen mußte . Den tastenden Blick auf den . schwarzen

îzont und die Sternembilder gerichtet . Dazu das aufreizende Bel -
^ und Heulen der Cayotos . das Gähnen eines Puma und das mv
Wörliche Huschen der Erderchhömchen . Unsere Sinne waren wirk -

voll beschäftigt .
Bei Tagesanbruch ritt ich vor . Von Hügel zu Hügel . Rach

? !?ody Jack und feinen Kumpanen spähend , daß mir die Augen
^ ^riten .

Aber wir haben es geschafft . Und als Hawthorne gegen Mittag
Mr uns lag da lachten wir und staunten über uns selber . — Ich half
U rasch beim Verftachten des Goldes . Dann trennte ich mich von
^ >rry Elew . — Er war mir aufrrchttg dankbar .
V Als am nächsten Morgen die Sonne aufging , sah ich in der Ferne
y Zelte von Eoldfield im Tal schimmern. — Der Vorsteher atmete
? ^ ichtert auf , als ich zwei Stunden später in die Bank kam . „Alles
^ rbereitet !" flüsterte er mir zu . Und dir« Elerks liehen mich grin -

die Revolver sehen , die schußbereit unter Briefen und Büchern
^ den Pulten lagen .
*>. Im Lager war äußerlich alles unverändert . Einzig , daß die
^ rde nicht ftei herumliefen , sondern neben den Zelten angepflockt
»Men . Die Sättel lagen unauffällig daneben . Aber die Augen der
A° ldgräber glitzerten,

'
strahlten und funkelten wie beim Jüngling

y Hochzeitsmorgen . Alle Herzen brannten der großen Stunde ent -
^ yen .

Und dann schlug es Zehn — Es schlug Elf . Cs wurde Mfttag
* wurde Abend . Aber Vloody Jack kam nicht . — Morgen vielleicht !
i Aber aus morgen wurde gestern und ehegestcrn . Blaody Jack kain .
>4t . und Harry Clew kam auch nicht . — Harry Clew und der
Schatz sind niemals wiedergekommen .

Die Stimmung in Goldfield war auf Siedehitze . Me Bttners
Men auf Rummel eingestellt . Blut mußte fließen und würde flie -

Der Ueberfall war rin Bluff von Harry Clew . und Harry Clew
M außer Reichweite . Man fing an . einen Luckenbuhor als »Rum -
^stwtt " zu suchen . Als einer der wilden Kerle listig zwinkernd m,ck
^ t« : Halloh Johnny , wie viel hast du an Harry Clew verdient ,

ich auf . Im letztmöglichen Augenblick gelang es mir zu ent =

holen sollte , war schon unterwegs . Nie hätte imtt jemand geglaubt ,
daß es solch einen Hammel geben könnte wie Mich.

Aber ich liebe Goldfield noch immer , ttotzdem es auf Erden ksi -
ncn Ort gibt , von wo mir so viele und so beiß « Flüche nachgesandt
worden sind . And noch heute hält man mich dort für den gesiSbtesten'
Gauner , der je vorgekomnven ist . Für geriebener und gesottener fast
als meinen Freund Harry Clew . , , , . .

Ja , und das ist der Grund , warum ich nicht — ttotzdem mh
nicht — jawohl .

__

Das Amerika von gestern.
Bon besteuerten Badewannen « nd sündhafte , Schnelligkeit .

Von Heinrich Fraenkel , Berlin .
Die Amerikaner behaupten bekanntlich , das reinlichste Volk der

Erde zu sein , und weisen stolz auf lange Statisttken hin . in denen
einwandfrei bewiesen wird , daß in keinem Land « der Ejde der Seifen -

konsum . auf den Kops der Bevölkerung berechnet , nur annähernd so
groß ist , wie bei ihnen . .

Wie dem auch sein mag . es gab auch eine Zeit , m der man es
selbst in Amerika mit der Reinlichkeit nicht so genau nahm ; diese Zeit
liegt noch gar nicht solange , noch keine 100 Jahre zurück. Man hatte
damals noch eine starke Aversion gegen das Badem vermutlich wohl
aus moralischen Gründen , da doch dabei eine mehr oder minder völlige
Entkleidung unvermeidlich ist . Auch die Aerzte erklärten das Baden

für höchst qesundheitsfchädlich .
Kein Wunder , daß sich auch die Behörden der Sache annahmen ,

und noch im Jahre 1843 wurde im Magisttat von Philadelphia ein

Mtraq eingebracht , nach dem zwischen dem 1 . November und 15 . Marz
das Baden auf dem Verordnungswege verboten werden sollte . Wenn
auch dieser Anttag nicht zur Annahme gelangte , so haben doch , zwei
Jahr « später , die Stadtväter in Boston ein Gesetz zustande gebracht ,
nach dem das Baden streng verboten und nur auf besonderes ärztliches
Attest gestattet war . Im Staate Virginia kam nach langen parlamen¬
tarischen Kämpfen die Regierung darauf , das Baden rundweg zu ver¬
bieten , und begnügte sich damit , dieses ausschweifende Laster mit einer
schweren Steuer W belegen . Jeder Besitzer einer Badewanne mußte
aber dem Staate für diesen , feinen Aebermnt . 30 Dollars im Jahre
entrichten . „ „

’

Auf eines sind die Amerikaner von heute noch stolzer als auf

M MÄWM Mi tm MiMchWUch« KchWlMÄ itas Vsv-

*
scheu Namen auf , auch behauptete er lügnerischerweise , Storz hätte
die Bekleidungsstücke in Tumringen entwendet . Er versckMand dann
auf etwa zwei Monate aus der Gegend . Als er im April wieder
auftauchte , war es der gleiche Landwirt Schopferer , der ihn in einem
Gehölz bei Wittlingen ergriff und der Polizei überlieferte . Der an -
geklagte Böhler hat eine böse Vergangenheit , auf seiner Vorstrafen¬
liste sind 23 Einträge vermerkt . An den räuberischen Ueberfall will
er sich nicht mehr erinnern können , so arg sei er betrunken gewesen .
Davon kann nach den Angaben der Zeugen keine Rede sein , da sie
nur eine leichte Angetrunkenheit bei ihm wahrgenommen haben . Das
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten wegen erschwerten RauÄ »
unter Zubilligung mildernder Umstände zu vier Jahren Ge¬
fängnis , außerdem zur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren .

Stimmen au» dem Publikum .
(Nür di« unter dieser « ubrik stehende » Artikel übernimmt die Redakti »,

dem Publikum gegenüber ketne Verantwortung.)
Schulgeld für das Jahr 1824/23 .

Mau schreibt uns:
Nach einem Stadtvatsibeschlutz der Stadt Karlsruhe ( stehe »Badisch«Presse" vom 10. 2Bai ) beträgt das Schulgeld für die höheren Knaben,und MSLchcmschulen ab 1. April 1924 für dar 1924/25 anstatt 72 Mar»84 Mark . Diese Summe soll in drei Teilbeträgen von je 28 Mark inneranVerein am 1 . Juni d . IS . bezahlt werben .
Dieses Verlangen stellt an die Lohnempfänger und Festbesolbeten eineZumutung dar , welche bei dem äntzcrst geringen Einkommen mehr al»unbillig genannt werden mutz . Der größte Teil der Beamten hat heut«bei monatlicher GehaltSEung kamn 5« v . H . des Frtedensetntoni .niens bei einenl LebenshaltungSinder von annähemtd 150—200 Prozentder Friedenspreise anssuwoifen . Wie kann diesen Personen »ngemutetwerden , am l . Aunj usw . 28 Mark (bei zlvet und mehr Kindern da*mehrfache dieser Sunime ) an die Stadtkgsse adzuführen »
Die Not ist heute in diesen ktretsen größer wie vor 3—1 Monate «.Die Ernährung ist mangelhaft . Weitere Mittel können diesen Kreis«,

nicht aus Kosten der Ernährung durch einen derartig eigennützigen, vomStadirat beschlossenen Zahlungsmodus entzogen werden .Man sollte glauben , die höheren Schulen wären nunmehr »nr nochfür die Kinder bemittetter Kreise, nicht aber Kr befähigte Kinder aller
Bevölkerungsschichten geschallen , um dieser Airffassumg jedoch den Bode«
zu enti,sehen, ist es unter dem jetzigen Verhältnissen nicht mehr wie rechtund billig vom Stadirat zn fordern , seinen Beschluß dahingehend einer
Nevtston zu nnterstehen , das Schnlgeld bis ans weiteres monatlich »u er¬heben, bei einein Geifamtumsatz von jährlich 72 Mark . Die Erhöhung de»
Schulgeldes von 72 Mag« ans 84 Mark kann gegenüber der Not in de«Familien der Lohmempffänger »nd Festbesoldete» nicht serechtsertigt werde«.

_ Einer von vielen Betroffenen .
Ausiua aus den Standesbürkern Karlsruke .
Todesfälle . 10. Mut : Anton Kühlmeier Wwer „ 75 Jahre ,löhner ; Anna FnSS , 40 Jahre , Ehelrum von Jakob FnSs. «chrMetzerlElfe Er » , M Jahre , led . Dieustmagd . 11 . April: Hch. Neuert . 2 Mo¬nate IS Tage , Bader .Heinrich Neuert . Schlosser ; Helmut K i st n e r , 1 JUhx

15 Tage , Vater Friedrich Kistner, Heizer: Hch. Margstein Ehein. , 05Jahre , Schreiner ; Jos . Walter , Ehem ., GO Jahre , Schuhmachermeiller.IS. April: Paula Nee «, 25 Jahre , leb . Kellnerin ; Marg. Hänße «, Sf
Jahve, Ehefrau von Gg . Häutzer, Betrdchsleiter .
Wetternachrichtenbienst der badischen Landeswetterwart « Karlsruhe ,

Luftdruck Tempe- GestrigeNiedrigsteStationen Meere»- tstat
C* Höchst.värne

Teumer.
nacht»

Weiter

SBtrlMm . . . . . 11 25 5 wolkeal»»
Könizstuhl . . . . . . 7«7.6 16 20 18

heüerKarlsruhe . . . . . .
Baden -Baden . . ,Badenweiler . . . f . .

767.8 17 25 12
767 .4 12 28 8

6 t « laste » . . . . . WM i
658 .2*Jj:

8 20 «« Illt»«e» . .
Feldberger Hof . . . .

10
10

22
15
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«llgemelne WittermigSüberftcht. Hoher Drurkerstpeckt sich vo» d«»

Azoren nvrdoslpürtS «der Mitteleuropa nach Jnnenrnßlaud . Sr « ist
omta Deutschland heiteres nnd warmes Wetter hervor .

' Di« gestrigen Nach,
mittagstempevavrren stiege» i» der Rhetnehene bis auf 2ö Grah und selbst
tm Hochschwarglw « » « q 15 Grad an . St» üher dem O»ea« lagevUde»
Dieshrnckgeshiet dringt »nr langsam ostwärts vor, während der hohe Dvnrk
nach Osten zurlstkweicht . Morgen ist Wohl »och mit Fortdauer der heitere«
und tvockenm Witterung M rechnen, während vom Freitag an Mmehmende
GSwitterhtldarng zu erwart« ist.

ikSettrranSüchte» Kr Do »»erS«a«. de» IS. Aat : » och heiter «Mo»
warmer, trocken , fchtvache östliche Winde.

Wasierstand des Rheins :
«chnsterinsel, 1A. Mat, morgen» 6 Uhr : 294 cm, «d . M em .
Kehl. 14 Mat, morgenS 6 Uhr : SW em» Sei - 17 cm .
Wogau» 14. Mal , morgen» 6 Uhr ; 626 cm» got 24 em.
Mannheim, 14. Mat. morgen » 6 Uhr : W2 cm , gef . S1 em.

eifieZähne gl^ sisg
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ $ e$e» S&fe» Mundgeruch
wird auch mit Erfolg OhUreOont - Mundwasser verwendet.

N. » Bürltenlaörifi
_ « mniHaMiniHiiMmiiiui —«
Friedriohsplatz 3 r nächst der Ritterstraße .

Spezial! ! : Haar- , Kleider- , Möbel - , Zabu- und Nagel - Bürstim
cx « 4i naMiourtiafAn ( Hr Hon «, n Vfioh *nh * r1arf eirtnftr Fabrikation

klllllvWl

kehrsmittel , auf di « rekordbrechende Meilenftefferei ihrer Erpreßzüge
und Automobile . Auch diese Vorzüge sind , im Lande der unbegrenz¬
ten Möglichkeit , noch überaus jungen Datums , und noch vor wenige «
Jahrzehnten , als das Fahrrad »nd etwas später das Automobilfich
einzuvürgern begannen , — also noch am Ende des vorigen Jahrhu «
derts , pflegten amerikanische Pfarrer diese schnellen und bequeme »!
Verkehrsmittel als Werkzeuge des Teufels zu bezeichnen . Noch größe¬
res Entsetzen erregte es bei frommen Gemütern , als einige Jahrzehnt «
vorher die erste Eisenbahn in dem Lande auftauchte , das sich heute
durch besonders phantastische Geschwindigkeit seiner Erpreß - und Blitz -
züge auszeichnet . Damals war es um die Schnelligkeit noch gar nicht
so schlimm bestellt , und die Höchstgeschwindigkeit jener ersten Eisen¬
bahn dürste etwa 20 Kilometer in der Stunde erreicht haben . Trotz¬
dem wurde von den oben genannten ftommen Gemütern eine sehr ener¬
gische Hetze gegen den „neuen Wahnsinn " inszeniert . Besonders die
Schullehrer kannten in ihrer Entrüstung keine Grenzen , und in de «
Schulen wurde sogar die bloße Erwähnung des „neuen Unfugs " kate¬
gorisch verboten . In einem , von dem Echulvorsteher in Lancaster ,
Ohio Unterzeichneten Ukas findet sich wörtlich das Folgende : „Wenn
Gott gewünscht hätte , daß seine vernunftbegabten Geschöpfe sich mit
Hilfe einer Dampfmaschine und mit der fürchterlichen Eeschwindigkett
von 15 Meilen in der Stunde fortbewegen sollen . — wenn Gott dies
batte zulasten wollen , so würde er es sicherlich durch feine heiligen
Propheten haben verkündigen lasten .

"

Man sieht affo , daß selbst im Landes des Fortschrittes und der un¬
begrenzten Möglichkeiten , dieser Fortschritt noch von verhältnismäßig
jrmgen Eltern ist .

* Landestheater. Das dramatische Spiel „Der Schild de »
Archilochos " von Wilhelm Zentner , dessen Uraufführung am
Samstag , den 17 . Mai . hier stattfindet . rührt mit seinem ttagischen !
Konflikt an den uralten Gegensatz zwischen dem aus der Not gebore¬
nen unerbittlichen Zwang harter Wirklichkeit und dem Anspruch detz
Seele , dem Recht , des Geistigen , dem Gesetz der Liebe . In der Ko¬
mödie „ A m p h i i r y 0 n " von Moliöre ( in der Uebertraaung vo «
Fritz Rumpf ) , die anschließend am selbe « Abend zum erstenmal i»
Szene geht erhebt sich der Dichter mit befreiendem Humor über fei «
eigenes , eheliches Mißgeschick « nd gerade die dem Werk Mgrsndtz
liegenden persönlichen und zeitgeschichtlichen Beziehungen verleihen ihytz

mm mtm * fe&e* « vM » Em , V
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Aus der LanSeshauptskadl.
Karlsruhe , den 14. Mai .

Tagung - es Dolksbun - es Deulfcher Kriegsgräber¬
fürsorge .

Zum 6. Male tritt am 17. Mai der „ Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e . V .

“ in diesem Jahre zu einer
Vertretertagung in Hamburg zusammen. Er eröffnet seine Ta¬
gung mit einer großen Gedenkfeier in der Michaeliskirche. Sämt¬
liche Reichs- und bundesstaatlichen Zentral -Behörden sind zur Teil¬
nahme an der Tagung aufgefordert worden. Die Tagung ist umso
bedeutsamer , als für den Schutz und die Instandhaltung der Krie¬
gerfriedhöfe neue Richtlinien aufgestellt werden sollen , die eine er¬
sprießliche , praktische Arbeit des Volksbundes erfordert . Der
Volksbund hat in zähem Durchhalten die schwere Zeit der Geldent¬
wertung überstanden und ist in erfreulichem Aufblühen begriffen.Am 18. Mai findet in Friedrichsruh an der Kruft Bismarcks
eine Gedenkfeier statt , bei der auf Bitte der Bundesleitung und des
Landesverbands Hamburg der Vorsitzende unseres Landesverbands
Baden und der Ortsgruppe Karlsruhe , Herr Oberregierungs¬
rat Bauer , Oberstleutnant a . D . , sprechen wird .

*
) ! ( Kinder -Transport . Am Dienstag vormittag 9 .51 Uhr , ver¬

ließen 18 Kinder unserer Stadt Knaben und Mädchen, den heimat¬
lichen Herd, um einen fünfwöchigen Erholungsaufenthalt in dem lieb¬
lichen Schwarzwalddörfchen Friedenweiler (Amt Neustadt) zunehmen Der Ferienaufenthalt erfolgt durch Vermittlung des Chan -
tasvcrbandes .

— Fälschung von wertbeständigem Notgeld. Von wertbeständi-
dem Reichsbahn -Notgeld der 2 . Emission, sind von den 1 , 2 und be¬
sonders von den 5 Dollarscheinen Fälschungen im Verkehr, die auf
photo -lithographischem Wege hergestellt sind . Die Feinheiten des
Euillochen-Unterarundes emschl.des Rähmchens treten nicht wie hei den
echten Scheinen scharf und klar hervor , sondern sind ganz verschwom -
nlen und unscharf, desgleichen ist der Tertaufdruck auf d;e gleiche
Werfe gefälscht und im Verkehr zur echten Nota ebenfalls unklar ,
dick und verschwommen . Der rotaufgedruckte Stempel tritt fast gar
nicht hervor . Die Nummerierung ist durch Stempel erfolgt , jedoch
ist die grüne Farbe zu hell . Obwohl man auf den ersten Blick das
Wasserzeichenpapier für echt hält , ist dieses ebenfalls nachgemacht und
zwar rst das Muster das gleiche , wie auf den echten Scheinen, es ilt
jedoch ursprünglich ein weißes Wasserzeichenpapier gewesen und ist
später nachgefärbt worden . Ferner sind von den ^ -Dollarschemen
auf gelbem Papier Fälschungen im Umlauf , die als solche sofort er¬
kennbar sind , wenn man sich das Aussehen der echten Scheine ein¬
geprägt hat . Der Untergrund der falschen Scheine ist mit Haken¬
kreuzen versehen, die Unterschrift ist verzerrt und der Aufdruck „2.19
Mark Gold — Ein Halber Dollar " ist in kleinerer Schrift als bei den
echten Noten dargestellt. Sie tragen links unten die Serienbezeich-
nung B H 22 oder 23.

Physiognomik, die Kunst, aus dem Eestchtsausdruck, im weitern
Sinn aus der Schädelbildung und der ganzen Körperbeschaffenbeit
eines Menschen Schlüsse auf dessen Geist , zu ziehen , ist uralt . Zur
Wissenschaft ist sie erst seit Lanateos Studien geworden, denen Kall
mit seiner Lokalisationslehre die theoretische Begründung und Ver¬
tiefung gab . Aerzte, die Schädel und Gehirn untersuchten, und
Künstler , deren Blick auf ihren Modellen ruhte , haben die Menschen¬
erkenntnis auf Grund des äußeren Eindrucks weiter ausgebant , und
Camillo von Wegerer aus Dresden , ein geborener Durlacher,
sprach darüber im Eintrachtssaal am Dienstag abend . Er hätte
manches knapper fassen können. Die Fülle der Gedanken, die sich
nun einmal naturgemäß aufdrängen , wenn der Mensch und sein
Geistesleben in Frage stehen , überwältigt eben zu leicht den Sprecher.
Er gab einleitend einen Ueberblick über die Entstehung der modernen
Phniiognomik , die z . V . auch das Verbrecheralbum als Stoff ver¬
wertet , und über die Grundsätze, die er sich bei seiner Arbeit heraus¬
gebildet hat . Die Lichtbilder führten zuerst einzelne Typen vor, den
Ernährungsmenichen , den Vewegungsmenfchen, den Menschen mit
geistigen Interessen , den Verbrecher, alles mit Berücksichtigung von
Geschlecht, Körperbeschasfenheit, Gesicht und Kopfform. Es folgten
eine Anzahl berühmter Bilder und großer Männer , deren Eigen¬
heiten an ihrem Eestchtsausdruck nachgewiesen wurde . Dann legte
der Vortragende elf Anwesenden, die den Mut zum Schritt auf das
Podium befaßen, ihre Physiognomien aus , wobei natürlich wie bei
graphologischen Bescheiden das , was sich nicht für die Oeffentlichkeit
eignete , verschwiegen blieb . Zum Schluß erklärte sich Herr von

Megerer bereit , bei genügender Beteiligung nächste Woche einen" Abendkurs abzuhalten . Interesse dafür ist bereits vorhanden , -hm-
r . Eine sehenswerte neue künstlerische Bereicherung hat unser

, Stadtgarten dieser Tage erhalten durch einen plastischen
Wandschmuck an der nördlichen Stirnseite der Wolff -Anlage , der
schönsten Blumenanlage unseres Stadtgartens . Wer vom alten Teil
des Gartens durch die Unterführung nach der Wolff -Anlage geht,
sieht schon von weitem das farbenfrohe plastische Bild der „Bremer
Stadtmusikanten "

, das nicht nur Erzeugnis , sondern auch —
und das darf wohl auch besonders betont werden — ein Geschenk
unserer rühmlich bekannten Eroßherzoglichen Majolika -Manufaktur
ist . Der Entwurf zu dieser Wanddekoration stammt von Herrn Kunst¬
bildhauer Sutor , der bei der Schaffung seiner Bremer Stadtmust¬
kanten, ein Esel, ein Hund , eine Katze und ein Hahn , im humori¬
stischen Körperaufbau durch ihren unharmonischen Gesang eine ganze
Räuberbande in die Flucht schlagen . Den Grundstock Der Pyramide
bildet der Esel, den der Künstler in Anbetracht des ihm zur Ver¬

fügung sichenden Raumes allerdings nicht stehend , sondern liegend
dargestellt hat , als Modell zu dem Hund hat er einen schön geschore¬
nen Pudel gewählt , dessen grimmiger Eesichtsausdruck das Unbe¬
hagen verrät , daß ihm die Katze auf dem Rücken sitzt . Diese selbst
krümmt ihren Buckel zu höchster Höhe , um dem Gockelhahn den Blick
ins Zimmer der Räuber zu ermöglichen. Dieser Eockelhahn ist es auch
schließlich, der auf dem Bilde tonangebend ist , denn er reist den
Schnabel weit auf , während seine Kameraden unter ihm mit keiner
Miene die Lust zum Gesang verraten . Sollte hier der Künstler viel¬
leicht etwas von der Weltpolitik beeinflußt worden sein , bei der heute
auch ein Hahn , nämlich der gallische , durch sein Geschrei im Konzert
der Mächte sich besonders hervortut . Doch das nur nebenbei. An der
Tatsache selbst, daß der Wandschmuck schön ist, ändert das nichts. Die
vier Bremer Stadtmusikanten , die sich mit ihrem grauen Ton kräftigvon dem blauen Glanz des Untergrundes abheben und mit stilisierten
Disteln schön umrahmt sind , bilden einen schönen Abschluß der bisher
so kahlen Mauer des Blumengartens . Und da es nun , Dank des Ent¬
gegenkommens eines unserer Kunst- und Jndustriewerkes gelungen ist,wieder eine Lücke im Stadtgarten auszufiillen , darf man hoffen,daß sich bald wieder weitere Spender finden, durch deren Op^ rsinndas immer noch in den Kellern des Stadtgartens lagernde Gestelldes neuen Musikpavillons auf - und ausgebaut werden kann. Die
Platzfrage selbst soll , wie man hört , ja glücklich gelöst worden sein .

) ( Di« Ringkämpfe im Eolosseum. Ms erstes Paar trratcn sich der Hcmi-vurgcr Beiswang er »rat» der Bayer Sachs gegen über . Älach technisch
schönem Kamps siegte der Hamburger nach ich Minuten . Im zweiten Kamp»
tralien sich Budrus (Osipreutzen) und der Russe Eharuschin . Nach
23 Minuten gelang dom Russen Ciharuschtn sein gefürchteter Neberwuris
und Budru » war besiegt . Als letztes Paar rangen B a l g m a n n und
der Müncher Sauerer , beide gingen sehr vorsichtig tn den Kaimvi . Der
Deutsch -Amerikaner versuchte wiederholt seinen gefährliche» Ausheber , durchden Sauerer das ersstenml so unglücklich aulsschlug . Diesmal vagte Sauerer
aber aus und Balgmann geriet darüber noch mehr in Wur und kämpfte
ohne Uederlegung weiter . Sauerer nutzte diese Gelegenheit aus und zog
«inen blitzschnell gefatztcn Hüftschwung und nach 23 Minuten war Balg -
mann besiegt ._

— Miinnerhilfs Verein vom Roten Kreuz Karlsruhe -Mühlburg .
Am 25. April 1924 hielt der Männerhilfs -Verein Mühlbnrg im
Restaurant „Zur Westendhalle" seine diesjährige Generalver -
sja mmvl u n gab . Die Tätigkeit des Vereins mld seiner Sanitäts¬
kolonne im Jahre 1923 bestand in Hilfeleistung bei Unglücksfällen,
Transport von Kranken und Verletzten zum Krankenhaus und in
die . Wohnung und Stellen von Sanitätswachen bei den Feuerwehr -
Übungen , bei Bränden und Vereins -Veranstaltungen . Die Mit -
gltederzahl beträgt z . Zt . 169 , davon 42 Aktive. Die Sanitäts -
Kolonne hielt ab : 26 gut besucht« Hebungs -Versammlungen : sie hat
21 Sanitätswachen gestellt , 18 Transporte und 5791 Hilfeleistungen
nusgeführt und ein« größere Schlußübung , verbunden mit der
Uebung der Mühlburger Frerw . Feuerwehr , anläßlich der Feier des
75 jähr . Bestehens derselben, abgehalten . Die Ausrüstung der Kolonne
mit 2 fahrbaren Kranken-Transportwaqen , einer größeren Anzahl
Krankentragen und ausreichenden Verbandmitteln . ihre gute Aus -
l-ildimg durch den Kolonnenarzt Herrn Dr . Rettng , Schillerstr. 59 be¬
fähigen die Kolonne im Bedarfsfälle Tüchtiges zu leisten und werden
olle Hilfeleistungen ohne Entgeld ausgeführt . Für Freunde der
Sache fei auf die größere Uebung anläßlich der Feier des
25 jäbr . Bestehens der Sanitätskolonne Mühlburg , am 18. Mai
ds Js . . in der Maschiwen -Fabrik Louis Nagel (Inhaber G . Lang)
Lameystraße 24 , nachm . Y2 Uhr , h 'mgewiesen.

# Jllich' s Zitherverein Karlsruhe . Mit seinem im großen
Saale der Gesellschaft „Eintracht " stattgehabten , gut besuchten
Konzert hatte Illi ch

's Zitherverein einen schönen Er¬
folg. Das vortrefflich eingespielte Vereinsorchester umrahmte die
folistifchen Darbietungen der Konzertfängerin Frl . Jenny Degner
und Frau Luise M a e y e r (Zither ) mit einer Reihe erlesener Musik¬
stücke- . Unter der sicher-überlegenen Stabführung von Musiklehrer
I . I l l i ch befleißigte sich das Orchester eines technisch klaren und
klangschönen Spieles und erntete außerordentlich herzlichen Beifall .
Der Konzertsängerin Jenny D e g n « r sind wir im Konzertsaal wie¬
derholt begegnet, und wißen sie als begabte Liedersängerin wohl zu
schätzen . Mit Liedern von Felix Weingartner , Hugo Wolf und
Johannes Brahms konnte die Sängerin ihre gepflegten stimmlichen
Mittel und ihre natürliche , schlichte Vortragsart in vorteilhafter
Weife zeigen . Der reiche Beifall lud sie zu einer Dreingabe ein.
Mit einem wohlgelungenen Zithersolo „Künstlerlanne " von I . Hau¬
stein erfreute Frau Lina M a e y e r , die di« Kunst des Zitherspiels
in virtuoser Weise beherrscht. Die Begleitung der Lieder lag bei
Frl . Luise B e ck in besten Händen . An die eindrucksvolle musikalische
Veranstal tung schloß sich ein Ball an ._f Boranzeigeii der Veranstalter, f -

® i Konzert Clara Eberö . Heut« Mittwoch , de » 14 . Mai , findet
abends 8 Uhr tm Eintrachtsaal « der Lieder- und Arieimvend der Münchener
Koloratursängerin Clara Ebers , unter Mitwirkung der einheimischen
Pianistin Amalie Klose statt. Karten tm Vorverkauf bet Kurt Noufeldt.

Der Film tm Dienst« der Wirtschasisleln«. Der Industrie -Film hat
sich in neuerer Zeit zu einem wertvolle » Bestandteil der modernen Wirt -
schalstslehre der gewerblichen Produktion entwickelt und «ctoiurat als Lehr-
und Werbemittel immer gröbere Bedeutung . Die !« Erkenntnis vcranlatzte
die Schokoladenfabrik Wilhelm Erfurt . Kmnmandbtgosewschalst auf Mticn
in Erfurt , kurz .Erfurt -Erfurt ' «etwmnt, »us Herstellung ihres Lehr- und
WerbeffklmS . Bom Kalaovaum Vis zur Schokoladentafel- , der die gefamten
FabrikationsvovgÄnge der Herstellung von Schokolade« , Pralinen usw . von
der ans den Ursprungsländern importierten Kakaobohne viz zm» Fertig -

Wir verkaufen vor Pfingsten sämtliche
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mit großer Preisermäßigung
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AUSVERKAUF
nach Schluß der Saison Vorbehalten war . Unsere großem Vorräte jedoch zwingen uns
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sabrikat veranschaulicht. Die Fabrikation dcr Schokoladen und Praline «
ist von einer Vtelscitigkeit, von der stch der Fernstehende keinen Begrt»
machen kann . Diese Tatsache veranlatzte die Firma .Erfurt -Erfurt - , dtt
interessanten Einzelheiten d«s Betriebes einer Schokoladeneabrik tn einet
ausklSreuden Vorführung bekanntzugeben . Wenn mit dieser Vorsührm »*
i» dezenter Weise eine Werbetätigkeit verbunden ist, so ist diese nicht aut'
di-inglich, sondern der Film wirkt wie ein lebendes künstlerisches Plakat -
Au dieser Film -Vorsührung hält Baurai Bruno Schlimm , Eufurt , eine»
erläuternden Bortrag , durch den die im Film dargestellten einzelnett Vot '
gänge allgemein verständlich werden und die Wirkung deSselbcn crysP
wird . Bovtrag und Vorführung Anden am 13. und 14. Mai , nachmittags
*im 2 Uhr , in den Palast « Lichtspielen , Herrenstratze, statt . (Mn«
beachte die Anzeige) . _

Turnen + Spiel + Spirl .

4

i

i

— Motorrad -Rennen des Heidelberger Motprrad -Klubs . Aißl ^Sonntag fand in Heidelberg das alljährlich abgehaltene Dreieck »> >
rennen H e i de l b e r g — S ch r i e s h e i m für MotorrLdeti ^
veranstaltet vom Heidelberger Motorradklub ( Deutscher Motorfahret «
Verband ) statt . Begünstigt vom guten Wetter hatten sich über 59 Fah»
rer am Start eingefunden. Durchweg wurden gute Zeiten gefahren und
auch schöner Sport gezeigt . Die schnellste Runde (mit 4 Minute *
49 Sekunden für 6 Km . ) und zugleich auch die schnellste Zeit des Ta»
ges fuhr Herr R i e m a n n auf Rorton . Es ist dies die kürzeste Ruin
denzeit. die überhaupt auf der Strecke je erreicht wurde . Die schnellst«
deutsche Maschine war eine „Wanderer " mit Herrn Hafner , deffc *
schnellste Runde 5 Minuten 3 Sekunden war . — In der Seitenwagen «
llass« waren schwerste ausländische Maschinen vertreten . Erster wurde
hier hauptsächlich durch seine überraschende Fahrtechnik in den Spitz'
kehren Herr Emil Köhler , Karlsruhe , auf Mars mit Pekafeiten«
wagen . — Von vier Fahrern des Motorfahrervereins Karlsruht
(Deutscher Motorfahrcr -Verband ) konnten zwei Preise mit nach Haust
bringen . Die einzelnen Ergebnisse sind folgende: Klasse 1 :
Kleinkrafträder bis zu 159 Kubikzentimeter Zylinder -Inhalt . 4 Run*
den zu 6 Km . : A (Jndustrie -)Fahrer : Herr Platz , D .K .W . , 25 Mi »-
Herr Hausmann . D.K .W .. 25.45 Min . : B (Privatfahrer ) Herr Blain
kenmeister . Famo . 26 .39 Min ., Herr Zick . D .K.W. . 26.45 Min . . Her »
Rochheimer. Pap . 26 .47 Min . : K I a s f e II : Krafträder bis 259 Kubik¬
zentimeter Zylinderinhalt : A Herr Hencke , Dolf . 24.55 M , B Hett
Schmidt. Dtjch . Triumpf , 27.49 Min . . Herr Lanza . Karlsruhe . Paquä ,
39 Min . , Herr Geil . Klotz . 34 .45 Min . : Klasse ULI : Krafträderbis 350 Kubikzentimeter Zylinderinhalt . 6 Runden : A Herr Eeihs-
Earelli . 32 .15 : B Herr Klein . R .S .R . . 32.39 Min . , Herr Seegef,
Stecker . 38.56 Min . : Klaffe IV : Motorräder bis 599 Kubikzenti'meter Zylinderinhalt 8 Runden : B Herr Niemann . Norton , 39 .48 Mi'
nuten , Herr Weber . Triumpf -Ricards . 43.41 Min . ; Klaffe V :
Schwere Motorräder über 599 Kubikzentimeter Zylinderinhalt !
A : Herr Hafner Wanderer . 45.21 Min . : B Herr Duwiet Sarolc «,
41 .19 Min . , Herr Hieber , N .S .U . . 51 .38 Min . : Klaffe VI : Motor»
rüder aller Stärken mit Seitenwagen : A Herr Emil Köhler , Karls »
ruhe 37.32 Min . , B Herr Keller , Harley Davison , 38.24 Min .Das Autorennen im Taunus . Heute Mittwoch früh begänne*! >die T r a i n i n g s f a h r t e n für das A . D . A . C . - Kleinautorenne * ^ 4
am 25. Mai im Taunus . Die Trainingszeit ist ab heute (14. Mail
auf die Morgenstunden von 4 bis 7 Uhr festgesetzt, damit die Fahret
nicht durch den sonstigen Verkehr behindert sind und auch keine Ge» « n
fährdung des Fuhrverkehrs auf der Rennstrecke eintritt . Die Vor» »
bereitungen für das Rennen schreiten rüstig vorwärts . Die Tribüne * • €
sind im Rohbau fertig , desgleichen die neue Kurve an der Saal »
bürg . Welche Bedeutung man auch bei den Behörden dem Renne* Ir 1*
beimißt , geht daraus hervor , daß man das historische Gebiet an detMic
Saalburg durchbrochen und eine neue Kurve geschaffen hat , die nicht i g (nur eine der gefährlichsten Spitzkurven beseitigt , sondern auch größt
tveschwindigkeitsverluste vermeidet . Die neue Kurve gestattet no*>
Geschwindigkeiten von etwa 60 Kilometer und wird heute de«*
Trainingsverkehr übergeben. Auf der Rennstrecke selbst sind dir
schadhaften Stellen ausgebesiert, die Kilometersteine neu gekalkt , a*&
auch sonst sind alle Arbeiten vorgenommen, um eine Uebersichtlichkeitder Strecken und Kurven zu gewährleisten . Gewisse Teile der Streck«
werden für den Renntag staubfrei gemacht . Man ist zurzeit noch tn#
Versuchen beschäftigt, ob man den Staub durch Ö l oder Salz bindet-
Jedenfalls wird am Renntag die Strecke vor den Tribünen und **
sonstigen wichtigen Punkten staubfrei gehalten fein. Vor den Tri'
bünen werden während des Rennens zwei Kapellen konzertiere*-
Das Publikum wird durch mehrere Meter hohe Tafeln über Fahr'zetten und Stand des Rennens unterrichtet . Die Nennungen für da*
Rennen mehren stch täglich, so daß mit einer sehr guten Besetz»*-
zu rechnen ist.

Gefchäftttche MitteUunge «.
+ Das ostdeutsche Strafteuderby. Das oflid-eutsche Strwtzenderdv .aan Ostepmonta« ans der Rnndstrecke Frankfurt a . d . Oder—Reppen —Sv *'

nenburn —Kü'stttn—Müncheberg, Fllrsterawalde und zurück nach Fran0k«rt
ans -gessahren wurde , gewann FriÄvmauw-Beriliu ans . EVanS " in ***
Klaffe der Leicht!rasträder vor allen anderen , durchweg erheblich stärker «*
Maschinen. Trotz zweimaligen Retfendefekten, der jedesmal zu länger ^
Aufeidcha .lt nötigte , bewältigte das EvonS-Rad die 170 Kilometer lo»**
Fahrt in der kurzen Zeit von nur 3 Stunden 50 Minuten . Die dabet
zielte Durchschnitts-Fahrgeschwindigkeit von 45 Kilometer per
verdient Bewunderung umsomehr,, als denkbar schlechter StratzenziM *"
und stärkster Gegenwind überaus hohe Anforderungen an Fahrer und
schtn« stellten . Dieser jüngste Rennerfolg ist zugleich aber auch ein

Ü

>5=le

weis für die hervorrwscnden technischen und gualitativen Eigenschaft** ,d«S .EvanS -RadeS' das ausgezeichnete Fabrikat der Stock -Motorrad S»t ' tyoi
Ges . zu Berlin , d-aS in Fachkreisen gleich hoch geschätzt wird , wte bei oH** l c
Fahrern . stllnj

mochldie

Eisschrünke und Kühlanlagen
stt» Mitzoer ic„ jede »» E»st«« S tt„ d » rStz«,zerlegbar und malllv . mtt EtS und Maschinenbetrieb ,- prompt »der kur »frtfttg lieferbar . — — -

Ferner Offerte« « rohe « Laaer tn

Kompletten Maschinenanlagen
- , » besonders tinittt »« Fabrikpreis «» . ——

QRnftti « Xtilxablttttfttn bet 8*4»

Faah Sc Brenneisen, Karlsruhe
Spezialgeschäft für Metzgereieinrichkungen, Teleph »«

Kisten
und äbnlicke Artikel ln Hol, liefert jederieit
3218a rasch und billig

Äistensabrik m Minze «, Telefon 73.

Wer
gewährt mir Del «S*^ !
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Das Hans
Kaiserstraße 100 — Verkauf nur l Treppe hoch

Nene „ Leistungen unserer anerkanntet) Billigkeit !

V * ^
( üelegenbeftsknuf !

Reinwoil . Popelin
schöne Kleiderware
doppelbreit in vielen V Q IS
Farben . - - U . 3U

Ae

das

Wasch - Mousselin _ qohübsche Aufmusterung
"' • « O

Schweizer -Vollvoile
115 cm breit , weiss und /gemustert . : .

Zefir und Perkal
für elegante Hemden <_ RR

1 .20, —.88 « OO

Damast Ä5K 2 .35

Halbleinen
150 cm und 160 cm br . / Qfl
schwere Qualität . . .

Edei - Gabardine
HO cm breit , in modern . ß Cf |Farben . . . . 8 .50 D . UU

weUene Cheviots
in allen Farben . . .

110 cm breit

Homespun « qc6 .E0. 4 .BO L . «13
Komp ! . Futterstoffe q en

Windjackenstoff n qc
130 cm br ., imprägniert Oitlü

:nt

MnssielliiTO
w< A D I .̂ Dl 1 M p : wi . KARLSRUHE

Ü*FRlEDRlCHS ^ f

Heute Mittwoch abend 8 Uhr

^tadtgartenfest
»n» rt - u. Gosangsdarblotungen
Seeuferbeleuchtung .
Die hiesige Einwohnerschaft ist hierzu
Glichst eingeladen .

Bei ungünstiger Witterung kleiner Saal .

Cafe Roland u .
* \ Ä

Heute Mittwoch

groSesSoDderkonzerl
der

beliebten Damenkapelle
Gechw . Bode

te Brauerei Kämmerer
Inh . : A . Mai , TeL 65.

Jeden Donnerstag

A Veine aus Wlnzergenossenfchaften .
^ ’Unger Bier ! Wiener Küchel

8ringe gleichzeitig meinen neu her gerichteten
v für Vereine, Gesellschaften und Versamm -

empfehlende Erinnerung . 8381

ilral-Neiuigungs-InWnt
A. Kiesel

!t . 1907 Rudvlsstr . 25 Tel. 2077 .
titsnt non Och« « », Bslwwtfa , 8lw <

MrHltsttn sowie » Hot» « . Wteltetr * .
**» «6«»« ««» , « » ««* « nd U*tba « t»n
J HortettbOken , in « u . «ufttt Abonnement

‘Ult und tcbttlote Bedien ««« zugeffchert
werben ralck und tanket
angeferttgt in der
Trtufbfet b. 8 «> BwH «

■
fX

der

Karlsruhe .
Sonntag . 18. Mal . nachm . 4 Uhr , in den RäumenstOdt . Festhalle Karlsruhe

Grosse Frisuren-Modeschau I
Abends Jabllttumalesthankett anschließend BALL .
Montag, 19 . Mai. abds . 7 Uhr Fortaetzung des Festprogrammes m . Ball
An beiden Tagen feebgewerbL Ausstellung in ltl. Seele d. Fastbelle
A1101 Dl* Feetieltang .
KB . Kintrtttskerten AU eüea Tennsteltngen S Jt , Karten fflr die

rrescMfteuobere Galerie Lug , in e&mtlieh. Frisenrgei
"ün:

©n and «n der Sasse.
De O.

: iiF

is»**- • ' " V '* '. V*! \ ' ■ • V < ■ ■**S

m ebssn . Frsüsg . Groß. Doppelspielplan

der Lausbub
Lastspiel in 5 Akten -

In der Hauptrolle der Jugendliche Künstler

JACKIE COOGAN .

Filmflirt
Pat und Patachon
als Liebesboten . Lastspiel m 4 Akten .

hi den Hauptrollen : 8352
das urkomische Künstlerpaar

Patenl -Röfte
lOeno * > MsttMws , bis« er feinsten aWirabrnn«ewrteblen. auf Wunsch
Zl Monat« tut Probe
ffleöjfhr tberaK. gef.)

fc «•* « et-
WiStsabe si . fta*ib«»te.«MOB »* M80 . aus
OiMsc — 8 * l»fe —» » «rtaWanzentod
siche* tsitUsb , ««MUlith .
Ungeziefer

Vernichtet radikal .F.

! ! Achlrmg ! !

iesert k»m » ie»t f. Oletn-' '»e. « >ttiatveres«».
o. O »

etrlebe . — _
DutSbbfe « sw . tiensaüS
« ch solch« in jeder GrSst«
Ir « e I # t b e » , um
«iemivtr » »oL , u v» m-

»e« . Anssagen sieht »ut -
oeoe«. SlAta
El -S«nt »«le thntttm 8 .Snbaker

Karl»

3 « »»«Sanlets 4ft5Ät«.

Eckhaus
mit RestaurattouSr «»»,
lichkeite» lat Zentrum .

Wirlscheft
t ber Altstadt , aut . ®e *
i «ft mit großen niänm »

*, t « T» 40000 Jt .

Laden
m . Büro u . Lager , zentral

Etagenhaus
Weltstadt . Pret » 85000 je

WirLschast
neuzeitlich , auch für Er¬
holungsheim geeignet ,
Pret » 70000 m

HausmLaden
und Zigarrenfabrik bei
Bruchsal Vrei » 12000 m
zu verkaufen . 836Ö

Reimann & Karg ,
vmaiienftratze 22.

Gebr . GSnsweiD

Konstam
Telefon 778/79

Beslrks -Dlrektlon
Karlsruhe .Kaiseralles 87, _Telefon 2598 s . Ä22S

boaorgen all»
Vermlttlmaks -

aesohttti « im A»
und Verkant von
Ormdstgekea ,

Hypotheken .
5Finanzierungen

Tellhnber ,
HnkdeaahUto

etc . A1WH

WWWnWWnWWWW»
All-v.VerkavfvM
Liaus- und
Grundbesitz

jeder Art durch
Immobilie «»

Büro
Wilh. Wolf
DaSe « - Baden

« et Ausr . erb . Rückv.

Sine neue eingerichtete
Vernicklung

mtt Schleiferei
um» Dynamo , 3 Ps,
vretSwrrt »» verkaufen .Angebot « « nt . Nr . 828»
an di « . « abttch« Preü «

MWklll
10 Zentner TageS -
letstun ». losort billig
«u verkaufe » . 8816
flosonborg L 6o.

WUdelmslrahe S7.Telefon 185.

SPiegelschrarrk
gut erh ., zu kaufen gef.Angeb . unt . Nr . « 15412
an dl« . Badische Presse " .

Mehrere

WWW
von SeibstkLnfer att
ImI «s a «sucht .
Off. mit Beschreibung
u . Pret » unt . Nr . 8340
an die . « ad. Presse."

Cchreibllttllchlne
i« kauf , gesucht. Offert . au
S» U«hfach8S.aarlSrUb «

Tierhaare
IRotz ». Kub-, Ochsen- u.
Gchwetnebaare ) kauft
lausend zu gutem Preis« «ns r » » ln «,Bürstenlabrik . 8052
Belfortstr . 12, Tel . s«25

Neue » volierte »

Schlafzimmer
sofort bUlsg , « verkauf .
Angebot « unter Nr . 8298
an bse . Bab . Preff « .
SchlgWmn , bpeisr-
iimnitr, HnmMmrr
in Ia « chresner - Arbett

üntzerft billig >n verkauf .
Raftätier . Möbel -

chrein . Amalteuftr . 85 .
I . » oh « 18777
Ein gut erhaltene »

Schlafzimmer
mit 9 Betten , nevtzeeSpieoel. tt . Oeige-
«nlilde . SuSherd n »d
Berschiebene « wegzuaS-
halder zu verk . « 14125

nrmslr . 7 d . b . Cdtinbcl .
Schlai - tmmer . eiche , vr .Arv .,blll . av,ua . Angen -

tzei ». Kurvenftrahe 10. l .Möbelgeschäft . « 14088
Gelegenhei!sKauf !
Elegante », weiße »
Schlafzimmer

billig »u verkaufen .« 14180 Lrieqsfiraß « 1««.
Eleg .Herrenzimmer
1 großer Teppich

billig >u verkauf , « 14187
ürteaSfiraß « 1« .

Herrenzimmer
bochberrfchaftl. , « e» . für
I400^ n m verkf . BIS

Wielandtür . 2. U.
« ollft. « att mit Stoß.

baaimatr . 45 Mk .. Dam .»« « r ».>bt " ch »b Mk., Oel <
» '

Dezimal

Wohnhaus (Mlla)
Serrschafilich etngerichtet . S fliScffrt . intt je 5 Zimmer ,« ab und Marilarde ö Zimmc, ' sofort beiiebbar .freistehend , in herrlicher Lege, mit 8>/> Ar an »arenzenden Obstgarten . « ahnhofSnütze, am Salser »studt iBabenl , zum Preise von ca. 25 000 G .»M -sje nach 2trt der Zahlung ) zu verkaufen . Angebot «unter Nr . 2187a an die . Badische Preffe ".

Günstig zu verkaufen: §
1 Personen-Aulo
1 LeichNokonadsaHrgeslell
moior » m . « orderfrderung , wevöckträger . Stander .Riemenscheibe , 28er Räder u . bereit » neuen Gummi .
3 [abtilmetic 5 Sonncr-Slnftttnacr
» VSttfS5 « M
Eranz Zerr, Karlsml« , MaldHorllstr . 66, Sri. 4868 .

Zn veekansen :
2\ Tonnen-Schnellastwageu
vollständig neu durchrevariert , mit neuer Be¬reisung , Kabraeschwindlgkeit ca. 40 Kilometer .Standort Aretourg i/Br . 2048aGebrlivar » eudennee. heeibneq «/« , .

gBayorn
*- Motorrad

mit dem weltbekannte » Motor , 9 As»linder , 6,8 FS und engl . 8 Gang « urmann -Äe-ttiebc fflr Seitenwagen und tm Gebirar deften»
geeignet , preiswert kurzfristig lieferbar . 777«Dorfübrung durch die Vertreter

Gebrüder Bronner» Karlsruhe »SSolbRsake 56. Tolofon 400».

Millotyp
Typen Schnelldrucker

sehr gut erhalte « , komoleit . mit ca . 25 luk Tunen .
inuteeiuk . Preiswert zu verkanieu . Gell . Anqe-
bote unter Nr . « 14201 an die . « ab . Vreffe" erbet .

»och aut erhalt «» , für 80 Stamme » , billig I# tu *-
kamen . Da, « Rohrleitung und , Lamp en . Zn tg »
froaen « afttzau» . , »« Anerbab «" , « Uantul btt

Mlk. LM
für weiß - EtbluM « « *»
Mk. 80.— und

mit großem , grünleid .
Schirm Mk. 95.—. vetde»
ttbr elegant und ne «.
Evtl , wird Schirm allein
abgegeben . Anaed . «nt .
« 15428 an die « ad .Preffe .

Zu verkaufen ,
1 Labankorn « » 2.10 auf
0,80 m. 1 « chasi . lStrme ».
tatet » « bet Pb . « «»b.
Srlebenstr . S. vtb . « >mi

Vlettr . « tandiangar
billig »u verkauf . « 14081

» oruerkraii « 8. pari .

Weinfitfier
zirka 200 Ltt . balieub . «
Türchen . per » t. 20 Äk
800 Stück . , lrka 80 Lite ,
haltend . StückhMk .,alle »
neu « , nur einmal ge¬
brauchte . ,« verkaufen .
822» Dnrl .-Alle« 108.

Einig « 81». an »« rlei .Karloffeln
,a ÄÄ

u 8 Manf . tu best. Wob»,lag«, auf Herbst bezteöb^« HMttt « in verkaufen .Angebot « von Selbst ,käufern « nt . Nr . « 15424an di« . Bad . Breffe ^ erb

M -MM
Et » 9/24 PS . Adler -Wa¬

gen Motor Nr . 1243S,
BechS-Sitz« mit Savrik -
Karofferie. «kektr . Licht u.
« «taffer, Boschhorn und
Duchichetnwerser vretS-
)vert zu varrauf «« , « n-
»useHen u. Probefahrten
«n Gasthiw» zum Adler
in Slenchrn , Baden (imve-
sehie » Gebiet) . 2173a
H.- LDai »rürs - ,l °

eb
"

bill.
'

, » »erkaufe » . Angebot «
unter Nr . « 15280 an bt«
. « a bische P reffet

2 (BtnnbftöAt
(üedter)

1 Gemark . Dats » 13 Ar .1 « ulach 80 Ar .»u »erfattfr » . Angebot «

Zu verkaufen
•et» gebt . e « * * e » r « b

* . Beck. « 14197
Soffenstraße 97, 4. Stock.

D » » k« lbl . Kasieuwaae ».gut erh . billig zu verrs .
Luisenftr . 8. IV . « 14199
2 Herren -Anzüge
prima Stoff n . best « Ar¬
beit sSvortbauiug ) , s«hr
billig zu verkf . Auge ». «.Nr . « 15278 a. d. , « d . Pr ."

uvwar, .
, . . , « r. S8 ' l. .

1 mal am ., bin . »» »egt .
(Btrroiflftt . 18 . 11.

imelslole,
achtjährig , mtttelschwar .für Landwirte geeignet ,
zu verkaufe « . 2186«Maraarinewerke

Dnrlaest .

erftkl. schön. Tler .14 Mv».
85 ern hoch, schwär » nm
dran» , s. scharf, nnba-
ftechlicher wach- «. 8 *>
gleiihnnd . aut andreMaat
«denio «tn ettaadnto .
Tarriaa , Rüde, sowie
1 CUbNitsadAnn »
BUnsttn m . pr. StammE ,
stebt vor der Htb». btll.
z« verkaufe». « IbSA»

Dr «ff»r-AnstaU
B . Klein m .Kaserne» vtt«»a«,Gta>e

Verkauf « « aanstn » -
binar , Danillo v. « ada»
nia . Rüde , ftockh. weiß -
roier Mantel . 1 I . »L
äußerst wachsam. 2905»Karlklös, »ntirdll» l MM».

Zwergtackel
Rüde, 11 Ilion , alt . schm,
m. rostdr .Abz., InStamm »
bäum , zu verk . « 1419G
« p », « anonierstr 5. U. L

Junge Sitten
und Hühner,

gut « Eierleger . »reib¬
wert abzugeven . 888?
Max Pfefserle

staiserallee 51 .

Bauplatz
in « ttlt »»« » , Rastatter -
stvast« ,4- 5 » r »« »erkaief?Avacb . n»tt » sti ?ia an

»Bad . « reffe"die ^

p taten
Gchvtv-Wnnnrot . mögt .Grnemann . nndTenn '
schlstger . 22l

St
V -
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Sildwestdeutsclie Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen.

Frankfurter Börse vom 11. Mai .
* Frankfurt a. M ., 14. Mai . (Drahtbericht der Frankfurter Han¬

delsvertretung .) Don dem frischeren Zug , der gestern infolge einer
Reihe günstig wirkender Motive das Börsengeschäft etwas aufleben
ließ , war heute kaum noch etwas zu spüren. Die Kauflust , die be¬
reits erschöpft ist , wird gesprengt durch die alles beherrschende Kredit¬
not . Zu Börsenanfang stand der Markt wieder unter dem Zeichen
starker Unsicherheit und die Spekulation hielt sich zurück, da ihr die
Gefolgschaft aus den Kreisen des Publikums versagt blieb . Auch
die Banken , die gestern mit Käufen am Markt waren , hielten zurück.Die Kurse konnten sich anfangs zunächst nur behaupten , und die Börse
zeigte sich gegenüber der auftretenden Realisationsneigung wider¬
standsfähig . Für einzelne Gruppen ehielt sich das Jnteesse, ohne daß
es indesien zu größeren Umsätzen gekommen wäre .

Die Eeldmarktlage ist unverändert . Tägliches Geld ist in
bedeutendem Umfange angeboten bei etwa drei Achtel pro Mille .
Rentenmarkkredite stellen sich pro Monat auf 4 *4 , Papiermarkkredite
werden kau mgenannt , ca. 5 Prozent . Am internationalen
Devisenmarkt ist die Erholung des französischen Franken von
feiner letzttägigen Abschwächung bemerkenswert . Der Usancehandel
setzte heute morgen bei einem Kurs von 75^ —'75 % Franken für das
englische Pfund ein . Die Dollarparität besierte sich auf 17.30— 17 .35.
Das englische Pfund bleibt behauptet , die deutsche Mark zog leicht an .
Die Rewyorker Schlußparität beträgt 4 .21 (gestern 4 .28) .

Anden Aktienmärkten konrentrite sich das Hauptinteresse
auf A n i l i n w e r t e , die besonders im freien Verkehr lebhafte Um¬
sätze erzielten. Im offiziellen Verkehr war das Geschäft ruhig bei
unwesentlichen Veränderungen . Es zogen an : Badische Anilin 14,
Anglo Guano 1 , Höchster Farben 0.8 . Mit bohauptetn Kursen gingen
aus dem Verkehr hervor : Scheideanstalt , Griesheim , Holzverkohlung,
Elberfeldr Farben und Ehemische Rhcnania .

Der Montanmarkt lag nicht einheitlich, hatte aber überwie¬
gend höhere Kurse anfzuweisen. Es zogen an Buderus 0,28 , Deutsch -
Lux 0,8 , Harpener 3 .Mannesmann 0,38 , Phönix 2,8 , Rheinstahl 1,28,Rombacher 0,28 , Tellus 0,28 . Niedriger wurden Eeglsenkirchen minus
1 . Von oberschlesischen Werten wurden niedriger Ober¬
bedarf 0,1 , Caro 0,9 , Laura 0,7 . Von Kaliwerten gingen Aschersleben
höher , während Westergelen unverändert blieben . Am E'l'e'k' t 'r"

% höher , während Westergelen unveändert blieben. Am Elektro -
markt , der ruhigen Verkehr aufwies , wurden Eelfenkirchen rege ge¬
fragt plus 0,2 . Bergmann plus 0,28 , Felten plus 1,8 , Lahmeyer plus
0,2 . Unverändert blieben Licht und Kraft , Rheiniger und Schuckert .
Niedriger wurden Elektr . Lieferungen minus 0,17 . Der Bank¬
aktienmarkt ließ behauptete Haltung erkennen. Höher wurden
Barmer Bankverein plus 0,2 , Darmstädter und Dresdener je Vs , nie¬
driger Bel . Handelsgesellschaft minus 2 . Metallgesellschaft minus 1 ,
Mitteldeutsche minus 1 . Preishaltend waren Bayerische Hypothekenund Metallbank . Rheinische Creditbank , Disconto und DeutscheBank. Oesterreichische Banken leicht gebessert . Schiffahrts¬
aktien unverändert .

Von Maschinenaktien wurden höher Eßlinger plus 0,3,Karlsruher plus 0,3 , aber Krauß minus 0,3 , Autoaktien etwas
anziehend. Kleyer plus 0,2 , Daimler plus 0,4 , aber NSU minus 2 .
Zellstoffaktien wenig beachtet. Waldhof unverändert , Zucker¬aktien erholt . Badische Zucker plus 0,1 , Offstein plus 0.1 , Rhein¬
gau plus 0,3, Stuttgart plus 0,2 , Heilbronn und Frankenthal unver¬
ändert .

Am Einheitsmarkt der Indrustrieaktien waren die
Kursbesserungen minimal . Höher gingen Wayß und Freytag , Hed-
dernheimer Kupfer plus 0,8, Spinnerei Hammersen plus 0,23 , Metall -
gesellschaft plus 1 , Julius Sichel plus 0,3 . Heidelberger Zementminus 0,1 . Beachtet waren Bingwerke, Holzmann plus 0,160 . Stark
gesucht waren Ettlinger Spinnerei , Mannheimer Oel, Dr . P . Mayer .

Der heimische Rentenmarkt lag ruhig . Gesucht waren
Is/eProzentige Consols, die sich um 23 Md . erhöhten . JXprozentige
Bayern plus 30 Md . Ausländische Renten gefragt . Zoll-
türken 4,73 , alte Lombarden 7.

Im Freiverkehr standen Beckerwert « an der Spitze. Becker
Stahl 3,25, Kohle 7,250 . Im weiteren Verlaufe brach sich eine
freundlichere Stimmung Bahn , und die Kurse konnten sich auf fast
allen Märkten überwiegend befestigen.

Berliner Börse vom 14. Mai .
4- Berlin , 14. Mai. (Funkdienst .) Am Effektenmarkt der Ber¬

liner Börse hat sich im großen und ganzen recht wenig verändert .
Immerhin blieb die feste Grundtendenz bestehen . Die Abgaben , die
im übrigen recht geringfügig sind , wurden von der Spekulation glatt
ausgenommen. So hielten sich die Kurse ungefähr auf dem Niveau
der gestrigen Nachbörse . Neue Schwierigkeiten im Bankgewerbe lie¬
gen, abgesehen von einigen unbedeutenden Firmen , nicht vor . Auch
hofft man an der Börse, daß der Gipfelpunkt der Schwierigkeiten be¬
reits in der vergangenen Woche überwunden sei.

Der Geldmarkt liegt ebenfalls weiter flüssig . TäglichesGeld war zu einem Satz von K pro Mille angeboten , ohne jedoch
zu diesem Satz ein Unterkommen zu finden , sodaß sich der wirklich
gezahlte Zinsfuß eher noch unter % pro Mille stellen dürfte .Das Publikum will anscheinend die weitere Entwickelung ab-
warten und hatte deshalb für heute größere Kauforders nicht aufden Markt gegeben. Die Auslandskäufe waren gering und auch die
Konzernkäufe haben nachgelassen oder waren so niedrig limitiert , daß
sie zum größten Teil nicht erledigt werden konnten. Die Spekulation
nahm billiges Material , wenn auch noch mit Zurückhaltung , so doch
bereitwillig auf .

Am Devisenmarkt ist ein weiterer Rsick ^ ng de- r
rungen festzustellen . Der französische Franken '
schluß an die Befestigung in Newyork auch ti
Handel eine kleine Aufbesserung erfahren . Ge ;
man Baris gegen London mit 75 .

Als erste Kurse wurden notiert : Dtst
77, Prß . konsol . Anl . 4 Proz . 218 , Prß . konsol .
Prß . konsol . Anl . 3 Proz . 268 .

Ausl . Anleihen . Türk . Bagd .-E .-A. I 4 Pr ,
E .-A . II 4 Proz . 4 .78 , Türk . Zoll-Anl . 11 4 P
Rente 10 4 Proz . 3 .5 , llng . Kron .-Rente 4 P
(Lmnb.) 2 .60 6 .623 , Südöstr . (Lomb.) neue 8 .878,
41$ Proz . 6 .125 , Anat . Eisenb. -Ser . 2 4 ' s Proz .

Verkehrswerte . Elektr . Hochbahn 40 , Car
Dampf . 28, Hamb .-Amer . Packet 21 .378 , Hamb .-c
Dampf . 9, Kosmos Dampf . 20 , Nordd . Lloyd
Stettiner Dampfer 2 .7 , Vereinigte Elbe 2 .6.

Banken. Vk . elektr. Werte 8 .128 , Bk . f.
Bankver 1 .8 , Bayr . Hyp. Wechsel 1 .9 , Banr . V , .
delsaelellsch . 24.78 , Commerz-Privatbank 4 .28 . D
Deutsche Bank 8 .6 , DIsconto -Gesellsch. 8 .9 . Dres
ner Credit 2 .1 , Leipz . Kreditanst . 1 .8 , Mitteld . - . -
Kredit n .42 '4 , Wiener Bankverein 0 .32 )4 .

Industricaktien . Schultb .-Patzenh . 16 .
Adlerwerke 1 .78 . 9* . G . f. Anilin 10 .5 , Alla . E . -Ke
18 .5 . Aschairenb . Papier 13 . Auasb .-Nürnberg
14 :375 . Basalt A . - K 9 .8 . Beramann 10.8 . Berl . -S
Bnraer Eisen 1 .78 . Berl .-Karlsruher Ind . 48.2
Binawerke 2 .2 . Bochumer Gun 43 . Kebr . Vöhl ,
10 .378 . B' licb Waggon Vorz. 6.628 . Byk-Guldeni
0 .85 Cbarl . Wasser 17 . Chem. Griesheim 10.75
Conti Caoutchouc 6 . Daimler Motor 3 .2 . Dessaus
Telegr . 12. Dtich .-Luxeniburg 39 5 . Deutsche E
Kabelwerke i . Deutsche Kaliwerke 30.1 . Deutsche
Werke 5.4 , Deutsche Wollwaren 3 .5 , Dtsch. Eise
lleüersee 5 .375, Dynamit Nobel 5 .1 , Eisenbahi

Farben 13, Clektr .-Lieferung 11 , El . Licht u. Kraft 9.625, Essener
Steink . 31, Fahlbera . List u . Co . 3 .9 . Feldmühle 3 .6 , Felten und Guil¬
leaume 20 . Gelsenkirch Bgb . 44 , Ges. f . el . Untern . 2 .628 . Th . Gold¬
schmidt 11 , Eörlitzer Waggon 3 .8 . Gothaer Waggon 2 . Hackethal Draht
1 .7 . Hammersen 9.5 , Hansa Lloyd 1 .2 . Harpener 83 .625 , Hartm . Masch .3 .9, Held u . Franke 1 , Hirsch Kupfer 21 .25, Höchster Farben 11 .25,
Hoesch Eisen 32.5 . Hohenlohewerke 20 8 . Ph . Holzmann 3 .878 . Hum¬boldt Masch . 16. Ilse Bergbau 15 .78 , Ebr . Iunghans 4 .625 . C . A . F.Kahlbaum 16.26 . Kali Aschersleben 9.875, Karlsruher Malch . 2 .6,Kattowitz Big 24. C . W . Kemp 0 8 , Klöcknerwerke 41 .75 , Köln Neu-
essen 34, Köln -Rottweil 6 , Gebr , Körting 6.1 . Krauß Lokomotiv. 4,Lahmeyer 8 . Linke-Hofm.-Lauchh. 13. Ludw. Löwe 58 .6 . C Lorenz
3 .875 Mannesmann 28 .25, Mansfeld Aktie 4 .378 , Dr . Paul Meyer 0,8Motoren Deutz 17 . Nationale Auto 2 .7 . Nordd . Wollkämm 38 .25 , Ober¬
bedarf 13 . Oberschl . Caro 13.5 , do . Coks 41.25 , Orenstein u Koppel 12 ,Ostwerke 17.875, Phönix Bergb . 23.5 , Pöge Elektro 1 .875, Polyphon -
Werke 4. Rathgeber Waag . 4 .4 . Rhein . Braunkohle 27.5 , Rhein . Metall -
waren 8 , Rhein . Stahlwerke 25 . Rh .-Wests . Sprengst 4 .1 , Rhcnania
chem . 4.5 . I . D. Riedel 4 . Rombacher Hütte 12 .375 , Rückforth Nachf .
0,8 Rütgerswerke 12 . Sachsenwerk 1 .7 . Salzdetfurt 18 . Sarotti 1,125,Scheidemandel 18 .28. Schles . Bg . Zink 36 , Schles . Bg . Text 3 . Hugo
Schneider 4,5. Schubert-Salzer 7.8 . Schuckert Elektr . 30 . Siegen Solin¬
gen 7.125 , Siemens u . Halsks 39 , Stettiner Vulkan 15 .375 , Stinnes -
Riebeck .38 , Stöhr Kammgarn 65 . Stollberger Zink 25, Telephon I .Berliner 3 .1 Leonh. Tietz 2,75 , Union Gießerei 5 .5 , Verein . Schuhfabr.
2 .5 , Vogel Telegr . 1 .75 . Voigt - Haesfner 1,5, Westeregeln Alkali 14,R . Wolf 6 .6 . Zellstoff Waldhof 7 .5 , Zimmermannwerke 1 . Neu Guinea
2 .6, Oktavi Minen .

Waren und Märkte .
Berliner Produktenbörse von « 14 . Mai .

*= Berlin , 14 . Mai . (Funkdienst.) Der Produktenmarkt bewahrte
fortdauernd seine ruhige Haltung . Von Weizen mangelt es nicht
an Angebot, aber sein Verkauf ist außerordentlich schwierig , weil die
Mühlen kein Mehlgeschäft haben und deshalb den Betrieb nur be¬
schränkt aufrecht erhalten . Roggen ist an manche Provinzmühlen
noch abzusetzen , während sich nach Berlin keinerlei Nutzen heraus¬
rechnet. Gerste ist sehr still . Gute Brauware ist noch verkäuflich,aber wenig im Markt . Hafer vernachlässigt, nur Mitteldeutschland
gibt noch einige Frage kund . Kleie ruhig . Von Roggenkleie ist
wieder manches angeboten . Futterstoffe still, denn die außer¬
ordentlich warme Witterung bringt täglich mehr Griinfutter .Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Ölsaaten
je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, Märk . : 159—
162 , matt ; Roggen , Märk . : 128—132, befestigt; Sommergerste ,Märk . : 168—185 ; Futtergerste 152—158, matt ; Hafer , Märk . : 126—
133, behauptet ; Roggenmehl 23—24,50 , ruhig ; Roggenmehl : 19 bis
21,25 , stetig ; Weizenkleie 9,80 , matter ; Roggenkleie 9,40 , fest ; bahn¬
stehend 9,60 ; Raps 300„ still ; Leinsaat 400 , still ; Erbsen, Viktoria 23
bis 25, Kleine Speiseerbsen 13—15, Futtererbsen 12—13, Peluschken
11—12, Ackerbohnen gestrichen , Wicken 12 , Lupinen blaue 11 bis 11,50 ,Lupinen , gelbe 15 bis 16,50, Seradella 11,75 bis 13 , Rapskuchen 10
dis 10,02, Leinkuchen 18 bis 19, Trockenschnitzel 9,30 bis 9,40 ; vollw.
Zuckerschnitzel und Torfmelasse 30/70 gestrichen , Kartoffelflocken 22,Kartoffeln nicht notiert .

Metalle

Pforzheimer Edelmetallkurse vom 14. Mai . Heute wurden in
Pforzheim folgende Edelmetallgrotzhandelspreise genannt : Gold
das Gramm 2 .78 GM . (Geld) , 2 .82 EM . (Brief ) ; Platin das
Gramm 13.75 EM . (Geld ) , 14.25 GM . (Brief ) ; Silber das Kilo¬
gramm 90 .— GM . (Geld) , 91 .— EM . (Brief ) . Tendenz ruhig .

* Berliner Metallnotierungen vom 14. Mai . Eloktvolytkupfer
129.60, Raffinädekupfer 1 .09—1 .11 , Origrnalhüttnweichibli 0.55—0 .57,
Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 0.55—0.57 , Remel-
ted-Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 0.48—0.50, Original -
hüttenaluminium und desgl . in Walz- und Drahtbarren gestrichen ,
Bankazinn , Straitzinn , Australzinn in Derk. Wahl 4 .30—4.40, Hütten¬
zinn 4.20—4 .30, Reinnickel 2 .25—2 .35 , Antimon-Regulus 0.78—0 .80,
Silber in Barren 89 .50—90.50. Die Preise gelten für 1 Kilogramm .

*
Zucker. Magdeburg , 14. Mai . Gemahlene Melis je 50 Kilo , bei

Bezug von mindestens 200 Zentnern , 24.50—25 M, liferbar innerhalb
10 Tagen , 4 Wochen nicht notiert .

* Baumwolle . Bremen , 14. Mai . Schlutzkurs: Amerikanisch«
Baumwolle fully middling good Colour 28 mm Staple loko 33.46
Dollarcents per engl. Pfund ._

Banken und Geldwesen.
Wochenübersicht der deutschen Golddiskontbank

zum 7. Mai 1924
(in Pfund Sterling ) .

Aktiva .
1. Goldbeitand .
2. Noten auslündiecher Banken • •
3. Tüglieh füllige Forderungen

im Ausland .
4. Wechsel und Schecks .

Davon kurzfristig .
5. Noeh nicht eingezahltes Aktien-"

kapital .
6. Sonstige Aktiva . .

Passiva .
1. Grundkapital .
2. Reservefonds .
3 . Banknotenumlauf .
4. T&gl. füllige Verbindlichkeiten
5. Sonstige Passiva .

Giro -Verbindlichkeiten

30. 4 . 1924
Pfand s. d

9000 -
5505 -

5644 307 2 9
585 189 16 1

keine
3806000 -

7. 5.Pfand s. d.
9000 -
5555 -

5353971 5 -
998695 -

keine
20000 -

371)0000 -
2184 3 -

10050001 18 10 10119355 8 —

10000000 - ioa» ooo -

36657 13 3 90397 10 1
13 844 5 7 28 957 17 11

10050001 18 lül 10119355 8 —
keine keine

Frankfurter Börse
Staatspapiere

vom 14 . MaL
(in Proz .)

a*/0 Dt . Reichsanleihe
P/o k . 18 .
SVs°/o Reichsanleihe •
S*/o Roichs -Anleihe •
4‘/i °/0 D. IV u . V • •
4>/s < D. VI- IX » »
4‘Wo Dt. 1. 4 . 1924 « .
4°/o Dt . Schntz ^eb . •
4% dto . v . 1914 • •
Dt . Sparpr * 95
4«/0Kons . v . 1914 • 2 .3
3' /, «/, dto. . * 1 .95
3% dto. . 260

Bad. Anl v. 01
8 dto. v . 06 u. 09
4% dto. v, 1919 - 175
8*/* dto . abeest .
3l/j dto. v . 02 n . 04 . . 175
4®/# Bayr . Eisenb .Anl. • 0 .330
3*2°/0 dto. . 0 .800
W/o konf . 81 dto.
31/* dto konl • • •
4,/!lg/o Ruinän . 14 •

Banken ,
Badische Bank • •
Barmer ßankv . • •
Darmstädter Bank
Deutsche Bank • •
Diskonto-Ges . • •
Dresdener Bank •
Frank*. Metallbank
Mitteld. Kreditbank
Oest. Kreditanst . •
Rhein. Kreditbank
Rhein. Hypbk . • •
Siidd. Diskonto • •
Weltbank Frankf . • • 0 .35
Wiener Bankv . • • • • 0 325
Wtirtt. Notenbk. • • • 48

Indnstrlepapiere «
2 75
5.1

13 5>.
80
0 .430
0 .9

Nach dem zweiten Wochenausweis wurden weitere Kredite im
Serkehr von 413 503 £ gewährt . Das Portefeuille vermehrte sich in-
olgedessen auf 998 695 £. Auf das Grundkapital gingen weitere
6 000 £ ein, so daß hiernach das Aktienkapital nunmehr bestim -

nungsgemäß eingezahlt ist . Auf Grund der nahezu auf das Dop¬
pelte gestiegenen Diskontierungsfähigkeit haben auch die täglich fällt¬
en Verbindlichkeiten eine entsprechende Zunahme erfahren . Da¬
egen find die täglich fälligen Forderungen im Ausland infolge
ärkerer Beanspruchung durch die eingeräumten Kredite um an-
ähernd 300 000 £ zurückgegangen .

*
a . Süddeutsche Rückversicherungs -A.-G. in Konstanz. Die anßer -

rdentliche Generalversammlung genehmigte einstimmig die Zurück-
erlegung des Sitzes der Gesellschaft von Konstanz nach München,
»ierzu führte der Vorsitzende . Bankier Schweisheimer , aus , daß die
Gesellschaft bis 1919 in München ihr Domizil hatte und daß dieses
uf Wunsch des früheren Vorstandes während der Zeit der Räte -
egierung nach Konstanz verlegt wurde . Die Verlegung des Sitzes
ei für die Gesellschaft nicht von Vorteil gewesen , weshalb ein Teil ,
>i« Transportabteilung , bereits im Vorjahre wieder nach München
ibersiedelte. Aufsichtsrat und Vorstand . kamen daher zu dem Ent -
chluß , daß es das Beste sei, das ganze Unternehmen wieder nach
München zu verlegen , umsomehr, als es gelungen sei , geeignete Ec-
chäftsräuine zu erhalten . Einstimmige Genehmigung fanden ferner
lie vorgeschlagenen Satzungsänderungen .

a . Sunlicht -Gesellschaft A.-G. Mannheim -Rheinau . Der Terinin
icr von einem Aktionär angestrengten Anfechtungsklage gegen die
Teneralversammlungsbeschlüsse vom 21 . Dezember 1923 bezw . 29.
ianuar 1924 ist wiederum verlegt worden und zwar vom 15 . Mai
:uf den 22, Mai

Hapag .
Nordd . Lloyd • • •
ÖrauerM Eichbaum
Adt Gebr . • • • •
Adler & Oppenh . •
Adler Kleyer • • •
A. K. G. .
Anglo Oaano ■ • •
Aschaffenb . Zellstof
B&denia Weinheini
Bad . Anilinu . s . • •
Bad . Masch . Darlach
BergmannElektro
Bingwerke • • • •
Blei u , Silber Braub
Brown , Boyeri • •
Bährinsr * • • • •
Oement Heidelberg
Chem . Griesheim •
Daimler Motoren •
Dt. Eisenhandel •
Dt . Gold u . Silber Sch.
Dt Verlag - «
Dingler .
Dyckerhoff u Widm
Eisenw . Kais^rsl . •
Elberf. Farben • •
Kiekt. Lieferung •
El . Licht n. Kraft
Eis . Bad . Wolle • •
Emag .
Eßlinger Maschinen
Ettlinger SpinnereiFahr Gebr . «
Felten u. GuiDaume
Feinmech. Jetter •
Frankf. Pokorny •
Fuchs Waggon •
Ganz, Mains »
Goldschm . Th. • •
Gritzner Manch. • •
Grün n. Bilfingen •
Haid u . Neu • • • •
Hammersen• • • •
Hanf Füssen • • •
Heddernh . Kupfer
Hoch u . Tief • • •
Höchster Farbw. •
Holzmann Phil. • »
Holzverkohlung• •
Hydrometer • * •

JL5
1 .6
8 .6

18
13 1

1 .25
14.12
10725
U
1 .5
3 .38.75

11r
12.75
18.7
5 .25
3 .1
1 .612.87

11.9
9.58.2

0 .325
4L
5 .1

19
14.521

1 .2
0 .66

10 .37
14.5

7 .87
17.25

8.97.9
5
3 .611.12
f 25
4.25

0 .900

1.5
2 .50
2 .20

190
190
490
0 .330
0 .800

17
1 .5
712
8.98 .75
5

131
1 .75

0.450
2.25
2.2
6 .5

0 .360
0. 35
48 .5

2 .287
5 .370

1J
1?8
8 6

18.5
14

1 .3
14’/,10
10.5
2.45

13 .25
19.5S
3.25
1 .313' ,.11 .25
9.75
8

0 .350
5 .25

46
5. 120 .515.25
8 .95
1 .25

0 .660
11 .5
16 .5
8 .25
10?25

7 .8
5.4
3 .5

11 .75

Jna <* • « • • • • • •
Junghans Gebr. • • •
Kammer Kaisers! . • •
Karlsruh. Maschinen
Klein u . ch ;inzlin •
Knorr Heilbronn • •
Kons , Braun • • • •
Kratiss n . Co* • * • •
Krumm , Otto • • • •
Lahmeyer • • • • •
Lcderfabr. Spier * • •
Ludw. Walzmhhle •
Mainkraft • • • • « *
Megnin .
Metall w. Knodt * • •
Moenus Masch . • • •
Motoren Deutz • • •
Mot . Oberursel • • •. .
Oleawerke • • • • •
Meters Union • • • •
Pfälz. Näh Kayser •
Reiniger Geb . u . Sch.
Rhein . Efekt. .
Rhein . Metall • • • •
Rhcnania Aachen • •
Rodberg • • • « • •
Rütgerswerke »
Schlinck & Co. • • •
Schnellr. Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Rerneiß • • •
Schuhfabr. Herz • »
Schulz Grünlack • •
Seilindust.Woiff • • •
Sichel u. Co . • • • •
SiemensHalsks • • •
Sinalco . . •
Südd . Drahtind. * • •
Stoeckicht Gummi •
Trikotweb. Besigh . •
Thüringer Lief. »
Uhren Fnrtwängler «
Ver . Dt . Oelfabr. • •
Voigt u . H&ffner • • •
Volthora Kabel • • •
Wayß u. Freytag • •
Wohlmuth • • • • •
Zellst . Waldhof• • •
Zschokkswerke • • •
Zucker Badische • •

, Frankenthal
„ Heilbronn •
,, Offstein • • •
„ Rheingau • •

Stuttgart • •
Bergwerks

Bercelius • • .
BochumerGuß .Buderus • • •
Dt .Luxemburg •
Eschweiler Bergw , •
Gelsenkirchen • • •
Harpener .
Kali Aschersl«ben •
Kali Westeregeln • •
Mannesmannw. • • •
Mansfelder .
Oberschi. Eisenbahn
Oberschl. (Caro) • • •
Phönix .
Rhein. Stahlw. • • •
Riebeck Montan • • •
Rombacher Hütte » •
Salzw. Heilbronn * •
Tellus Bergbau • • •
Ver. König - u. Laurah

Freiverkefa
Becker Kohle • •
Bonzmotoren • •
Krügershall Kali
Lastauto *
Rastatter Waggon

225
0.580

4 .90
5 .9
3 .8
3_

0.21

11
1 .95
265

1 .050
7 .25
1 .4
2 65
35
2.55
26
2 62

Aktien .
5.25

65 .5
45 5
53 .5
lf .75
27 75

4.5
13.25
14.5
23
24
37
12
40

16
8 .5

rswerte
6.871
2 .75
4

0

4Is ,0
IS

i
44
II
ib >

5>

Berliner Devisennotierungen.
Die heutigen Devisennoti

Wertbest . AjnlellieM
in Mark je Tonne bezw . StücK ,

Badenw . Kohlen • * * • 6 .2 .
Sächs . Kohlen . • • • •
Prenß. Kali . . • • • • 1.9
Prenß . Ropcen . • • • • —
Hess. Brannlt.R. • • • • —

__Mftnnh . Braunkohlen • —
Sfldd. Festwerte • • • —
Süohs . Boggen • • • • 1.1

Berlin , den 14. Mai 192^
erungen stellen sich wie folg ^ ,

Telegraph . AnszaUtmg .
13 . 5. 24.

Geld I Brief
14. 5 .

Geld
24

Brie !

Amsterdam ■ • • 100 Q.
Buenos -Aires • • • 1 Pes .
Rrüssel -Antwerp . 100 Fr.
Kristiania - - » - 100 Kr.
Kopenhagen - > 100 Kr.
Stockholm - - - 100 Kr
Helstngfors lOOfinn. Mk .Italien
London • -
New-York >
Paris • • • ■
Schweiz •
Spanien - ■
Lissabon -
Japan

100 Lira
- . i prd.
• • • 1 D.• • 100 Fr.• • 100 Fr .
• - 100 Pes .
100 Escuto

1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.
Prag . 100 Kr.
J ugosiawien 100 Dinar
Budapest » • 100000 Kr.
Bulgarien • - - 100 Leva
Danzig - - - 10O Gulden

157 .21
1 .385
19 .95
58.60
71 .62

111 .72
10.62
18 .85

18. 355
419

23 .64
74 .41
58 .10
12.66
1 .685
0 .475

608
12.46
5 .255
4 .48
309

73 .41

157 99
1 . 395
20.05
58 .90
71 .98

112 .28
10.68
18.95

18.445
421

23 76
74 .79
58 .40
12.74
1 .695
0 .485

6. 12
12.54
5 295

4 .52
3 .11

73 -79

157 .21
1 385
21 .05
5845
7162

111 .97
10.62
18.85

18405
4 .19

25 .04
74 61
58 .35
12.66
1 .685
0 .475

5 .98
12.46
5.255

4 .48
3 .09

73 .61

2lJf

lO.o?

i |

&f}M
Unnotierte

Wir w«rsa YorbdrsUch KSdUf Tlfkitl !,
in BillionenMk . pro 1000

Adler Kali.
Api . . . . . .
Bad . Motorlok omotiywerke
Baldur . .Becker Kohle
Becker Stahl
Benz . . .
Brown Boyeri . . . .
Gontinentale Holzverwertg
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren . .Großkraftwerke Wttrttbg
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs-Aktien
Jnag .Itterkraftwerke . . .Kabel Rheydt . . . .Kammerkirsch . . .Karstadt . . < • • «Knorr . . . . . .Krüsershall . . . .Landeswirtschaftsstelle
Melliand Chem . . . .
Meuerer SpritzmetaU .
Moninger Brauerei

2 .2
240

Werte :
Wir waren vorbdrilich llBilf 1*5 (fl

In Billionen Mk. P,r0 . .Oitenbnrger Spinnerei . . |
. Pax, Indust. n . Hdl. A .-G.

4.51 Petersburger Intern . . .e Rastatter Waggon . , .
Rodi n. Wienenberger . .
Rnssenbsnk . . .
Sehnvag . . . .
Sichel .Sloman . . . . . . .Tabakhandel .
Teichgräber . .Textil Meyer . . -
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa .Zuckerwaren Speck
Wertbeständ . Anlag .
5»/oBad.Kolilenwertanleihe
6% Mannh Kohlenwt.-Anl .
7 »/oSächs. Brannkwt.-Anl .
5”/0 Rh .-Maln-Don.-Goldanl.
5 “/oNeckarwerke Goldanl.
5 °ioPreus8 . Kalianl. 100 kg
5J/jSüehs . Roggw .Anl . Ztr.
5“/« Südd . S'estwertbankObl.

2 .7 «’/o Freiburger Holzwert-
anleibe pro Festmeter

I

60

In sonstigen unnotiertcu Werten sind wir stets kulant KÄufer und

Baer & ElendKarlsrnhe
iarl -FriedriolBlr. 26

Wollen Sie den Ahaatx Ihrer Produkte In Berlin und Umgebung
grQBam # so bedienen Sie sich der Speditionsfirma

Robert Haberllng,
Eigene Lagerhäuser mit Bahnanschluß über 30000 qm Fläche in
Geschäftslage.

Berlin S . W. 11 .
bes^J

Größt®Ansetellungsräuiue für Maschinen und Apparate.Sicherheit gegen Einbruch und Diebstahl ! Versicherung. Warenbeloiß® *[
’

Direkte Schiffahrtsverbindungennach allen Nord - und Ostseehäfen. 8*10
. verkehre nach dem In- und Auslande. Großer Fuhrpark . Streng Rßfe*aufmerksame Bedienung. Höchste Leistungsfähigkeit. Erstklassige
renzen stehen zu Diensten.
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TSbgfirf) 2 (tfigiöac
zeitgemäße

VOLKS *
VORTRÄGE
RÜPPURR

Sohulplatz

Zn3VMinuten
Ihr PatzbUd -

Reichhaltiges Lager in
Salon - Orchester -Musik
Tavan -Fanta «ien u . a .m.

Notenständer
pro Stück 3 . — Mk .

Fritz Müller ,
Musikalien -Handlang ,

Karlsruhe ,
Kaiserstr ., Ecke Wald -

etraße .
Versand nach auswärts

prompt .

tft heilbar . « erb «ff <tte *
wirklich «nschädl. Mittel
^M «x" . * 782

C <tttn «w«C 50,
Postschlietzfnch 141

Betrieb sgeld - Gesuch t
fjO - l20Pt„ bei Kapitalan¬
lagen von 200 Mk . an
ervi. Selbstp . auf I . Hy¬
pothek u . Goldbasis .
Ackermann,Kt iegsst S6
d, all . Bahnh . Tel- 5516.

Beteiligung
m . isvvMK . gesucht .
* nteb . unt . Nr . « 15280
an die „ Badische Presse "'

Kapitalien2-»7a
non je an bi * 60
Million ., bet Hripotb .-« itö .ob .olS « ctriebskap .» red .. Echuldlch. od . Teil -
dabrrlch . »tückp . be,s.
^ Näh . Bertret . Lietl ,
München , Schmellerstr . S.

All. 3000.
an solider Geschäft ans
M . d . M . auszuleiben
durch Treuhand , Hans -
Lbomastr . 5. 9314033

, 2000 Mk .
Ar stille Teilhaberschaftr >ne» durchaus gesundenüiittler . Kabrtk - BetriebS
besucht . Hobe Berzin »
An « und befteSicherhett
»«boten .Offerten unter 8315180
LV die - Badische P resse " .

3- 400 ®ft
S?8eit auten Zins und
Efcherdett , kurzfristig aes.
. « ngeb . unt . 2 ! r . « 15344
!L die „ Badische Presse".

L° n Kaufmann in sicherer
Stellung auf 3 Monate
lötn RAcksadlun « von

Mn »r, gegen Sicher¬heit zu leihen gesucht.
» Test . Anaeh . unt . Nr .
§ 15474 an die „ Bad . Pr .
.. Junger , selbständiger ,
,' rehsam . Geschäftsmann' acht für ein paar Mon .
600-800 M

Ulien hoben Zinssatz ,
^ ur Selbstgeber . « er -
Mittler ausgeschlossen.

Anaeb . u . Nr . « 15448
SJLbte . Basische Press «

Fräulein
' reundschastl . « nfAliii
SPaute SamtU «. Off. u.
ft*-.« 16274 an dir Ge-
Äd ' tSstelle d«. « l_

Heirat !
JJMttl . Staatsbeamter ,
a?, bess. Stellung in grüß ,
ss/adt « «den» . 50er . n.
l^ßendl. Erschein ., ledig ,
« sh -, sucht gräulein ob.
Mtwe zwecks Heirat
-Men zu lernen . Damen
L" ivr . Älter » , » . anarn .
Putzern u . HerzenSdild .,
«. . . « ermögen . wollen
vertrauensvoll Angebote
V «r Nr . « 14151 an die
LMtlch - » resse " richten .
Arrschwiegenb . zugesich .' bondm zwecklos °

Freie Lebensdeotnng
für alle , die sofort sohreiben !

Der wohlbekannte
Auslands . Astrologe
Finkei , dessen Büro
sich nun in Hamburg
befindet , hat sich wie¬
der entschlossen , lilr
die Bewohner dieses
Landes ganz kosten¬
freie Probe -Horosko¬
pe ihres Lebens aus¬
zuarbeiten .

Seine Fähigkeit ,das Leben anderer
zu deuten , einerlei
wie weit entfernt sie

auch von ihm wohnen mögen , setzt alle ln Staunen ,die ihm schreiben . — Tausende von Menschen
haben in allen Lebenslagen die Segnungen seines
Rates genossen . Seine Offenbarungen vergangener ,gegenwärtiger und zukünftiger Ereignisse werden
auch Sie in Erstaunen versetzen .Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch
machen und eine Leseprobe erhalten wollen , sen¬de » Sie einfach ihren Namen und genaue Adresseein . nebst Tag . Monat Jahr und Ort ihrer Gehurt
lalles deutlich geschrieben ) , sowie Angabe , obHerr , Frau oder bräulein . und nennen Sie den
Namen dieser Zeitung . Geld ist nicht notwendig .Sie können aber , wenn Sie wollen . 60 R.-Pfg . in
Briefmarken Ihres Landes mitsenden zur Bestrei¬
tung des Portos und der Schreibgebühren . —
Adressieren Sie ihren Brief an Pinkel Studios ,Hamburg Sß , St . 2204*

Neue
National

Kontroll -Kassen
mit Totaladdition

*on Mk . 400 an
Beschreibung kostenlot

National
Regiatrier - Kasnen

G . m . b . H.
Berlin-Neukölln

F. Tritschlsr , Karlsruhe
KriegMtr * 89. Tel. 2800

►s

Pianos

l

7886

Flügel , Harmoniums
hoher Qualität zu günstigen

Zahlungsbedingungen bei

Th. Kaefer
Pianomagazin : Erbprinzenstr . 2

Hausierer
erhält Wolle, Einsatzhemde » , Strümpfe in
Kommission . Anfragen unter Nr . 8317
an die „ Badische Presse ".

III
neu eingerichtet , komplett

sin ' Die. . . . . t stt v «xtouf «tt.Räume und auf 10 Jahre ftft gemietet .Angebote unter Nr . 8358 an die . Badisch«Presse " erbeten .

Fremdenpension in Baden - Baden
compi . sof . gunst . zu verkaufen . ImmobilienbüroFalk , Lichtentalerstr . 7. Baden -Baden . 2214a

SfP
gS «

SfS

5sS2 :§ » st 3 * .- S

Ü& Se - ’S « 5 *
gg & = S llr

Kisten
liefert in lebet Gröhe
8 «br » , Ktsten - Magazin ,Artist . - Kas. « ottesaue .Telefon . 3258. « 15468

Ein-, Zweispännerund
Kuhmäher

empfiehlt ab Lager
K . Leussler ,Durlaoh tom
Kernspr .408 . Lammftr .28.

SllMtM
Zur Schneckenvertilgung
verlang . Sie heute schon

§u haben in allen Drog ..
amenhandlunaen und

einschlägigen Geschäften.
Generalvertrted :

Sömund Sderhard ,
IlMlItat « i. B .

Schltetzfach 70. 1855a

^ Eleganter , ganz auf
Seide gefütterter « tun

Smoking -Anzug ,
schlanke Ktgur , AnlchaffunaSvreis 200 m , « er
kautSpreiS 100 •* , od . zu
tauschen , gegen noch gut
erhalten . Herrenfahrrad .

Kaiier -Allee 5. 8. St .

Kuh -Strohdung
in verkanfem , einigeWagen. « 14127

Blücherstrabe 18.

i52I8E@lB33I!!̂ il
ttcfnAt wird ein

iüng . Kaufmann
mit technischenBorkennt »
niffen oder technischen ,
Berständni ».

Offert , mit Lebenslauf
und Gebaltsanfprüchen
unter Nr . 8338 an die
„ Badische Presse ".

Leistungsfähige Wein »
grobbandla . u . Brannt¬
weinbrennerei Mittel -
baden » , inchit für die Be¬
zirke KarlSrnhe . Pf »rz-
heim und Norbbabe « . an
Stelle de » erkrankten ,
lanalährtgen Be rtreter » ,
bei Wirten und Privaten
aut etnaeführte .M Setten
bei hoher Provision .

Ausführlichen Bericht
seitheriger Tätigkeit unt .Nr . 2188a an die . vd . Pr ."

8.-L 20 -
u . mehr tägl ., können
Sie verdienen , durch
den Berkaus unserer
in ledem Hause be¬
gehrten firtikelikeine
Muster nötig ). KürAdgebanie
gute , angenehme Ber -
dtenstmoglichkeit .

Angebote unter Nr .
Vl5l80a . d. „ Bd . Pr ."

Achliger KoMor
für Feiubäckerei und
Ikoubit . rei gesucht. An¬
gebote mit Gehaltsan -
prüche« und Zeugnis -

abschrtsten u . Nr . « 15880
an die „ Bad . Vr ." erbet .

TiiMtiae «

gesetzten Alter » , der mit
der Reparatur v . Fabrik -
anlaaen vertraut ist , auch
in elektr . Arbeiten be¬
wandert und von Auto -
Mobilreparaturen etwa «
versteht , für dauernde
Stellung n»s« ck>t .

Offerten nnt . Nr . 8342
an dt- „ Badische Preffe " .

Tüchtige , gelernte

Mdelschkeiiief
sosart « »sucht . « 1381
Roost & B »tter G .m .b .H.

__ tkarlsrnh »,Werk Gottesauer -Kas.

Kerren -
Schneider

tüchtig . , zuverläsffg .
Arbeiter , der an ge -
wissenbastes Arbei¬
ten gewöhnt und
Spezialist s. Grotz-
stück tft, bei guter
Bezadlg . i . Dauer¬
stellung « « sucht .

llieslektiert wird
I aber nur aus eine
wirklich erste Kraft
»lnaeb . unt . Nr . 8367

, oie „ Bad .Presse " .

Krästi «»»

ZOIISOllW
bet freier Station , sofort
«»sucht . « 14137

G . Dennig »
Ludwigsvlab .

Eö
Urmnem

Der Einkauf
von Betten
ist Yertranenssache

iiitttimiiiiiinwn

Darum wenden Sie sich bei
allen Einkäufen an Betten und

Bettwaren an das

Karlsruhe » Kaiserstr. 164.
Steppdecken . . . von Mk . 23 .— an
Matratzen p 3teilv m . Keil „ „ 28 . — „
Bettstellen f. Erwachsene „ „ 29 . — „
Federn . . . von Mk . 1.60 per Pf . „
Inletts , garantiert federdicht.

Füllen geschieht im Beisein der Käufer.
Wolldecken , Kamelhaardecken 884«
Holz * und Metall - Kinderbetten .
Alles in reichster Auswahl ! Besichtigung erbeten

Geschäftsführer
gefacht

welcher .ein gröbere » Geschäft («n gro ») der8 »bcnMtiticlB «att4 » selbständig letten kann , in
-? ?" *»i)/ »ltuu «. ^Korrespondenz ««st«unter 25 Jahre . Nur gesunder und» beitäsreublger Kaufmgnn kommt in Krage .

Offerten unter Angabe von Gebaltsansvrüchenunter Nr . 8260 an die „ Badische Preffe ."

.. L- Munasfälilac Kabrik für Küllsederbalterund DrehbleiOtite lucht tüchtige « 1385

Plahvertreler.
Elmo -rverh . SMinchen 49.

Qualtstzrerter

Reifender
welcher bei Konfftüren -, Schokoladen - u . Koloniql -
warengeschäften sowie Hotel » aut einaeiührt ist.gegen Provision evtl . Gebalt sosort ««sucht .Angebote unter Nr . 8351 an die Bad . Preffe .

Reisender
nur erftklafftae Berkaufs - Kanone . perfekt in B« iu »kostn»« r «n , für eingeführte Tour per sof . gesucht,
■v, ^ frren mit prima Referenzen wollen unterNr . 8870 Bnaehote einretchen .

Kutscher
zuverlässig , mit guten Zeugniffen . ver sof. ««sucht .
8375 Richard Haas , Hirschstr . 31.

Bäckerlehrling.
. Ordentlicher Junge kann bte Bäckerei grünb¬
lich erlernen . Backerei n . Konditorei« 14165 a . Bleuer , « » ill - esteas, « 82.

Schuhbranche.
Tüchtige , längere « «»käuseriuper sofort gesucht.
«-08 Schuhhaus R . Danger.
Jüngeres Fräulein
au » guter Kamilte losort «us Biir » ««sucht .Sicheres Slechnen und Maschinenschreiben Be¬
dingung . Angebote unter Rr . « 14181 an die
„ Badische « reffe".

Schneiderin
in « rstklaff. Atelterarbett durchaus perfekt , für
baKttnb «»sucht . 8*54

Modewerlstiitte«
Emmy So hoch , Herrensiraße 11 .

Mö- chen gesucht
per sofort bei hohem Lohn. „ 8*87

Lehmann , Zirkel 32 .

TüchttgesWüöchen
das gut kocht u . Hausarbeit mit verrichtet , sofort

geslrchi.
8478 « icharb-Wagnerktr . 18, Telefon 424.

Perfekte Tüchtig,

gegebenenfalls zu sofor
tigcm Eintritt für Karls¬
ruhe « «sucht . Tarisbe -
zahlung . Kurzer Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften ,
und Photogravhie ein -
zureich. unt . Nr . 4316888
an die „ Badische Preffe " .

«tt Mädchen
nicht zu jung , da» wo¬
möglich zu Hause schlafen
kann , für 15. Mai .
Schehelür . »7. II. « 15466

und L«kru »übch «n zum
Lernen , für 3 Jahre , so¬
fort « «sucht . 8374

« «t» «ck.
WtIVelmsir . 18. Laben .
Gesucht eine ehrliche

gtfluoMRMen
zum Slustragen »in Zeit¬
schriften für dauernd .

Borzusprechen von 11
Uhr vorm . b . 2 Uhr nachm.

Zähriuserstr . 71. IL. r .
» 14175

für

Schreibmaschine
«. Stenographie

( (« ine Ausiiu « «,iu )

8353 suchen

Nevbler - Metzler
Pe »taI >Marr» >Hii,s

Erbortuzenftr . 31.
Bor ». »- 11 « . 8—4.

Zuverlässige » , besseresKIMMIedl
zu einem 4jährigen MSd -
che » für tagsüber , mit
guten Zeugntffen sofort
gesucht. 8878

Freu - r. Hemmerdiuser ,
Kaiserallee 82.

Mchen geslichl
durchaus zuveriälsia .wel¬
che» kochen kann , per sof.« »ui Krtegssir . 244 , H. t .

« eff . , zuvert ., «wette »

Mädchen
für Küche und Hau », in
gute Stelle »«sucht .

Kran »on Manch ,« eudtftr . 11 . Tel . 86«

Putzfrau
« « sucht für Büro zu
reinigen . Zu erfragen
unter Nr . « 14155 in der
„Badischen Presse " .

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badisdien Presse.

Einfache Stütze
von kinverl. Evcvaar ge¬
sucht, die selbst , koch . u.
Einmach , kann , Nähen
erw . Sommer Land¬
aufenthalt . Winter Krei-
burg . Ausführliche An¬
gebote mit Bild an
Krfr . von Roggenbach,
z. Zt . Baden -Baden ,
Hildastraftc 11 . 2132a

Titchti ««»

Mädchen
mit guten Zeugntffen ab
1. Juni zu 2 Personen
»«sncht . 8286

Kaiserffraffe . 1*2 . HI

8WleMesuche

Buchhalter
25 Jahr «, mit medriähr .Bankprari * sowie mit
allen vorkomm . Büro¬
arbeiten vertraut , sucht
per sofort oder späterB «»t»au «n »st«Ilnu «.
Angeb . unt . Nr . « 15406
an die „ Bad , « reffe" .

« bgedauter Eisenbahn
beamter lucht Stelle als

Vagerverwalfer ,
AussichtSbeamter oder
Beriandpoften . Eintritt
sofort , tlngeb . unt . Nr .Bl 3825 an

>gev.die . « ad . Pr ."

iiiH ®
der mit sSmtl . Kellerei -
arbeiten vertraut tsi . so¬
wie einem grötzeren Per¬
sonal vorsteben kann ,sucht sich al » Oberküf ««oder fteUe «m«Hte» zu
verändern . Angeb . unt .Nr . « 15342a. d. . « . « r ."

40 jähriger , tüchtiger

Schreiner
sucht Stellung . Angeb.unter Nr . « 15416 an die
„ Bad . Preffe ".

Durchaus tüchtig«

schnelle sicher « Rechnerin ,der französischen Sprache
mächtig, sucht auf sofort
oder später St «« » » ».
Angeb . unt . Nr . « 158*8
an die „Bad . Presse ".

irwandter Ein - und Berkäuser .
irschetnuna , seither selbständig .

eventl . für
g . seither selbständig ,
sucht geeigneten Posten ,
: Reise und Lager , « naeb

revräsentable

« 15402 an die _ _ änaebote unter
„ » ab. Preffe erbeten .

Strebsamer Kaufmann
25 Jahr « alt . kaufmännisch umsaffend durchgebildet ,aewiffenhasti selbständiger Arbeiter , mit Hefter
Allgemeinbildung s« «dt Etellnn « auf 15. et . oder
1 . Juni 1824 .

Uebernebme auch Vertretungen oder Reisepoften .da t» Württemberg , Bayern und « ade» <Teil »
"" ^

Gen^ ^ ingeb . »nt . Nr . »212a an die Bad . « reffe.

Kaufmann
21'/. Jahre alt . flotter Stenograph , bisher in leibst
ständiger Position t -r» t silb i#» J . Juli zu ver -

I» Z(ändern . _ _
Angebote unter

euantffe stehen zur Berfitguna .
Nr . 2218a an die « ad. Preffe .

Junger Kaufmann^
Drogist

ttibt paffenden WtrkunaSkret » in Grotzhandel oder' nduftrie . 1» Zeugnisse sowie nur erstklassig«' eferenzen vorhanden !
Gest- Angeb . unt . 815882 an bte „Bad . Presse ."

t»
Ir
« i

KMI -SWM
mit best ,
auch al »

euqniffe », 2 .Jahre in
^
selb̂ tänd . Stellung !

e de» Chefs » Mitarbeit angenehm .
suchk Stelle .

Offert , unt . Nr . 2280a an die . Badische Preffe

Snteniteita
27 I .. in fein . Geschäften
Norddeutlchl . tät . gewes.,

such! Stelle
in feiner Herren - und
Damenschnetderei .

Offerten u . Nr . 2228a
an die „ Badische « reffe" .

Wo könnte braver , kräf¬
tiger Jung « Vas Mctzger-
handwerk gründlich er¬
lernen ? Angebote unter
Nr . 9315242 an die 93a«
vische Preffe .

Junge , gewandte
ffrott,ÄÄ "
sucht ebensolche Stellung .Gest . Angebote unter
Nr . « 15418 an die „ Bad .Presse " .

in den 20er Jahren , su¬
chen in nur gut . bürger¬
lichem Hause für aus¬
wärts sofort oder später
Stellung .

Offert , erbet , unt . Nr
« 15258 an die „ Bd . Pr ."

Mnnnnslnilsch
Schön «, moderne 2 Z.-

KV "Lr8ftad?.
'"

EP:
irisch, GaS , gegen geräu¬
mige 8—4 Z .-Wohnung .
West». SüdweNftadt bi»
einlchl. Karlstr .. zu tau¬
schen gesucht.

Angeb . unt . Nr . « 15168
an die . Badische Presse "

C
meine ichöne
3 Z .- Wohnung

m . Mans ., Nähe Mühl¬
burgertor , gegen einen
Laden mit 2-3 Z.-Wohnung
Anqeb . unt . Nr . « 15440
an die „Badische Preffe .

SobMUDOdlS

rot braut»
beizt vlnturtlslruyleiet»
CreppMi x Lannoir »
unb PitstttpineLSSon .!

an Steile von Boien »5
uni (luftiger

Su «be in Karlsruhe eine
3 oder große 2 Zimmer »
Wohnung gegen 3 Zim»
merwohnung , Küch- , Kel¬
ler und Holzremise i«
WaldShut zu tauschen.
Zu erfragen unter Nr.
9313945 in der Bad . Pr .

Tausch .
Ist» kieie an : Ein seb »

gr . Zimmer , gr . Wohn¬
küche . Keller und Dach»
kammcr , 2. Stock. Sie »
fantenstraste .

Ick, Inch« : 2—8 Z .-Woh»
nuna . Vergüt , Umzug.
Angrb . unt . « 15864 g»

die „ Bad , « reffe" .

3n oerfaufeben
WesWöl - Wohmmg
lNäüe Gutenbergvlatz )

2 Zimmer , Küche , Keller »Manlarde , vollständig
komvlett . aeg . aeeianeter «
Lage. Schriftl . Mtttetl .
erbeten unt . « 15422 an
die „ Bad , Presse ".

Wohnungslausch.
Bl «t « r 8 Zi «»»t«r » Wohnung mit allem Zum

bebör .
" . ._ « ad . Mädchenzimmer , 2 Keller , h,

St« »lftrttk «. Stadtmitte . _4— 6 3 imitt «rw « bttMNa mit « ab rc. t»
Grotzstadt bet Ringtausch .

Angebote unter X . 8 , «088 an Rnkolf « » ff^

« » « » : 4- 6

. . .ige .9ta «ttb «*a .

4 Zimmer-
Wohnungen

mit Küch , und « ao. Zu
dem Neubau eines Eta -
genhauie « werden no »
einige Mieter geiucht. die
sich mit Kapital betei¬
ligen können . — itzute
ruhige Lage b. Weststadt.

Ge» . Angebote unter
« 15870 and . Bad . Preffe

Auf 1. Juni zwei sehr
g» t mbbl .ZimmeriWobn -
u . Schlaf ». ), an gebildete
berusStät . Dam « ». verm .
Sailerstr . 180 . lll . B15470

Zimmer
leer « . mödl . , Büro unb
sonst. Räume für Atelier
and Wohnungen , verm .Bür ». Hirschstratze 7. IL.Zäbrtnaerstratze 82. 11.Telef . 4061 . « 1422»

B,i »b« ln »Itr . 1«. UL
ist « , »fach Zimmermöbliert ,
zu vermieten . « 154*2
Gut möbl. Zimmer
m . Pension zu vermiet .
Matbystr . 80, III. recht».

Zimmer mit Soll erb .
1 od . 2 fol >de Arbeiter lof.
Ettltnaerstr . 21 . v . « um

ikinfach möbl . Mauf .»
Zim « . mit Penl . zu verm .
« 14188 Waldttr . 71. HI.

Sehr schön gelegene , taubere

l
t«(««t » «,i «Hdar bei Uebernahme der
»u vermieten . Telefon 4272 .

Möbel
8359

Trockene » , verlchltetzb.
Lader

oder 1-2 !«• «« Zimmer
für ruh . EngroS - Geschäft
u mieten ge >. Angeb . u." r . « 16808 a . d . „ « . Pr .".

Kinderlose « ltdevaar' vr phll .. 40er I » suckit

$

m. Mansarde . Vordring
lichkettSkarte . SricdenS
miete ,

Angebot « unter « 15*66
an die „ Bad . Presse

Jnngrr Man » sucht
zum 1. Juni rin in Stadt¬
mitte gelegene », einfach.

MI . nimmer .
« naeb . unt . Nr . « 153*2
an die „ Badtiche Presse " .
Sut «Mirrt. Zim«er
In bester . Ha»«!« gesncki«.
Angeb . unt . Nr . « 15876
an die „ Badische Presse .

Angestellter einer bte<
sigen Kirma sucht ein
möbl . Zimmer
nur Kestftadtlaae .PreiS -
angrbote u, Nr . « 15432
an die « Bad . Presse erb

Auslanösbeulsches
Ehepaar lucht mstbtier »
t«S Zimm ««.auch aus¬
wärts , gegen Arbeitslei¬
stung nach näherer Über¬
einkunft . Krau gute Kö¬
chin . Mann würde Hau »»
mcisterstelleübernebmrn .
Empfehlung auS bestem
Haufe . Angeb u . 8)15108

n die „ Bad . Preffe ".

ZimmerLeere »
mittel -
grotzeS
lof. oder später,u mieten
M t. Angebote unter

>5438 a . d. „ B . Pr .".
Ohne Bett

« 6bL Zimmer , auch
Mansarde von jg . Man »
gel . Angeb . unt . Bl 5480
an die . « ad. Presse " erd .

Jung ., bessere», kinder -
lose» Ehepaar sucht
baldmöaL tn best . Hause

2 möblierte oder
unmöbi. Zimmer

mit Süchenbenützung .
» ell. « ng. u. »ir . v154 «

an die „ Bad . Preffe ".

LMS glMK
eventl . auch Manfarb «,
von Kräulein auf 1. Juni
zu mieten gef. Angeb . u.Nr . B1S410 a. b. „ B . Pr .".

Parterre -Lokal
oder

größere Etage
für Engros » Geschäft geeignet . Nähe
Marktplatz gesucht. Nur grotzr Räum «
kommen tn Betracht .

Angeb . mit Preisangabe »nt . Nr . 8876
an die „ Badische Presse ".

In bester Lag« der KatserstratzeLaden gesucht
geeignet für Konsitüre .naeschäst.
Nr . 8321 an die „ Badische Presse .

Angebote unter

&Ux dir Lagerung einiger tausend Klafck»»»
« Sein wird geeigneter

Kellerraum
*u Mieten »«sncht . Derselbe mutz kühl und ver »
schlietzbar sein . Angebot « mit Angabe der Grvhen »
Verhältnisse . Lage und Pret » unter Sir . « 15485 andie „ Bad .' Presse erbeten .

« essere » Aräuletn sucht für möglichst bald
zur Selbstmöblterung

l oö.2 leere Zimmer
ohne Bedienung

eventl . mit Kochgelegenheit . — Angebote untenRr . 15442 an die „Badtiche Presse .
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» « » ische « reise

Der Frühling in -er Musik. l
Von Dr . Anton Mayer .

Wie nach der dichterischen Ansicht der alten Weisen die Ewigkeit
tönt . wenn ihre Klänge auch unseren Ohren verborgen bleiben , so hat
der irdische Wechsel der Natur , haben die Jahreszeiten stets im musi¬
kalischen Leben der Menschen eine wichtige Rolle gespielt. Ernte im
Sommer und Weinlese im Herbst gaben Veranlassung zu frohen Dank¬
liedern . der Winter forderte zu Bitten um Erlösung von Sturm und
Kälte auf : aber die meisten und schönsten Gesänge hat der Frühling
gezeitigt . In der erwachenden Natur singen die Vögel wieder nach
dem winterlichen Schweigen, und die Menschen befreien ihre Brust
von dem langen Druck trüber Tage unter den helleren Strahlen der
Sonne durch Anrufung der belebenden Kräfte stets wiederkihrendcr
Erneuerung . Die Zahl der im Volke entstandenen Frühlingslieder
sind Legion, vom heiligen Sang zu Ehren des Fruchtbarkeit spenden¬
den Gestirns bis zum sehnsüchtigen Ritornell verliebter Herzen, das
häufig improvisiert den primitiven Empfindungen frühltngshafter Zu¬
neigung treffendsten Ausdruck verleiht . Noch heute kann man in
italienischen Landstrichen, die vom Fremdenstrom ziemlich unberührt
geblieben sind , solche Zwiegesänge hören , wenn etwa der Bursche das
am Brunnen wasserholende Mädchen erwartet , und ihr in kunstlosen
Reimen zu einfacher Melodie von Sonne und Liebe. Frühling und
Sehnsucht singt. Dann nimmt das Mädchen Melodie und Vers -
rhythmus auf . und offenbart ihr Verlangen in gleicher uralter Weise ,wie es schon Generationen im lenzgeborenen Liebesliede getan haben,das elementar entsteht, gleich dem Jubel der »urückgekehrten Sing¬
vögel.

Di« Freude , das Aufwärtsftrebende der Jahreszeit prägt sich wie
in der Natur auch in der Musik aus . die als Liedmelodie im Frühling
erblüht , oder ihn als Kunstschöpfung in Tönen wiedergeben will . Die
Vers« Faust 's aus dem Osterspaziergang:

,T>och jedem ist es eingeboren,
Daß sein Gefühl hinauf und vorwärts drängt .Wenn hoch im blauen Raum verloren
Ihr schmetternd Lieh die Lerche singt.

"
berühren das unruhige Sehnen des Menschen nach lichter Höhe in feinen
kfcten Tiefen : aus diesem Gefühl heraus sind Musikstück« nach dem
Frühling benannt worden , denen der Komponist wohl das sonnig
Stürmend «, aber nicht die Bezeichnung selbst gegeben hat . So ist die
Violinensonate in F -dur von Beethoven ganz allgemein unter
dem Titel „Frühlinassonate " bekannt , ebenso wie die erste Symphonie
in B -dur von Schumann denselben Zusatz erhalten hat . Betzie
Kompositionen verdienen ihre Namen auf das vollkommenste . Schlägt
Beethoven mehr die schwärmerische Not« aufblühenden Liebesglückes
an , die sich erst in den letzten Sätzen zu lebhaften Ausbrüchen Hinreifzen
läßt , sieht er hier vielleicht das unter leuchtendem Himmel träumende
Glück durch die Seele einer Frau , so ist Schumann ganz der stürmende
feurig« Ritter , der Frühlingsgott selber, der mit rauschenden Fanfaren
im Eingangs -Adagio seinen feierlichen Einzug hält , ehe er im Allegro
in stürmendem Ritt über das Land sprengt , alles Morsch « von Bäumen
und Sträuchern schüttelnd. Wo er aber vorübergezogen ist , blühen
Blumen auf . springen die Knospen aus beengender Hülle : und es ist
fast, bei der machtvollen Wiederholuna des Fanfarenthemas im Durch -
führungsftil mit seinen langhallenden Fermaten , als hielte der reuige
Gott für einen Augenblick im Laufe inne , und sähe lachend über die
eroberten Lande , die nun „vom Eise befreit " vor seinem Blicke liegen.Aber auch hier kommz das stille Sinnen , wie bei Beethoven , zu seinem
Recht: di« getragene Cellomelodie des zweiten Satzes führt «ns auf
die Suche nach der blauen Blume , die im Frühling ersprießen mag und
di« alte romantische Sehnsucht erfüllen soll . . . Die weiche Stimmung
dauert nicht lange : der etwas unwirsche Scherzo -Anfang mit einigen
verspäteten Regen- oder gar Hagelschauern vertreibt sie . Bald aber
verziehe« sich di« Wolken. Elfen mit Waldgeistern führen den lustig¬
sten Reicwn . und unter Klingen und Jubeln rauscht in immer wach¬
sendem Schwung« der stolzeste Siegeszug hinreißenden Lenzes an «ns
vorüber .

Di« bekannteste« und den meisten Hörer» wohl sinnfälligsten Dar¬
stellungen de« Frühlings sind die musikalischen Gemälde des ersten Tei .
le» von Haydns ^ Jahreszeiten " und Mendelssohns
Vertonung der Goethefchen „SB alp ur gisnacht " Beide schildern
in einem dem Chor vorausgehenden Vorspiele den letzten Kampf des
Winters gegen die Unwiderstehlichkeit der kommenden Wärme , beide
feiern in jauchzenden Eesamtgesängen die Kraft und Schönheit des ncu-
erstandenen Lebens . Der jüngere Komponist ganz besonders von den
Worten der Dichtung getragen , der älter « in der mehr kontemplativen
Beschaulichkeit eines zufriedenen Gemütes . Haydn beschränkt sich mit
seinem Text auf die Betrachtung der schaffenden Natur , der Bäume ,Pflanzen und Tiere , und gipfelt in der Lobpreisung des gütigen Got¬
tes : in des Romantikers Musik rumort der heidnisch -germanische Sinn
de», Gedichtes, das von der Anbetung des Frühlings ausgehend seine
Krönung im Siege der alten Mächte über die christlichen Eindring¬
linge findet. Auch in diesen beiden Tonschöpfungen lebt die Dankbar¬
keit der von den Fesieln des Frostes befreiten Kreatur , wie sie in Wal -
trr von Etolzings Versen in den „M e i st e r s i n g e r n" nachklingt:

„SB«*« dann die Rur
fßom Frost befreit
Und wiederkehrt die Sommerszeit —“

und vor allem sich in den Anfangstakten seines nach Ansicht Beckmesiers
so verunglückten Aufnahmeliedes »um Glanz des volle« Orchester » ge¬
waltig auffchwinat:

.fanget an ! 8o rief der Le« in de« Wald .
Daß laut es ihn durchhallt . . .

"
Die beiden ersten Akte der „Meistersinger" spiele« am letzte«

Frühlingstage , der dritte am Johannistag , z« Sommers Anfang . I «
Dichtung und Musik ist das Werden der jungen Jahreszeit also nicht
inehr vorzufinden . Das Werk rührt uns mitten hinein in das vollen¬
dete Blühen , und zeigt uns das freudige Frühlingsende , den licht-
Lberglänzten Eintritt des Sommers am heitersten Fest der Sonnen¬
wende. Das heimliche märchenhafte Treiben in prächtigen Frühlings -
nächten sprüht in Hans Sachsens .Monolog auf , wenn er vom Elüh -
wu-rm singt , der sein SBeibchen nicht fand : die glitzernden Harfenfigu¬
ren . die weich sordinierten Geigen und leisen Hörner malen uns die
verworren taumelnde Seligkeit junger Harfen unter Blumendufi und
Mondschein. —

„Der Flieder war 's ! Iohannisnacht —"
die Tonarten gehen wre in leiser Nachgiebigkeit ineinander über , auf
ein paar Zeilen wechseln H-dur . As-dur , G-dur und lösen di« ver¬
träumte Süßigkeit des schwindenden Frühlings in ein unendlich zar¬
tes Gebilde verklingenden Schimmers auf — bis bei Sachsens Worten
„Nun aber kam Johannistag !" der strahlende C-dur -Akkord alle Heim¬
lichkeiten verscheucht , und plötzlich , aus Kraft und. Entschlossenheitge¬
boren . lichteste Sommerhelle die Äugen blendet . Wohl ist der Früh¬
ling vergangen — aber nicht in Trauer und Sorge um sein entschwun¬
denes Dasein : ein anderer reckt sich lachend empor, der die Erfüllung
junger Sehnsucht bringen soll , auf die wir hoffen, auch wenn wir noch
mit dem bezauberten ersten Chor aus Smetanas ^ verkaufter
Braut " so gerne singen „Oh du schöne Frühlingszeit !"

Ziele« aus öem Dusch.
(Au seinem 228. Geburtstag — 14. Mai 1608) .

. Von Dr . phil . Leonhard Hutten .
„Joachim Hans von Zielen , Hufarengeneral , Dem Feind di«

Stirne bieten , Tat er die hundert Mal ". Das Lied feiert den Hel¬
den der Schlachkten von Hennersdorf , Prag , Liegnitz, Leuthen, Tor-
gau , jener Marksteine des 7jährigen Krieges und der diesen Krieg
einleitenden Feldzüge : wie er dem Feinde „den Pelz gewaschen "

, wie
er schnell wie der Blitz und stark und scharf wie der Donner über
den Zaudernden hergefallen und ihn „gebläut " hat , er, der Zielen
aus dem Busch . Und wird dabei seinem FeldHerrntalent nur halb
gerecht ; denn nicht bloß der flinke, draufgängerisch« , schnell die Situa¬
tion erfassende Reitersmann hat feine Verdienste, er ist auch der große
Reorganisator der preußischen Reiterei gewesen und hat sie erst zu .
ihren späteren Erfolgen befähigt : er hat die leicht « Kavallerie zu
einer berühmten , in der Schlacht wie im Rekognoszierungsdienst,
gleich vorzüglichen Truppe gemacht .

Sein König , der große Friedrich, liebte ihn deswegen, nicht min¬
der aber wegen seines geraden , offenen, derben Wesens. Deswegen
liebte ihn auch das Volk. Denn er war einer der Wenigen , den das
Volk verstand und der seinerseits wiederum das Volk verstand . Das
Volk verehrte wohl seinen König : was aber diesen , außer seinen krie¬
gerischen Taten , in seinen Mußestunden beschäftigte , seine Philoso¬
phie, seine Idealwelt , verstand es nicht ; es verstand auch nicht
seinen französischen Hof , und noch weniger liebte es den ; es spottet«
vielmehr über den geizigen und häßlichen Voltaire , und von Leuten
wie dem Akademiemitglied und Staatspensionär d Alembert wußte
es überhaupt nichts. Aber es kannte genau den Zielen , nicht etwa
bloß den Husarengeneral , sondern auch den Gutsherrn von Wustrau
(Grafschaft Ruppin ) , der zusammen mit seinen Knechten und Mägden
auf die Felder zog, mit ihnen Kartoffeln und Rüben erntete , mit
ihnen ihre Sprache sprach , ihre Gedankenwelt redete , an ihren
Schmerzen und Sorgen eingehend teilnahm . Die Leute aus der
Priegnitz und der Uckermark , sie alle kannten den gutmütigen , der¬
ben Guisnachbar , der stets, sobald ihn nur der Krieg losließ , mit
der qualmenden Pfeife auf den Moorwiesen oder im Roggen zu tref¬
fen war , und der mit ihnen allen gutmütig und derb verkehrte,

Derb und gerade und aufrecht und knorrig ist er ja auch seinem
König gegenüber immer gewesen . Wie launig hat das Friedrich von
Sollet in dem bekannten Gedicht illustriert , wo der König auf den
Gedanken kommt , seine Generale auf ihre strategischen Kenntnisse
hin zu prüfen und von ihnen einen schriftlichen Bericht über ein sol¬
ches Thema verlangt . Da schickt ihm der Zielen bloß ein Papier voll
Klecksen. „Der König hält mich zum Narren wohl gar !" So flucht
er, „was soll mir der Bettel ? Husar, das bin ich, potz Element !
Kein Schreiber oder verpfuschter Student .

" Und als der König nun
auf ihn losfährt , den Bart streicht sich Zielen : „Das ist bald er¬
klärt , Wenn Euer Majestät mir Gehör gewährt . Der große Klecks
in der Mitte bin ich. Der Feind einer dort von den vieren : Der kann

Abendfeier.
Ganz leise wird der Tag Vergangenheit
und schenkt dir scheidend seine tiefste Stunde ,
auf daß dein Herz tn stiller Einsamkeit
ans eignem Quell von Wunsch und Wahn gesunde .
Was gilt dir lauter Menschenfeste Pracht ,
wenn Geister dir die Sternenbrllcke halten ,
Sie spannt sich silbern durch die blaue Nacht
zur Insel deiner liebsten Traumgestalten .
Ihr zarter Fuß betritt den schwanken Steg ,
um mit dem Leid der Welt dich zu versöhnen.
Und sieh, ein Engel sucht den Erdenweg ,
um deinen Tag mit lichter Hand zu krönen.

Hildegard Rüdt .

Der Schrei nach -em Leben.
Skizze von Ernst Franz - München.

Droben in de» Bergen liegt das Dörflern . Ein paar Häuser,
die wie Felsen so grau sind , um und um Felsen , Latschenhalden zwi¬
schen einlgvn Tannen und Eiben . Weit und breit Sonnenflimmern
und Ruhe . Mächtige Gipfel scheinen herein , leuchtend wie Märchen¬
paradiese, um diese endlos hochragender Fels , voll heiligem
Schweigen.

Im Dörflern selbst Ruhe , ererbt von Ahnen und Bergen . Doch
Kraft und Lebenslust.

Im letzten Häusl — es war fast eine Hütte — lebte die alte
Dorl seit fünfzig Jahren . Dreißig mit ihrem Jakl . Der war Jäger .
Ern strammes , schneidiges Mannsbild . Treu und wortkarg . Liebte
seinen Wald und Fels und seine Dorl . Rur einen Fehler hatte er .
Als er so um den Ersten herum seine paar Kronen holte , zog ihn eine
finstere Macht in die Tafernwirtschaft im Tal . in der er ohne ein
Wort zu sprechen fast alle Kronen gegen Wein und Virginias ver¬
tauschte . im Wald oder in einem Heustadel die Nacht über wunder¬
liche Träume hatte und am Morgen die letzten Kronen der Dorl ohne
Worte , aber voll Reue auf den Tisch legte . Sie stritten sich wohl die
ersten Jahre , dann war Friede und Ruhe — und Liebe. Sie hatte >r
sich beide daran gewöhnt. So ist es eben — fühlten st«. —

De» Jackl hatten ein paar Wilderer feig erschossen, und als die
anderen Jäger ihn der Dorl vor die Tür legten , da sagten sie nichts.
Die Dorl kreischte auf in wildem Schmerz , und die Jäger standen da
wie versteinert und verhielten den Atem, daß sie nicht schluchzen
mußten .

Dann war wieder Ruhe im Dörflein — zwanzig Jahre . Und
jetzt liegt die Dorl am Sterben . —

Die ersten zehn Jahre lebte sie voir ihrer Hönde Arbeit , die letzten
zehn — als dre Gicht ihr in die Glieder fuhr und noch Schlimmeres
— von Artnut und Elend Hennen und Ziegen , die ihr Eigen waren ,
batte sie längst verkaufen müssen . Was dann noch vorhanden war ,
rutschte jedes Frühjahr bei der Schneeschmelze als völlig unbrauchbar
dr ; Lahne immer ein Stückchen weiter hinab , wie aller Kram vom
Dqrf . Endlich hatte sie tatsächlich nichts mehr, was selbst in diesem
wfltentlegenen Dörflein von Wert gewesen wäre , nicht einmal ihre
Kleider — denn die waren nur noch zusammengebettelte Wall faden.

Immer schwächer wurde sie . aber nicht unzulftieden. O , sie lebt«
so gerne , und bis ins Dämmern hinein saß sie auf ihrer Bank vor dem'Häusl Md schaute imnier in die Felsenwildnis . Sie erkannte die
Tiefen nicht , trotzdem schüttelte sie immer mit dem Kopf, die Hände
ini schoß gefaltet , und sagte nur nach einigen kleinen Gebeten : „Schön
is — Schön is — In all diesen Bergen war ja ihr Jackl. In der
Frühe war sie auf ihrem Plätzchen, eine Taffe Kaffee neben sich , in
dem erst einige alte Brotbrocken aufweichen mußten . Sie lebte ia
nut von dem Kaffecabsud, den ihr die Bäuerinnen sammelten . rmd
von dem Brot , das man ihr brachte. Doch dieser Kaffee war fast
schöner und ihr Staunen über deffen Güte fast noch größer wie das
über die Berge .

Kaffee war ihr Inbegriff allen Glückes .
Und jetzt lag die Dorl am Sterben . Nur einige Mildtätige ver¬

sorgten sic noch , sonst wäre sie längst verhungert .
Sie liegt in ihrem Bett und wartet auf den Doktor, schlaff und

matt und voll Schmerzen. Starrt »tw» Fenster hinaus , durch d«s die
Berge wie aufmunternd hereinleuchten, und krampst di« Hände — der
leidige Schmerz . —

,,D' Dorl liegt am Sterben, " sagt eine der anderen leis — ge-
beimnisvoll . „Was hat sie denn?" — ,,D

' fressende Krankhet .
" —

Dann gehen sie beide stumm auseinander und beten für die Sterbende
während der Arbeit .

„Is des a Jammer .
" sagt ein Bauer zum Nachbar, „d' Dorl

stirbt so elendi .
" — „Urrd a Glück is," entgegnet« dar Rachhar be¬

im« mm dock «der Hinte» « ff « ich, Boa rechts oder links auch mar¬
schieren. Dann rülll ich auf einem der Striche vor Und Han ' ihn,
ich ihn treffe, aufs Ohr .

" Da ist der König versöhnt : „Sein Gekritzel
sagt mehr , als es scheint , Das ist mir der beste Reitersmann , Der den
Feind schlagt , wo er auch rückt an ." Und solcher Anekdoten gibt cs
Äele .

König and Volk habe« nicht bloß den Lebenden verehrt , auch , als
er hochbetagt, am 36. Januar 1786, gestorben, blieb diese Verehrung :
Denkmäler in Rheinsberg , in Berlin , in Wustrau wurden bald : . -w>
seinem Tob« errichtet, und noch heut« lebt er in aller Mund >* - dcr
all « Zielen oder Zielen aus dem Busch.

Gs interefftert wohl zu sehen , wie er, der absolut nicht zu be¬
wegen war , an den König jenes Skriptum aufzusetzen , ganz anders
dachte , wenn es fich hierbei um einen armen Teufel handelte ; es
deshalb ein Schreiben angefügt , das auch sonst recht charakteristisch
ist : „Seiner Königlichen Majestät in Preußen , Commandirender Gene¬
ral von der Cvvallerie , Chefs eines Regiments Huffaren und des
Schwartzen Adler Ordens Ritter , Ich Hans Joachim von Zielen , füge
hierdurch jedermänniglich Zu Wiffen, daß Dorzeiger dieses Carl
Friedrich Iden , Sieben und Dreyßig Jahr alt , aus Berlin gebürtig,
bey meinen Unterhabenden Regiment und zwar bey des Herr»
Major von Probst Esquadron Vierzehn Jahr als Huffar gedienet, um
fich jederzeit als einen treuen und Rechtschaffenen Soldaten zu kombt,
aufgeführet . Da aber derselbe Wegen Lahmen Armen halber nich >
Länger zu Dienen im Stande , und um seine Entlastung geziemend
Ansuchung getan . Ms wirbt ihm der Gesucht« Abschied hiermit er-
theilet . Es ergeht Dannenhero an alle und jede Militair als Civv
Bedienstete inein Dienst Freundliches Ersuchen Abbemeldeteu Huffar
aller Arthen Frey und ungehindert passtren und repasiiren , auch seiner
Praven Dienste Wegen allen geneigten Willen und Hülfe angedeyest
zu lassen , llrkundt deffen ist denselben dieser Abschied Von mir Eigen¬
händig unterschrieben, und so wohl mit meinen Anstammenden Wap¬
pen Wie auch mit dem Regiments Jnfiegel Bestettigt , So geschehen
und gegeben Berlin , den 26 . Martz 1778 I . v . Zielen .

"

Das flamme Dllö.
Don Han » Franck .

Der Maler Haffermamr hatte im Aufträge et« » (Sotefc*
direktors , der sich von solchen Aufträgen nicht nur eine SkreidjenifflJ
seiner Kunstsammlung und eine Auffüllung verschiedener Malerg «V-
börlsen, sondern auch eine Erneuerung unserer deutschen Kunst und
der Durchdringung getrennter Künstlerwelt «« em« Befruchtung W
fever gesamten deutschen Kultur versprach — Haffemnann hatte da»
Bild eines berühmten deutschen Dichters gemalt . Er war soeben
fertig geworden und sucht« knurrend seine Gumnrischuhe , denn
hatte — sich in diesem Augenblick weit mehr für den Heimweg a>»
für sein fertiges Bild interessierend — mit ernem sachliche«
festgestellt, daß es wieder einmal « Mete was «s in dieser
mit der ihn wahrlich keine Wahlverwandtschaft des Blntes oder w*
Geistes verband , immer tat , wenn er über die Straß « gehen wollig

Derweil standen der Galeriedivektor und der deutsche Dich*»'
— nennen wir ihn Müller — in Betrachtung versunken vor dem s^
tigen Bild . „Gut !" brach Müller , während Haffermamr noch intnjg
nach seinen Gummischuhen fahndete, das Schweigen. „Gut ! 8***7
Man sagt in solchen Fällen immer Mt . Auch wenn man innerrm
wütend ist und am liebsten wie em Truthahn loskollern möchte*
Auch der Galeriedirektor stimmte ein . Bald aber fing Miller , bei«
noch niemand den Vorwurf gemacht hatte , daß er sich «nterfchäA
au , auf dem Bilde zu „vermiffen"

. Er „vermißte seinen We>v
glauben . Dr „vermißte" sein« Weltgeste. Er „vermißte " — er ver¬
mied das Wort , aber es war der Kern vieler qualliger Sätze,
seine Dämonie . Er „vermißte "

, daß man die zehn Bände se' N^
Gesamtausgabe nicht von dem gemalten Oelfarbenaeficht ableser
könne . Und damit hatte er, da man von einem Bilde doch tw
so viel nn« von der Druckerschwärze verlangen kann, vielleicht map
einmal unrecht. -

Haffermann hatte inzwischen sein« Gummischuhe gefunden,
der höfliche Galeriedivektor , der seine Weltmännischkeit nie ver^ b
war bemüht , dem Maler im seinen Ueberzieher zu helfen . Mull «
stand noch immer vor seinem Konterfei und übermalte mit seines*
Worten — die Hand wundervoll erhoben — das Leinwandbild . « ■*
es dem Porträt anzugleichen, das er von fich in feinem Innern trug -
Haffermann , der nun auch Hut und Schirm erwischt halt « , sin""
einen Augenblick , innerlich belustigt , hinter dem berühmten deutsch^
Dichter. Dann — als er seinen Magen Mitten in die „Jch-verm' w
Arie" knurren hörte — wurde ihm die Sache zu dumm . Er trat
Müller und sagte ohne mit seinen Worten auch nur ein Meterle ' ';
^u dom Feierlichleitgipfel des Dichtermannes emporzukliminem
„Ja , wiffen Se , Herr Doktor, uh jebe zu , det Se von so eem Bild v""
mir viel verlangen können Aber bat et ooch noch Mama und Pak "
sagen kann, det können Se wirklich nicht verlangen !" Sprachs an "
verließ den verdutzten deutschen Dichter und den Galeriedirektor , ^
fom Sekunden lang seine Weltmännischkeit über seinem Lachen vc >
aaß . mit dem „stummen" Bild allem .

dauernd , „denn so a Leb 'n — seit zehn Jahr stirbt 's schon am Hunge *'
— „Wahr is, " sagt der Erste und geht. — .

Die arme Dorl aber starrt zum Fenster hinaus . Doch plötzlU
huscht ein so seliger Strahl Über ihr Faltengeficht und fie fühlt kell"
Schmerzen. Ein wunderbarer Gedanke hatte fie durchzuckt. —
war Rettung . — Und der Gedanke war vom Jackl . —

„I dank dir," sagt sie , und ihre Augen blicken fast munter . Ab«*
arg matt ist sie gleich wieder und die Schmerzen — . Ihre Lipm'
aber bewegen sich immer und sie sagt fich immer den Gedanken
daß sie ihn ja nicht vergißt , bis der Doktor kommt -

Endlich tritt er durch die Tür , der alte , weißbärtige Mensch^
freund , der sein ganzes Leben in Einsamkeit verbrachte. Wie
Seelsorger war er. Leise tritt er an das Bett de« Sterbenden . *

„Gut geht's , Dorl . net," sagte er mit einer Stimme , di« dur«
das Elend , das er sah , weich und warm wurde . A

„Ja , ja —" wimmerte die Dorl . „aber di« Schmerz'« — Da«"'*
bewegte sie wieder die Lippe» wie vorher . .

„Die soll freilich der Teufel holen," scherzt« er , „aber auch
kann's mitnehmen . Geh '

, gib amal dein Arm her, Dorl . weh tm '
net ." Gibt ihr ein« Morphiumspritze und denkt dabei : Die letzte m 9 '
die ich dir armem , armem Geschöpf gebe zur Linderung . „

„So , jetzt kannst bald schlafen und Schmerzen — boilekb , n>, t|
keine mehr haben . Hast sonst no was zum Disputier '» ?"

Voller Ungeduld krampst fie fich an des Doktors Arm und w'
sich etwas emyorheben. Dann sagt sie voller Hast, aber ganz leis , *
gut es ihre letzten Kräfte noch vermögen ' ,v

„Herr Doktor, mei ' Jakl hat mir 'n Gedanken ei 'geb'n . Gläubig
net auch, daß i V Kvankhet übersieh, wenn i an Kaffee weglasi . „
SMffen ' s , des viele Esten in mei'm Aller und d ' Welt i» so schön . "

Dann sank sie zurück. —
Der Doktor nahm ave Kraft zusammen und entgeMete der Dos ' .
„Deilcib net . Dorl . da hat dein Jakl «« al fastch g'sehn .

Kaffee brauchst «et weglafffn, die Krankhet vergeht auch so, mu>
recht schön's Sei ’« wirst nachher kriea'n .

"
„I dank Herr Doktor.

" hauchte sie imd drückt« dem Menschen ^ .
Hand , voll Freude , daß sie bald wieder ihren Kaffee auf der
löffeln und tn di« Berge hinein sinnieren konnte. . .

Der Doktor ging . — Tief versonnen schritt er durch die stei*^ .
SBege zu Tack und dachte , wie so oft schon, ohne Erfolg nach über "» *
Wunder — das Leben heißt . ,

Mittag des nächsten Tages schlief di« Dorl hmei» m dieses I« "*
Lebe« —; ruhig «ob voll Fchch «. ■ - -
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5s MW Drei Sitrlen tooOl üöer W Mw!
Roman von Erica Vrupr -LSrchrr .

(9t . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten -)
Da setzt«« die Miinsterglocken , dann auch ave anderen Glocken

der Stadt mit tiefem Geläute ein ! Das Gespräch verstummte wie
ans einen Schlag . Jeder von ihnen horchte auf . Ts war sin
Moment fürchterlichster , schmerzlichster Spannung . Dann brach ein
Ungeheurer Jubel aus ! Obgleich das Haus abseits vom Zentrum
tag , scholl der Lärm brausend auch h

'
erher . Und nun sank er miede :

»twas unter i« den herannahenden schmetternden Klängen der
Marseillaise !

Schwester Wendula richtete sich vom Blumensträuße auf und Keß
die Hände finke« . Sie schritt dem Fenster zu, um , den Rücken ins
Zimmer gewandt , h

'
nauszustarren , — — um ihre aufschießenden

tränen Niederkämpfen zu können . Aber ein leiser Aufschrei ging
durch dar Zimmer . Da versank ihr eigener Kummer vor dem sich
schmerzvoll aufbäumenden Jammer des anderen . Sie g

'
ng auf dao

Lag « des einen zu . Ts war der Jüngste unter ihnen . Kaum
zwanzigjährig . Einer , der nach einer schweren Verwundung hoff¬
nungslos dahinsiechen mußte . Dem nur noch Tage zum Leben
blieben . Er besaß nicht mehr die seelische Kraft der anderen ring ;
um ihn , um sich zu beherrschen , sich in demütigendem Schweigen
unter die ungeheure Wucht dieses Augenblicks neigen ;u dürfen . Gr
saß aufrecht und gebot seinen Tränen keinen Einhalt , die ihm jetzt
Lb« das fchmerzzerwühlte Gesicht stürzten .

Schwester Wendula war zu ihm getreten . Mit einer Bewegung ,
bie trotz ihrer eigenen Jugend etwas Fraulich - Tröstendes . Mütterlich -
Liebevolle » hat , strich sie

'hm leise über das Blondhaar . „Nein , das
loibt Ihr nicht um diese Stunde verdient , in der man sich hier
ivbelnd den Franzosen entgegenwirft ! Seht , Kameraden , die anderen
deutschen Soldrten , die das Rheinufer noch vor der französischen
Ersetzung erreichen konnten , die wissen nicht die ganze Bitterkeit
diesei Stunden jetzt hier ! R 'emaud dort drüben in ganz Deutschland
kann ,-rmeffen , kann sich ausmalen , was Ihr jetzt hier als die letzten
Rutschen Soldaten durchleben und ertragen müßt ! Ich aber habe
** vorher geahnt — und deswegen habe ich mich gemeldet , hi er¬
werben zu dürfen , nm Tuch nahe fein zu können ! Gerade in dr'efen
Klagen . Damit ich in all diesen kummervollen Stunden um Tuch
hin dann " - d für Tuch sorgen , und Tuch pflegen ! "

Badische Presse fAdenda «saabe>
Dietwart war ebenfalls an das Lager des jüngsten Kameraden

getreten . Ts war , als ob sich unter der Beirührung der sanften
Frauenbünde . als ob sich unter den verstehenden Worten der leiden¬
schaftlich sich auibäumende Schmerz zu glätten begänne Die herben
Vorwürfe verstummten . Die reife Demut der älteren Kameraden ,sich unter ein gewaltiges Schicksal beugen zu müsien , strömte zu ihm
herüber .

Stille wurde es für eine kleine Zeitlang im Saale . Die Glocken
des altere ehrwürdigen Münsters dröhnten über die Stadt . Dre
schmetternden Klänge vor französischen Musikkapellen hämmerten
durch die Nooemberluft . Und in die kurzen Pansen herein rollten
di« unaufhörlichen , die unermüdlichen Jubelschreie der „erlösten " elsäs
sischen DovM ' rung '

Sie aber hier , d'eses kleine Trüpplein , — es dachte der toten
deutschen Helden ! Dachte der frischen Gräber , die sich unter den
Hochwäldern der Vogesen und hinter den medergepflügten Granat -
felldern Reihe an Reihe säumten . Dachte derer , die ihr Leben ge¬
losten hatten in der Wadi am Rhein , dort oben in der Wacht ums
Elsaß . In der Macht um dieses Land , das sie alle in dieser Stunde
schmählich pveisgab !

Dietwart macht « einen Schritt vorwärts und reichte SchwesterWendula die Hand . Schweigend . Aber als ste ihm in die Augen sah ,laß sie das eine große heiße , leuchtende Wort : „Dank Dir !"
Diese Bewegung entsprang seinem Gefühl . Dem Zug feines

Herzens . Er mußte ihr danken , um ihr Dienen fiir die deutsche
Sprache . Um ihr Dienen in seinem eigenen Leben . Um ihr Dienen
an diesem sterbenden letzten deutschen Kameraden auf dem — jetzt
feindlichen Böden — hier !

Er schritt mit vollstem Bewußtsein für diese weltgeschichtlich
bedeutsamen Stunden hindurch . Sie bedeuteten das Ende dieses
Krieges , wie die Welt ihn bisher noch nie gekannt . Sie bedeuteten
das Ende eines schier übermenschlichen Ringens , welches für Deutsch¬land als Tragödie schloß.

Und doch wurde ihnen , die hier die Schinach des deutschen Schick¬
sals deutlicher und schmerzlicher zu durchleben hatten , als Hundert¬
tausende von anderen deutschen Kämpfern , diese Stunde verklärt
und versöhnend überleuchtet durch die gütige , die verstehend « Für¬
sorge und Teilnahme einer deutschen Frau .

Baronest « Melusine war im Begriffe , vor der Flurgarderobe den
zarten lila Schleier Mer ein graues Fehbarett zu spannen . Der
Chauffeur lenkte das Auto durch den kleinen hübschen Hof , der jetztalles Blumenschmuckes beraubt lag , in die große Toreinfahrt . Das

Lette 9 . Nr . 184
Zimmermädchen stand wartend hinter ihr , die leichte beigefarbeneWolldecke mit Ledereinfassung über dem Arm , um sie im Wagen der
jungen Herrin über di« Knie zu legen .

„Sieh ' ab und zu nach meiner Mutter , Bördele . Ich werde wahr¬
scheinlich bald wieder zurück sein . Ich will mich nur erkundigen , wie
der alten Frau Baronin die Ausfahrt in die Stadt neulich bekommen
ist. Zum Nachtesten bin ich wieder hier . Sollte inzwischen Besuchkommen , so sage , meine Mutter sei unpäßlich . Ich sei ausgefahren ,und auch der junge Herr Baron sei nicht zu Hause .

"
Im selben Augenblick , als Melusine die Wohnung verließ undden Torweg betrat , um das Gefährt zu besteigen , tauchte eine Herren «

gestalt aus dem dämmrigen Grau eines Dezembernachmittags vonder Straße her auf und ging in das Haus hinein . Nicht eben sicher,sondern sichtlich mit einigem Zögern . Er zog den Hut beim Näher -
kommen , als wolle er erst durch eine Frage sich vergewistern , ob hierdas Haus der Baronin von Welzin sei.

Das junge Mädchen blieb wie angewurzelt stehen . Sie hatteihn im Schein der großen , viereckigen , schmiedsifernen Laterne in der
Hauseinfahrt erkannt . Ein Laut entfuhr ihr vor lleberraschung , fastwar es eine Bestürzung . Wer dennoch hatte sie sich selbst noch in
solcher Gewalt , daß dieser Laut sich nicht zu einem deutlichen Namen
formte .

„Monsieur Bouvier ?" Und als er nun mit einigen Schrittenunmittelbar vor ihr stand , um sich über ihre Hand zu neigen , fragte
sie mit einer Stimme , die durch ihren starken Herzschlag kn diesen
Augenblicken zitterte : „Monsieur Bouvier ? Sind Sie es wirklich ?
Wie ist es nur möglich ? "

Er hatte ihre ausgestreckte Rechte geküßt und trat einen Schritt
zurück. Auch er war tief erregt .

Um den neugierig fragenden Blicken der beiden Domestiken mit
einem Schlage zu entgehen , sagte sie schnell mit großer Gewandtheit :
„Welche lleberraschung ist Ihr Kommen ! Gewiß sind Sie aus dem
Woge , sich die Adresse meiner Großmutter hi « holen zu wollen ? Da
trifft es sich vorzüglich ! Ich stehe eben im Begriff , ihre eben eine «
Besuch abzustatten . Ich glaube , es ist vielleicht das Einfachste und
das Beste , Sie besteigen gleich den Wagen und begleiten mich nach
Schloß Hammerschlag hinaus !"

Monsieur Jean Paul Bouvier war nicht auf den Kopf gefallen .
Er begriff sofort die Situation und den Grund ihres Vorschlages .
Deswegen nahm er jetzt mit einigen höflichen Dankesworten an und
bestieg hint « der Baroneste das Auto .

(Fortsetzung folgt .)

iwflnimiimimmnin,nmimnmiiiiiniii

Becher , Pokale ,
Figuren u . Bilder,

Gold- n. Silberwarcn,
lateMffie , etc-

empfiehlt billig Ms

irisl. Eränhle
Goldsohmied

Karlsruhe
— Kaiser- Passage 7 a. —

Snt Unfertigen sowie Amarbeiken von
Aolslermöbel «ssry *

bester Verarbeitung und reeller Bedienungempfiehlt sich « 18987
S . Spitznagel , flnrla^craBcc 58.
7*it*nbau 3. Stock . Harte aattüat !

Ritmüller
Piano * Flügel

Harmonium
Streifr und Zupfinstrumente

Vorzügliche Qualität .

Sprcitgftoffe
■toie sauill Zttndre § liifiten

sttr elektrische Sprengungen . für Stein »« tockdoirrobe » und sonstig« Boden ,lederzett «ofort ab Lager lieterbar .^rrinannKübler & Co. Ludwigsdurg
1 « ordere Schtoldtratze 41 . Telephon 188 .
Iiltr; tei t ,>trmo Cerbonit N .-G . . Hambara

Auf Wunsch Teilzahlung .

W. Ritmüller ft Sohn A .-G .
Zweigniederlassung : Karlsruhe 1. B.

Kaiserstr . 167, I. Telefon 1073.

''Xfll

Mathis-Mm
„ wieder prompt in allen Töven lieferbar .
Gliche Preise bedeuiend herabgesetzt.

iq| feüe für alle Walhis -Typen ab Lager .
^enst & Lochner , G. m. b. S .

knburg (Bad . ) . Tel. 47«. T .-A. Dü»
- Ueral - Vertreter für Mittet » und » üdbaden .

*!t

Wilhelm Kauer,
Gdenkoben .

^ualttäisweine» Konsumweine
weih ««b rot. Bichl«

Anny-Cläre Luft,Friedrichsplatz5 Ja* 5

| Institut - 1
• für Gesichtspflege !
5 , Behandlung mit Hand- und Vibrationsmassage , galv . SS

i
.

I
l

Strom und Hochfrequenz -Violettstrahlen , Blaulicht
und Dampfbäder zur Verhütung des Alterns und gegen
Runzeln und Falten ; zur Hebung der Qesichtszüge ,
zur Beseitigung von Mitessern , Pusteln , großen
Poren , fetter u . grauer Haut etc . Sichere Entfernung
lästiger Haare , garantiert ohne Narben . Langjähr .
Praxis bietet Qewähr für fachm . Behandlung .

Lager in erprobten Präparaten zur Selbst behandluog .

Ü13691 ,---- -- Eröffnung -------
etmr ölementar ■ fflußkftfyule

am 15. Mai 1024.
Noten *, Ton- and Takilehre . Vor¬
stufe f &rOefang und fämtliche Maftk -

infimmente für Kinder vom
------- 7. Lebensjahre an . - ----

Monatliches Honorar 4 Mk.
Unterricht in kleinen Klaffen.

Anmeld , täglich von 11 - 12 u. 3 - 4 Uhr.
Lotte Doelle s^ i2.

honfervatorifdi gebild . Mafütlehrerin •

Ober - Hemden
in modernen Dessins mit 2 Kragen

Wäsche -Fabrik- Schorpp
Verkaufsstellen : 8084

Kalserstraüe 84 und 243 , RhelnstraBe 18 . Bernhard¬
straße 6. Wilhelmstraße 32, Augustastraße IS.

B . u . B. Motore IOscsp HMImgeschlossener und offener
sührung für Benzin , Benzol , mit und
ohne sestangebautem Umsteuergetriebe , in
Ein » und Zweizylinderbauart von 2—S pF .
für Kanus , PuntS , Ruderboote , Segeljachten

und jedes Waffersahrzeug geeignet .
Kurzfristig lieferbar . AuSführl . Prsspekte

stehen zur Ler 'ügung . « ,87a

Bohn & Kahler
AM.- und MllnarcniM
»TÄ A.-8 .. Kiel. Ä ' :

Vertreter gesucht .

Franz Haniel & Os
G . m . b . H .

Grösste Rheinflotte Eigene Zechen I

Zweigstelle Karlsruhe ÄJJSvSe

Kalisalze

Düngekalk
Thomasmehl

Stickstoffdüngei

Karlsruhe , Kriegsstr . 70, Tel. 4180
j Führende « Haas dieser Branche am

Platze .
Ich liefere nicht nnr Uhren jederArt zu billigsten Preisen , sondern auch

.Reparaturen
j jeder Art zu billigsten Preisen unter

Garantie .
Viele Tausend Reparaturen werden

j jährlich in eigenen Werkstätten aus-
geführt . 7,zo

[ Preise werden vorher vereinbart .

Bekanntes Haus für gute Ware ,
gute Arbeit , billigste Preise .

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Groß - und Klelnverkaul .
Wir empfehlen Jetzt schon mit der Eindockung

des Winterbedarfes zn beginnen . 8286

Verlobnngs - , Vermählmigs - u. Dankkartea
fielen

MiuaUctas» ßuchdrackerel Fora, rrüergarten, Verias der „ Bad . Preaie*
Karlsruhe.

Matzen. Chaiselongues.
Dime », ftlnbmäbtl sowie iümtUche Reparaturen
Kämmerer , E’&prinzenstra&e 26

Hühneraugentodr
IVau -Ha-Cee

entfernt jedes Httlmeranäe
Hornhaut und Warze

im Nu ! A752
Dabarall erhllUlch.

Chemische Fabrik
Juia G. Eb. if.,
Freiburg L Br .

W -

SOENNECKEN
BONN*
FEDER

„
or - Pralin

hi größter Auswahl sind die Süßig¬
keiten des Feinschmeckers .

Otto Schwarz
Konditorei u. Kaffee, Karlstr. 49 a.

Filiale Kaiserfttr . 215
gegenüber dem Moniuger .

0.8. Telephon 8547. 0 .8 .

Empfehle mein 3008
reichhaltiges Laaer

ln feinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser . Tischbestecke ,Scheren , Alpacabesteeke und meine
ln Rasiermesser eia . Fabrikation .sMmtliche Rasier Uten slllen

Hch . Tlntelott
TK 4182 ßuferm8sser>ohlsel)jif!erei : Amaßsnstr. 43

Direkt an Private I
— und Wirte ■

Feiner , echter Nürnberger

Ochsenmaul-
= Salat =

herrsch rotfleischig
10 Pfd.*Dose Mk. 6.80

franko Nachnahme.
20 Pfund -Dose 13 jt franko I

Ferner empfehle :

Nürnberger Teegebäck
von außer,eseuem Gesc mack ( Butterware )10 Pfund nur Jt 12.50 franko Nachnahme.Viele Anerkennungen . i055a
A. 0 . WERNER, G

K,XS
Nürnberg , Humboldlplatz .
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Weißwaren
Hemdentuch , £ 5 *5 ,

ca . 80 cm breit . Mtr. ww -o
Hemdentuch , 7E ,

ca . 80 cm breit , foüifädig . . Mtr. * O "f
Renforc £ , ca . 80 -m breit , f. feine <Q| C ,Leibwäsche , außeiuruentl . billig Mtr. » w '0
Cret « ' <ne , ca . 16u cm breit , schwere 025

südd . Ware , für Oberbettücher Mtr. mm
i ] au » tuch für Unterbettücher , ca . 025

150 cm breit . Mtr. mm
Stuhltucfa , extra schwer , 150 cm 075

breit, für Unterbettücher . . . Mtr. ^
Bettuch , halbleinen OOO

prima Qualität . Mtr. w
Bettdamast , gestreift O10

180 cm breit, gute Satinware . Mtr. m
Bettdamast , geblümt , ca . 130 cm 075

breit , große Ausmusterung . . Mtr. M»
llandtuchstoff , EA ,blauweiß kariert . Mtr. ö w 4
llandtuchstoff , fiE ,Gerstenkorn , weiß mit Borde Mtr. 75 v
Handtuch , Drell halbleinen , grau sfl| 10

oder weiß , prima Qualität . . Mtr. |
Bett - Kattun , OC ,

ca . 80 cm breit, gute Qualität . Mtr. «aws

jiiiiii 'iii'iiiti 'H i'H iimi tiiiHfruiPMwrwiwiirii 'i rtniwiMiniiiitittitffiti

j Voll -Voile 1 96 |
% ca. 100 cm breit . . . . Mtr. ■ j

tiiitimiftiiittiiiitutiitiifitiiniiniiiiiiitiiiii

Schttrzenstoff ,
gestreift und kariert . . . . Mtr.

Schürzenstoff , ca. 120 cm breit,
garantiert waschecht , bestes deutsches 485
Erzeugnis . Mtr. ■

Schiii 'zensatin , gr. Ausmusterung « 75
garantiert waschecht . . . . Mtr. ■

Bettkattun , « 95
ca. 180 cm breit, bestes Fabrikat Mtr. I

Zephir , ca . 120 cm breit , waschecht « 65
für Hemden und Blusen . . . Mtr. ■

Snortflnnell AE ,für Hemden und Blusen . . . Mtr. ">
Hemdenflanell ,

gestreift und kariert . . . . Mtr.

BaumwolS waren
| 50

IWtItMtHtmiHmmmtHINIIItlHiHNNIMIII

95 4

Sport - Crfepe , einfarbig, für Kleider
u . Hemden , groß. Farbensortiment Mtr.

Dirndlstoff ,
kariert , hübsche Ausmusterung Mtr.

DamaettischtUcher , C75 I
schöne Blumenmuster , 130X160 St . w =

Servietten dazu passend, 405 I
80X60 . Stck. I |

Große Post , gewebte Tischdecken ^ 50 §
waschbar Posten I 6 .50 Posten If HP =

Künstlerdruckdecken , |
hervorragend schöne Ausmusterung i
130X180 7 .50 110X140 9 .50 160X160 11 .- =

TTtiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiimiiimiuiuiiiiiiiMiiiiiiiiiitiiiiitmtitiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitiiitiiiiiiiinHiiuHiifiminiiHifiiiiiMiiiHMiiiiiiiiiiiHtifimiiiiiiHSiHiim

Ca. 1ÖÖÖO Taschentücher
Z für Damen und Herren

75tf

iimmiiiiiiiiitiHiiiiiiiii

Damentaschentuch , weiß, mit
Hohlsaum od . mit bunt . Kante 3 Stck.

Batistdamentuch
mit Hohlsaum . 3 Stck .

Batistdamentuch
mit Hohlsaum . 3 Stck.

Damentaschentuch mit farbig .
Rand und mit Hohlsaum . 3 Stck.

Herrenhohlsaum tücher ,
weiß , od. weiß mit bunt . Rand 3 Stck.

Herrenhohlsaumtttcher ,
weiß,Batist ocLZefir .m .bunLRand 2St .

Damentaschentiicher ,
weiß gemustert . 6 Stck.

Damenstickereitücher
mit Hohlsaum oder festoniert 3 Stck.

Kleiderstoffe
Cheviot ,

reine Wolle, schwarz und marine Mtr.
Cheviot , reine Wolle, schwarz und

marine , ca . 105 cm breit . . . Mtr.
Cheviot ,

reine Wolle, ca . 130 cm breit . . Mtr.
Schotten für Kinderkleider , doppel-

breit , große Auswahl . Mtr.
Rockstreifen ,

reine Wolle . Mtr.
Streifen und Karos

für Kleider und Röcke . . . . Mtr. 1
Frott £ , für Kleider , moderne Streifen

und Karos . . . . . . . . Mtr.
Woschcr6pe , 100 cm breit , Nadel¬

streifen, in verschiedenen Farben Mtr.
Toll - Tolle , prima Qualität, 115 bis .

120 cm breit . Mtr.
Kostümstoff , 130 cm breit, gute

Strapazierware , gestreift u. kariert Mtr.

Velour de laine
tiiiHiiimiiMiiMiimiiiiiitiiiiiiimiiiiiuiiiiiiiimiiimitiiiMiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiminmiiimiiiimiMiiimiiimiiiiiiiiiiitiniiiiitiH

Solange Vorrat !

reine Wolle, 130 cm breit,
großes farbensorti ment , außer¬
ordentlich billig . . . Meter

» 00

Mengenabgabe vorbebakend

Im acniett . . . . . . . . . .
(btaS verboten . Zuwiderhandlungen werden nachdem ilorftftrafrecht bestraft . 8848

t» o » Hd>«8 Scrttamt « arl « rube - Hardl .

öardtwald ist die Nutzung von— uftf

Bei unserem Scheiden von hier face« allen
freunden und Bekannten nur am Metern
Scge ein

herzliches Lebewohl !
Karl Münch
Ara « Herta Münch Ritter
Herta Münch .

ft «cMeitbe , den 15. Mal 1#94
Krtegsftrabe Nr . 288. » 14001

Der heutigen wlrtscbattlfGhen Lage
- Rechnung tragend , gewähre ich

trotz meiner billigen Preise

auf alle Einkäufe vom
. 15. Mai - l .Jnnll924 .^ ioz ^
RABATT
Herren « o. Damengabardine §&

11.'Covercoats mr
Mäntel , Meter von '

Kostüme ,Mk.
Nadelstreifen

schwarz Meter von . . . . Mk.

Kammgarn u. Cheviot
schwarz , 140 '145 cm , Meter von Mk.

■Isronnn beste Qnalltitenmarengo Meter von . . . Mk .
Manchester ‘ehX : bi™ib/ snn’

Meter von . Mk.
140/145 cm

von

ISO

' 78
Mk .Homespun W«

Streifenhosen Met« von Mk . 9
*°

Reitcord in großer Auswahl !
Meinoaußerordentl , billigen Angeboteversetsen
.!■■■’ mnnn in die Lage, für wenig Geld eleg .

:adellose Kleidung za erwerben.

ax Buch
Spezialhaus für Herren - u. Damenstoffe

Karlsruhe , Waldstr . 66 .
Zwangslose Besichtigung meine» reiehsortkr -

ten Lagers dürfte sehr lohnend sein.
Bei Anzahlung werden Stoffe für längere

Zeit zurückgelegt . 8373

r

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Köchen - und
einzelne Möbel

Hefern in hocheleganter , gediegener
Ausführung sehr preiswert

KarlThome & Co .
Möbelhaus , Karlsruhe

Herrenstr . 23, gegenüber der Reichsbank .
J

NeuKam 's
It-MotMü-Zentrale

. • LamThstr .ö .Hof
“ "l-

*' tÄ :EFliN^ 546
ttcaam » billig .

1 firfllilhlmmor * ®PleB «Ifrhr. , Wafchk. mitl UUJlUjfjliUilltl » Aufsatz, werft. Marm .. 2 vettft .mit Patentröfte . Preis SW Mk .
Fremüenzimmer :

Na » « ., i Bett », mit Patentrost 18» SBt
Diplomat . Mabaaont - SchraibL »Pracht -

1 3 « *Snle , EvmpU Betten . Kommaden .andntzea « »nd stctcb anbe « . « 14171

« VOR . pressen
OELPRESSEN

OELFABR1K -
I fN RICHTUNGEN

für alle Celsä ’afeuuOdfrüchfe
für jede Leistunct - V ..

HYDR. PRESSENu .PRESS -
PUMPEN für alle Zwecke

Maschinenbauänsfalf
J.DIEFFENBACHER SÖHNE
EPPINQENKII BADEN

' Tr -*. JO Mj

- t- : .v : |

Vertretung und Fabriklager für Karlsruhe und Umgebung : A*1
A. Hornung , Karlsruhe 1. Bad q KalseritrsBe 102 . — Fernsprecher 737 .

« MM

kaufe» Cie am hefte» und bUllafte » hu
ßrlitn Spezialgefchikfi

von 8872

J . HeO , Kalserskatzeirs .

Vertreter geincht . —

Tätige Beteiligung
mU ea. 12- 15000 Wk .

an nur solidem und rentablen Unteruehme »
sucht juuaee . tüchtiger üaufmanu , ledig .ISraelit , aus bester KamiUe . Zuschriftenunter Är . 8841 an dt« . Badtlche Prelle .-

ilMMiUDdg Ucfert « uchdruSarat der
k ^ Babttchen VseS «- .

Zerren-AnzLge
Spori-Anzüge
Windjacke»
Bozener Mäntel
Dreeches-Kose«
seldgrane Kojen
Sonatags^ iose«
Manchesterhosen
engl. Leder-Kosen
ZwinhKojea
Lodenjoppen

blane Arbeitsanzöge
grane DriMchanzLge
Gipseranzüge
Fnhrmmmsblnsen
Kochjacken
Wetzgerjackev
Lagermänlel
Laboratorinmsmäntel
Walerknllen

, Sehermäntel
; Eisenbahnerkuklen

sowie sämtliche Sorten Sch»hwore«
offertertbtlltgst

Weintraub . Äronenstratze 52.
ows

9
Stück

fBlSOM

vom Zentralznchtviehmardl
RetzKirch mtt OhrenmarKe
und Zuchtnachwel » zu ver¬
kaufen oder grae« ab¬
gängige umzulausche».

Aug. Dürft . Achern (Baden)
« abnttattou . Tel 08 .

Kraiebgmi
4pmnMmcaamnKfi » BnHnaB3 £

a-n 3 tttttm 4

I r

Leichter
2- 3 sonnen iDiner
mit eteber Ladelläche gelucht , 8275
Knavber L Fischer, A«iümsinle ,» «rUwK « HetuNea»» »4. XclertmilMB.

lillilllUlllliihHiiihhiOHiiniiiiimiiimmmimimnummimmmmiHMimiiiitiiiiiinmn

KOITENftGII REISE
NACH AMERIKA

Wenn Sfe Verwandte and Bekannte io NoM *
oder Südamerika besudiec wollen, <fie «fie Ober-
fabet bezahlen können, dann teilen Sk aas dem

genaue Adresse mit
Wir werden uns mit diesen ohne Kosten ffir Sk
kt Verbindung setzen und dahin streben. Ihnen
Überfahrt, sowie das sonst erfordertkhe Beim

geld zu beschallen
Fachmännischen Rat Aber alle cfnstbUglgen
Fragen erteilen wir Ihnen ebenfalls kosten» et.

KARLSRUHE , E. P. Hieke ,Kaiserstr. 215, bei der Hauptpost . Telefon 767.
RASTATT , Otto Pflaum , Poststrasse 10.
Reisebüro H. Hansen . Baden - Baden .am Lsopoldsplatz . Telefon 140 . 2457

Derlobmlgskarten
werde » rasch » nd sauber
angesertist in der

DDGßßO

Wellblech - ÄaHef
nicht unter SV um ga laafea gesucht, fx * *****
uuier S *. 2185a au die JtoMiuS* Prelle .̂
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